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Eine wichtige Entſcheidung.
Es gibt noch Richter! Alle politiſch geſchulten Kreiſe,

die den hohen Wert möglichſt zahlreicher wirtſchaftlich
ſelbſtändiger Kreiſe für die Zukunft des Vaterlandes richtig
einzuſchätzen wiſſen, werden mit großer Genugtuung vom
Ausgange eines eben abgeſchloſſenen Rechtshandels Kennt-
nis nehmen, der die Gerichte bis hinauf zum Reichsgericht
beſchäftigt hat. Vor anderthalb Jahren hatte in der ein
kaufsreichen vorweihnachtlichen Zeit der Rabattſparverein
zu Hannover ein Zirkular zur Bekämpfung des Warenhaus-
unweſens verteilen laſſen. Es enthielt u. a. folgende Binſen-
wahrheiten: „Das Warenhaus kann nichts verſchenken, die
Warenhäuſer verkaufen im Durchſchnitt zu höheren Preiſen
als der Kleinhandel; ihren großen Umſatz und Gewinn er
zielen ſie durch ſpekulative Pfennigauszeichnung und die
Trübung der Urteilsfähigkeit des Volkes, der Kauf im
Warenhauſe iſt ebenſo unvorteilhaft wie in Ramſchbazaren
und Abzahlungsgeſchäften.“ Dieſes verſtändige Zirkular
veranlaßte nicht nur ein Hannoverſches Warenhaus, die
Gerichte in ihren verſchiedenen Jnſtanzen zu bemühen,
ſondern ihm ſchloß ſich auch ein. Hannoverſcher Verein mit
dem Namen „Zum Schutze wohlverſtanden: zum Schutze!

für Handel und Gewerbe“ an. Ja, dieſer Verein mit dem
ſchönen Namen wollte Kleinhandel und Gewerbe in ſeiner
Art noch radikaler „ſchützen“ als das ihm geiſtesverwandte
Warenhaus Wandte ſich dieſes vornehmlich gegen die Feſt
ſtellungen hinſichtlich der ſpekulativen Pfennigauszeichnung
und der Trübung der Urteilsfähigkeit des Volkes, ſo ver
langte der bewußte „Schutz“ Verein auch noch Unterlaſſung
der Behauptung, daß die Warenhäuſer größere Preis-
aufſchläge machen als die Spezialgeſchäfte. Die Kläger
ſtützten ſich auf die 88 1, 3 und 14 des Geſetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb, ſowie auf die 88 824 und 826 des
Bürgerlichen Geſetzbuches. Das Landgericht Hannover und
das Oberlandesgericht Celle haben die Kläger abgewieſen.
Nunmehr hat, wie wir geſtern mitgeteilt haben,
aber auch das Reichsgericht die Reviſion zu
rückgewieſen und die Urteile des Oberlandesgerichts Celle
beſtätigt. Da der Rechtsſtreit grundſätzliche Beachtung ver
dient und ähnliche Prozeſſe zufällig, wirklich ganz zufällig,
auch von anderen Städten aus angeſtrengt ſind, kann die
mittelſtandsfreundliche Preſſe an dieſen Ereigniſſen und
Den publiziſtiſchem Echo nicht gut ſchweigend vorüber
gehen.

Bekanntlich macht das B. G.B. in den angegebenen
Paragraphen erſatzpflichtig, wer der Wahrheit zuwider eine
Tatſache behauptet oder verbreitet, die geeignet iſt, den
Kredit eines anderen zu gefährden, oder ſonſtige Nachteile
für deſſen Erwerb oder Fortkommen herbeizuführen, ſowie
wer in einer gegen die guten Sitten verſtoßenden Weiſe
einem anderen vorſätzlich Schaden zufügt. Nach S 14 des
Wettbewerbsgeſetzes aber iſt ſchadenerſatz- und unter
laſſungspflichtig, wer zu Zwecken des Wettbewerbs über das
Erwerbsgeſchäft eines anderen, über die Waren oder ge
werblichen Leiſtungen eines anderen Tatſachen behauptet,
die geeignet ſind, den Betrieb des Geſchäfts oder den
Kredit des Jnhabers zu ſchädigen. Jm vorliegenden Falle
hat nun das Oberlandesgericht Celle mit Fug die An
ſchauung vertreten, daß auch dieſer S 14 des Wettbewerbs-
geſetzes nicht herangezogen werden könne. Der Paragraph
verlange, daß die Behauptungen über das Erwerbsgeſchäft
eines anderen verbreitet worden ſeien, was hier nicht
zutreffe. Daran ändere auch der Umſtand nichts, daß in
Hannover nur das eine Warenhaus beſtehe. Denn ab
geſehen von einer Bilanz des Tietzſchen Warenhauſes, be
handle das Zirkular das Jnſtitut der Warenhäuſer nur
ganz allgemein. Das für die Verletzung des Wettbewerbs-
geſetzes unerläßliche Merkmal der unwahren Behauptung
tatſächlicher Art liege ſomit nicht vor. Aehnlich das
Reichsgericht. Es ſtimmte dem Berufsgerichte darin zu,
daß es ſich lediglich um die Bekämpfung des Syſtem s
der Warenhäuſer handle. Bei der Bekämpfung eines
Syſtems, aber, und bei Unterſuchungen lediglich theo-
retiſcher Natur, könne man nicht ſowohl von Behauptungen
tatſächlicher Art, als lediglich von Urteilen reden. Bei der
Bekämpfung eines Syſtems ſei auch nicht anzunehmen, daß
die Behauptungen ſich gerade auf das Warenhaus des
Klägers beziehen ſollen. Die Reviſion habe deshalb zurück
gewieſen werden müſſen. Das ſind, wie ohne weiteres
zugegeben iſt, Entſcheidungen, die dem natürlichen Rechts
bewußtſein des Volkes vollauf entſprechen. Daran ändert
auch die Tatſache nichts, daß jetzt die Warenhauspreſſe an
dieſen Entſcheidungen zu drehen und zu deuteln, zu kritteln
und zu nörgeln ſucht, und rabuliſtiſch fragt, ob denn in die
Auffaſſung des Reichsgerichts nicht etwa wirtſchaftspolitiſche
Erwägungen hineingeſpielt haben. Leipzig hat geſprochen
und der Rechtsſtreit iſt erledigt. Die eine große Bedeutung
des mitgeteilten Ausganges aber liegt darin, daß der Ver
ſuch, den ganzen Kampf gegen die Warenhäuſer auf. dem
Wege der Recht ſprechung unmöglich zu machen,
mit glänzendem Fiaskogeendet hat. ß

Fin Senſationsprozeß des Vorjahrs brachte einen
Reichstagsabgeordneten in Erinnerung, deſſen Wochen
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Freitag, 23. Juni 1911.
ſchrift die Warenhäuſer in der Art bekämpfte, daß allerlei
Einzelheiten aus dem Privatleben von Warenhausbeſitzern
an die Oeffentlichkeit gezerrt wurden, ein Verfahren,
ſchönſtens geeignet, den vom Belangen des ſelbſtändigen
Mittelſtandes bitter notwendigen Kampf gegen die Waren
häuſer kaltherzig zu diskreditieren, und eine Methode, die,
von irgend einem Unbekannten angewendet, zu der Nach-
prüfung gereizt hätte, ob da nicht vielleicht gar ein
fanatiſcher Warenhausfreund dahinter ſtecke. Wer dieſen
großen Kampf aber mit guter Ausſicht auf Erfolg führen
will, wird ſich ſtets und ſtreng an grundſätzliche Be
trachtungen zu halten haben, wie es an dieſer Stelle von
jeher geſchehen iſt, wird nur dem Syſtem entgegentreten
und das Heer der Käufer über das beklagte Uebel allgemein
aufzuklären ſuchen, nicht nur weil dieſes Vorgehen auch nach
der wichtigen Entſcheidung des Reichsgerichts juriſtiſch ein-
wandfrei iſt, ſondern auch weil es am eheſten Erfolg ver-
ſpricht. Erkennt gleichwohl ein Warenhausbeſitzer im
Spiegel ſolcher grundſätzlich aufklärender Betrachtungen
ſein perſönliches Bild, ſo iſt das ein Privatvergnügen, das
zwar nicht geſtört werde, aber auch die Fortſetzung des
Kampfes nicht aufhalten kann Jedenfalls lehrt der be
handelte Rechtsſtreit im Vorjahr hat ſich z. B. das Ober-
landesgericht zu Dresden „zufällig“ mit einem völlig gleich
liegenden Fall zu befaſſen gehabt mit welcher Zähigkeit
die Warenhausbeſitzer ihren eifrigſten Gegnern im Mittel
ſtande den Mund zu ſchließen verſuchen und dieſe Zähigkeit
hat ſich nur noch geſteigert, ſeit ein, wenn auch geringer
Teil des Mittelſtandes im Hanſabund ſich den dort ton
angebenden Warenhausbeſitzern mit einer unter weniger
ernſten Verhältniſſen beluſtigenden Rührſeligkeit und Un
klugheit an die Bruſt warf. Je offener neuerdings gewiſſe
Kreiſe mit der Sozialdemokratie liebäugeln und je krampf-
hafter ſie ſich abmühen, den großkapitaliſtiſchen Gegner als
wohlmeinenden Freund hinzuſtellen, um ſo klarer muß ſich
der Mittelſtand bewußt ſein, daß er ſich in dem Ringen um
ſeinen Fortbeſtand unbeirrt gegen zwei Fronten zu wenden
hat, gegen das Großkapital wie gegen die Sozialdemokratie,
und die Entſcheidung des Reichsgerichts lehrt, daß er bei
rechtem Vorgehen in dieſem ſchweren, aber notwendigen und
wahrlich nicht ausſichtsloſen Kampfe allzeit auf Verſtändnis
und Schutz auch bei unſeren Gerichten zu rechnen hat.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mitt-

woch zunächſt den Zentrumsantrag auf Annahme einer No
velle zur weſtfäliſchen Provinzialordnung. Die Novelle,
die einer zu ſtarken Vermehrung der Provinziallandtags
abgeordneten vorbeugen will, fand die Zuſtimmung der
Abgg. Herold (Ztr.), Schulze -Pelkum (kEkonſ.)
und Hausmann ((„nI.), während Abg. Lippmann
(fortſchr.) in ihr eine Benachteiligung der Städte erblickte.
Der Antrag wurde in zweiter und dritter Leſung an
genommen. Die Vorlage über die Beſchulung
blinder undtaubſtummer Kinder wurde in der
Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe angenommen. Auch das
Ausführungsgeſetz zum Viehſeuchengeſetz
wurde in dritter Leſung faſt ohne Erörterung an-
genommen. Bei der zweiten Leſung des Ausfüh-
rungsgeſetzes zum Reichszuwachsſteuer-
geſetz kam es noch einmal zu längerer allgemeiner Aus
ſprache. Ein nationalliberaler Antrag wollte für die Land-
gemeinden im Rheinland und Weſtfalen die Veranlagung
einem beſonderen Steuerausſchuß übertragen, der aus dem
Landbürgermeiſter, dem Gemeindevorſteher und einem von

der Gemeindevertretung gewählten Mitgliede beſtehen ſoll.
Von dem den Gemeinden und Gemeindeverbänden ver
bleibenden Anteil an der Zuwachsſteuer forderte ein Antrag
Sielermann (konſ.) drei Viertel für die kreis-
angehörige Gemeinde ohne Rückſicht auf die Einwohnerzahl
und ein Viertel für den Kreis. Ein freiſinniger Antrag end
lich erſtrebte Beſeitigung der Steuerfreiheit der Landes-
fürſten hinſichtlich des der Gemeinde zuſtehenden Steuer-
anteils. Das Ergebnis der Ausſprache war die un
veränderte Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Die Vor
lage wurde alsbald auch in dritter Leſung angenommen.
In der Geſamtabſtimmung ſtimmte die geſamte Linke gegen
den Entwurf. Donnerstag: Kleine Vorlagen.

Jm Herrenhauſe ſtand am Mittwoch das all
gemeine Zweckverbandsgeſetz zur Verhandlung.
Prof. Dr. Loening ſtimmte dem Geſetz zu. Freilich paſſe
der Zwangszweckverband nicht für Landgemeinden. Miniſter
v. Dallwitz erklärte, daß dem Geſetz eine ſtädtefeindliche
Tendenz nicht innewohne. Ein Unterbleiben begründeter
Eingemeindungen ſei nicht zu befürchten. Oberbürger-
meiſter Velt mann Aachen befürchtet eine Ein-
ſchränkung der Eingemeindungen. Kein Geſetz greife ſo
weſentlich in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Städte
ein wie das vorliegende. Ein Zwang ſollte nur da erfolgen,
wo es notwendig ſei. Herr v. Wedel-Piesdorf be
zeichnete die Vorlage für nicht ſo gefährlich, wie der Vor
redner annehme. Die Entwicklung der Großſtädte werde
nicht geſtört werden. Oberbürgermeiſter BenderBres-
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lau meinte, das Geſetz ſtelle einige Grundlagen der Selbſt
verwaltung in Frage. Damit ſchloß die allgemeine Aus
ſprache. Nach kurzer Einzelberatung wurde das Geſetz
unter Ablehnung einiger Abänderungsanträge in nament-
licher Abſtimmung mit 59 gegen 45 Stimmen an
genommen. Das Geſetz über den Erwerb von Fiſcherei-
berechtigungen durch den Staat wurde debattelos an-
genommen. Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen
vertagte ſich das Haus auf Donnerstag.

Ueber einen Reinfall des Deutſchen Bauernbundes

wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Freiberg i. Sa. ge-
ſchrieben: yn Merkersdorf-Mittweida, alſo im
Wahlkreiſe des links nationalliberalen Dr. Streſemann, hat
der von Liberalen gegründete „Deutſche Bauernbund“ eine
öffentliche Verſammlung abgehalten, um die Landwirte,
die nicht wieder für Streſemann eintreten wollen, dieſem
geneigt zu machen. Zu dieſer Verſammlung hatte man den
erſten Präſidenten des neuen Bundes, den Reichstags-
ab geordneten Wachhorſt de Wente aus Melle-
Diepholz, kommen laſſen, der den Landwirten aus
einanderſetzte, welch landwirtſchaftsfreundliche Gefühle in
ſeiner Bruſt wohnen. Es wäre ganz gewiß ein Triumph
für die Sache des neuen Bundes und damit der national-
liberalew Partei geweſen, wenn ſich nicht ein für Herrn
Wachhorſt peinlicher Zwiſchenfall ereignet hätte. Jn der
Verſammlung weilte auch ein Redner des Bundes der
Landwirte. Dieſer vernahm mit ſteigernder Ver-
wunderung, daß Wachhorſt de Wente eine Rede vortrug,
die er, der Mann vom Bunde der Landwirte, ſchon einmal
gehört zu haben glaubte. Und ſiehe da: nach einigem
Suchen in ſeinen mitgebrachten Druckſachen fand er die
Rede, die er nun faſt Wort für Wort an der Hand der
Druckſchrift verfolgen konnte. Als er ſich nach Schluß der
Rede Wachhorſts zum Wort meldete, kann man ſich das Er
ſtaunen der Verſammlung und den Jngrimm der anweſen-
den Liberalen vorſtellen, als der Redner des Bundes
der Landwirte die Druckſchrift vorzeigte und zum
Teil vorlas und ſchließlich erklärte:

„Sehr ſchön geſprochen von Jhnen, Herr Wachhorſt de
Wente, nur ſchade, daß Sie keine Rede von Jhnen, auch keine
nationalliberale Rede, ſondern eine konſervative Rede,
die Rede eines Bundesagrariers, gehalten haben. Sie haben

uns heute eine Rede gehalten von Herrn Dr.
Diedrich Hahn, dem Führer des Bundes der
Landwirte.“

Wie ſagte doch der Staatsminiſter Frhr. von Hammer-
ſtein-Loxten auf dem weſtdeutſchen Bauerntage zu
Osnabrück am 17. April 19107:

„Die Herren, die den Bauernbund gründen, ſegeln
unter falſcher Flagge. Sie hängen ſich ein agrariſches
Mäntelchen um und ſind in Wirklichkeit ein Wahlverein für die
nationalliberale Partei. Das zu ſein, verwehre ich Jhnen nicht.
Aber das verlange ich: „Offenes Viſier und ehrliche
Flagge.“ Man ſoll nicht vorgeben, agrariſche Intereſſen zu
vertreten, wenn man in Wirklichkeit nur für die national-
liberale Partei eintritt.“

Wenn politiſche Agitatoren im Wahlkreiſe unter
falſcher Flagge ſegeln, d. h. in ihren Reden die eigent-
lichen Ziele ihrer Partei verhüllen, ſo iſt
das nicht ſchön. Wenn aber ein politiſcher
Redner, der noch dazu Reichstagsabgeordneter
iſt, die Rede eines politiſchen Gegnershält, um damit Anhänger für ſeine Partei
zu gewinnen, ſo überſteigt das alles bis
her Dageweſene.

HDentſches Reich.
Zur diesjährigen Nordlandsreiſe des Kaiſers. Bei

der vorjährigen Nordlandsreiſe befanden ſich ſechzehn Per
ſonen im kaiſerlichen Gefolge; bei der diesjährigen wird
die gleiche Anzahl vertreten ſein und faſt die gleichen Per
ſön lichkeiten. Jn Frage kommen vor allen die drei
Kabinettschefs, der Hausmarſchall, der Leibarzt, zwei
Flügeladjutanten und der Vertreter des Auswärtigen
Amts. Eine beſondere Einladung hat der Marinemaler
Bohrdt erhalten.

Zu Ehren der Teilnehmer an der türkiſchen Studienfahrt
gab geſtern die Berliner Handelskammer ein Feſt-
mahl, an dem viele namhafte Perſönlichkeiten teilnahmen. Der
Abgeordnete von Konſtantinopel, Djahid Bei, hob hervor, daß nur
die militäriſche Macht die Nationen erhalten könne. Er ſchloß
mit einem Hochruf auf das deutſche Volk. Exzellenz Dernburg
führte aus, das deutſche Volk ſei ſtets ein Freund der Türkei
geweſen. Er habe der Türkei 200 Millionen gegeben in der Hoff-
nung, daß ſie dieſe auch wieder richtig ausgeben werde. Er hoffe,
daß ſie dies in Berlin gelernt habe. Dernburg ſchloß mit dem
Wunſche, daß auf den alten Ruinenſtätten eine neue Kultur ſich
aufbauen möge.

Beginn der Ferien des Bundesrats. Wie uns mit-
geteilt wird, ziehen ſich die Beratungen des Bundesrats
noch bis gegen Ende dieſes Monats hin. Die letzte
Sitzung iſt für den 28. Juni angeſetzt worden, von



welchem Tage ab die Ferien des Bundesrats beginnen. Die
Pauſe in den Beratungen wird bis Ende September
dauern, ſo daß der Bundesrat etwas früher mit ſeiner
Tätigkeit beginnt als der Reichstag.

Die Neuorganiſation des Trains. Der Train wird
am 1. April 1912 eine vollſtändige Veränderung ſeiner
Organiſation erfahren, die jetzt auch in ihren Einzelheiten
feſtgeſetzt iſt. Die Neuorganiſation wird eine vollſtändige
Trennung der Truppe und der Verwaltung bringen. Neben
der weiter beſtehenden TrainJnſpektion wird eine Train-
depotJnſpektion mit Brigadekommandeur-Rang und dem
Standorte Berlin neuerrichtet und der Feldzeugmeiſterei
unterſtellt werden. Der TraindepotJnſpektion unterſtehen
zwei TraindepotDirektionen (Regimentskommandeuren) und
die einzelnen Traindepots, die bis jetzt den Kommandeuren
der TrainBataillone unterſtanden, werden dieſen neuen
Behörden direkt unterſtellt Neu geſchaffen werden
ſechs Train-Kommandos mit Regiments-
kommandeur-Rang, die ihren Sitz in chPoſen, Berlin, Hannover, Koblenz und Straßburg erhalten.
Die TrainBataillone werden auf die einzelnen Kommandos
ſo verteilt, daß Danzig erhält das 1. und 17. Train-
Balaillon, Poſen das 2., 5. und 6. TrainBataillon, Ber
lin das Garde-, 3. und 9. Train-Bataillon, Hannover
das 4., 7. und 10. Train-Bataillon, Koblenz
das 8., 11 und 16. Train-Bataillon und Straßburg das
14., 15. und 18. TrainBataillon. Die jetzt beſtehenden vier
Train-Direktionen in Danzig, Berlin, Kaſſel und Straß-
burg werden aufgehoben.

Die Bedeutung des Ueberſchuſſes des Jahres 1910
für die Reichsfinanzverwaltung. Man ſchreibt uns Der
Ueberſchuß des vergangenen Jahres über den Etatsvoranſchlag
ſteht nunmehr bekanntlich mit 117,7 Millionen Mark endgültig
feſt. Um die Bedeutung dieſes Ueberſchuſſes für unſere Reichs
finanzen zu verſtehen, muß man auf die Zeit der letzten
a zur ehe Der Voranſchlag für das Jahr1909 ſchloß mit einem Fehlbetrage von 240 Millionen Mark
ab, der durch das Finanzgeſetz vom Juli 1909 auf Anleihen
übernommen wurde mit der Beſtimmung, daß ſeine Abbürdung
innerhalb der r 1911 bis 1913 zu erfolgen habe,
ſoweit er aus den Ueberſchüſſen keine Deckung finden ſollte. Nun
ſtellte ſich der Abſchluß für 1909 um 113,5 Mill. günſtiger, als bei
Aufſtellung des Etats angenommen wurde. Hierdurch ver
minderte ſich der Fehlbetrag aus dem Jahre 1909 von 240
auf 126,5 Millionen. Dieſer Betrag reduzierte ſich um weitere
drei Millionen, die der Reichstag von den Ausgaben des
Etats für 1911 abgeſetzt hat. Der Reſt von rund 123 Millionen
iſt nun nahezu gen durch den Ueberſchuß des Jahres 1910
getilgt worden. Nach dem Finanzgeſetz von 1909 mußte zur
Abbürdung des Reſtes von 123 Millionen ein Drittel auf den
Etat von 1911 übernommen werden. Es ſind daher im Etat des
laufenden i aus den ordentlichen Einnahmen 40 Millionen
vereitgeſtellt, ſodaß für die Jahre 1912 und 1913 noch ein Reſt
von 80 Millionen geblieben wäre, der aus ordentlichen Mitteln

zu decken war. Da nun aber das Jahr 1910 durch ſeine
Ueberſchüſſe den Fehlbetrag aus den J faſt gedeckt
hat, ſo werden zunächſt die im laufenden Etat bereitgeſtellten
40 Millionen nur zum kleinen Teil in Anſpruch genommen.
Sie können alſo ebenſo wie die in den Jahren 1912 und 1918
frei werdenden Beträge zur unmittelbaren Verbeſſerung des
laufenden und des künftigen Anleihefonds verwendet werden.
Der Ueberſchuß des Jahres 1910 hat mithin die erſte Aufgabe
der Reichsfinanzverwaltung, die Abbürdung der
aus den Vorjahren, bereits gelöſt.

Die überzähligen Gerichtsaſſeſſoren. Unter der Marke
„Nichtanſtellung von Gerichtsaſſeſſoren“ werden in letzter
Zeit wiederholt Nachrichten durch die Preſſe verbreitet und
auch zahlenmäßige Angaben gemacht, die in den beteiligten
Kreiſen Beunruhigung zu erregen geeignet ſind und tat
ſächlich auch erregt haben. Die „N. p. C.“ kann demgegen
über mitteilen, daß in der Frage der Anſtellung im höheren
Juſtizdienſt an den von dem Juſtizminiſter zuletzt in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 4. Februar d. Js.
bei der zweiten Beratung des Juſtizetats entwickelten und
von keiner Seite angefochtenen Grundſätzen durch-
aus feſtgehalten wird. Da die Zahl der Gerichts
aſſeſſoren ſchon ſeit Jahren weit über das Bedürfnis des
Juſtizdienſtes hinausgeht, iſt es ganz ſelbſtverſtändlich,
daß ein großer Teil von ihnen eine Verwendung in dieſem
Dienſte überhaupt nicht finden kann. Jn dieſer Erkenntnis
ſind ſchon bisher viele zu anderen Berufen übergegangen.
Dies wird künftig noch in größerem Umfange geſchehen
müſſen, da die Zahl der Gerichtsaſſeſſoren noch ſtändig zu
nimmt. Wir können ferner hinzufügen, daß die Zahl der
jenigen Aſſeſſoren, denen eröffnet worden ſein ſoll, daß ſie
auf Anſtellung im höheren Juſtizdienſt nicht zu rechnen
hätten, in einzelnen Zeitungen bei weitem zu hoch an
gegeben iſt, da dieſe Zahl für die ganze Monarchie bisher
insgeſamt noch nicht 30 beträgt.

Beſchäftigung jüngerer Juriſten in der Landwirt
ſchaft. Wie mitgeteilt wird, haben die kürzlich in Bad Salz-
brunn verſammelt geweſenen Vorſtände der preu-
ßiſchen Landwirtſchaftskammern einen be-
merkenswerten Beſchluß gefaßt, der dann von der unmittel-
bar darnach tagenden Ständigen Kommiſſion des Lan
des HOekonomie-Kollegiums übernommen wor-
den iſt. Der Beſchluß befaßt ſich mit der Ausbildung der
jüngeren Juriſten und erklärt es für durchaus erwünſcht,
daß die jungen Juriſten mehr als bisher einen Einblick indie Bedingungen und Bedürfniſſe des
praktiſchen Wirtſchaftslebens, namentlich
auch der Landwirtſchaft, erhalten. Zu dieſem
Zwecke ſollen ſie ſchon während der Studienzeit, beſonders
aber während der Zeit des praktiſchen Vor-
bereitungsdienſtes, tunlichſt anzuregen ſein, ſich
dieſen Einblick r verſchaffen, und zwar durch die Be
teiligung an dieſem Zwecke gewidmeten Vorleſungen,
Seminarien und Exkurſionen, ſowie durch perſönliche
Beobachtungen und Erkundigungen in kleinen
und großen land wirtſchaftlichen Betrieben. Es r ſich, für die Referendare hierzu
eine weitere Gelegenheit zu ſchaffen durch Veranſtaltung
von Kurſen der landwirtſchaftlichen Hochſchulen im Verein
mit den Landwirtſchaftskammern und durch Be
ſchäftigung bei den Landwirtſchaft s-
kammern und eventl. Kurſen bei ihnen. Die Landwirt-
ſchaftskammern ſind grundſätzlich ber e it, zu dieſem Zwecke
nach Maßgabe ihrer Verwaltungseinrichtungen eine be
ſchränkte Zahl von Referendaren zu übernehmen. Eine all
gemeine verpflichtende Vorſchrift über die Beteiligung an

ehlbeträge

ſolchen Kurſen und die Beſchäftigung bei den Kammern er-
ſcheint jedoch nicht durchführbar.

Die Fahrkartenſteuer. Man ſchreibt uns: Die in
Ausſicht genommene Reform der Fahrkartenſteuer iſt ver
ſchiedentlich als eine geplante Maßnahme der
finanzverwaltung aufgefaßt worden, die in irgend welchem
Zuſammenhang mit dem Einnahmebedarf des Reichs ſteht.
Dieſe Auffaſſung iſt jedoch durchaus un-
zutreffend. Bei der Finanzreform des Jahres 1909
war bekanntlich die Beſeitigung der Fahrkartenſteuer in
Ausſicht genommen. Die Abſicht kanr jedoch nicht zur
Durchführung, weil für den Ausfall an Einnahmen aus der
Steuer die Finanzreform einen entſprechenden Erſatz nicht
bot. Die Fahrkartenſteuer iſt ſeitdem ein feſter Beſtand
teil unſerer Reichseinnahmen geworden, für den eine
Aenderung insbeſondere auch eine Verbeſſerung ſeines Er-
trages niemals in Rechnung geſtellt worden iſt. Wenn alſo
eine Reform der Steuer in Angriff genommen wird, ſo
ſcheiden dabei finanz politiſche Rückſichten
vollkommen aus. Es kann ſich vielmehr nur um
eiſenbahntechniſche Rückſichten handeln. Bekanntlich iſt
durch die ſtarke Belaſtung der oberen Klaſſen mit der
Steuer eine Abwanderung in die unteren Klaſſen ein-
getreten, die erhebliche Ausfälle in den Einnahmen zur
Folge hatte.

Ein Ausſchuß für ländliche Kunſtpflege. Wie mitgeteilt
wird, hat ſich im Anſchluß an den bekannten deutſchen Verein für
ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege ein Ausſchuß für länd-
liche Kunſtpflege gebildet, der unter dem Vorſitz des Regie
rungs-Aſſeſſors Freiherrn v. Wilmowski ſteht.
Die Aufgabe des Vereins beſteht in der Befriedigung des auf dem
Lande und in den kleinen Städten vorhandenen künſt-
an Bedürfniſſes durch Darbietung geſunder

unſt.
Die Gehälter der Geiſtlichen in Württemberg. Die zweite

württembergiſche Kammer nahm die betreffend
die Neuordnung der Bezüge der Geiſtlichen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten an.

Ausland.
Jtaliens auswärtige Politik.

Jm Senat erklärte San Giuliano, was Albanien be
treffe, ſo freue er ſich, erklären zu können, daß Oeſterreich
Ungarn und Italien in dieſer Frage dieſelbe Haltung ein
nähmen. Es finde ein täglicher Meinungsaustauſch zwiſchen
beiden Regierungen ſtatt. Beide Regierungen arbeiteten
zuſammen an dem gemeinſamen Ziele der Schaffung fried-
licher Zuſtände, dem auch noch andere Großmächte zuſtreben.
Er glaube, daß durch die letzten Maßnahmen eine Ver-
ſöhnungspolitik mit Albanien angebahnt worden ſei. Die
Beziehungen zwiſchen Jtalien und Griechenland ſeien aus
gezeichnet. Jtalien habe zur Wiederherſtellung der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Griechenland und
Rumänien beigetragen. Was Tripolis anbetreffen ſo habe
er die Abſicht, die wirtſchaftliche Tätigkeit der Jtaltener zu
unterſtützen, und wünſche, daß dies vermittels der herzlichen
Beziehungen zur Türkei möglich ſein werde.

Die Republik Portugal.
LDiſſabon, 22, Juni. Jn der konſtituierendenVerſammlung waren alle Miniſter anweſend. Miniſter-

präſident Theophil Braga verlas unter laut-
loſer Stille die BVotſchaft. Die Deputierten er-
hoben ſich von den Sitzen. Lauter Beifall und
Rufe: „Es lebe die Republik!“ ertönten. Alexander Braga
beantragte, der Regierung unbegrenztes Vertrauen ausgu-
ſprechen und deren Vollmachten endgültig zu beſtärken.
Es folgte erneuter Beifall auf allen Seiten. Alexander
Braga erklärte weiter: Wir müſſen alle Meinungsver-ſchiedenheiten vergeſſen und anerkennen, daß die Re-
gierung einzig und allein beſtrebt war, dem Vaterlande zu
nützen. Die Kammer faßte darauf durch Akklamation ein
Vertrauensvotum für die Regierung und beſtätigte deren
Vollmachten. Um 6 Uhr nachmittags wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Nach einer Meldung des Blattes „Vanguarda“ zu Liſſabonift der Jrelenkepteee Ferreira Mello verhaftet worden. Die

Verhaftung ſteht im Zuſammenhang mit den Kundgebungen, die
am 7. April von den Arbeitern des Marinearſenals vor dem
Miniſterium der Marine veranſtaltet wurden.
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Marvpokko.
Aus Tan ger wird nach Paris gemeldet, der in Elkſar

eingetroffene ſpaniſche Oberſt Sylveſtre habe dem Gou-
verneur mitgeteilt, daß er die geſamte Verwal
tung der Stadt, die Leitung des Geſundheitsweſens und die
Aufrechterhaltung der Ordnung übernehme. Dieſelbe Mit
teilung habe er dem franzöſiſchen Hauptmann Moureaux,
der ſich in Bu Dena bei Elkſar befinde, gemacht. Dies alles
beweiſe, daß die Spanier die Beſatzung von Elkſar
keineswegs als proviſoriſch anſehen.

Der internationale Seemannsſtreik. Eine Abordnung der
ausſtändigen Seeleute in Southampton hat die Reiſe nach London
angetreten, um mit den Reedern zu verhandeln.

Jn der vergangenen Nacht trafen mit der Bahn etwa
30 deutſche Seeleute in Amſterdam ein und begaben

der Compagnie Royal Maritime. Die
ſtrengen Ordnungsdienſt gngerichte um

n der Seeleute durg die Augſtänd e u ver
hind ei der Ankunft auf dem Bahnhof

r h n repfiffen. e Polizei machte von a uch.Fint Perſon wurde verletzt. Auf dem Bahnhofe
nommde eine Verhaftung vor en.m altenen Verſammlun d ausſtänVorſtden daß derJn der geſtern ab

digen Seeleute in Rotterdam erklärte der
Verband bereit ſei, über eine Lohnerhöhung unter Beſſeite-
laſſung aller anderen Forderungen zu verhandeln. n

Der militäriſche Oberbefehl in Frankreich. Miniſterpräſidentg. o nis erklärte einem Beri e die Aufregung über die
ede, die der Kriegsminiſter dieſer Tage im Senat gehalten habe,

ſei durchaus ungerechtferligt. Goiran ſei das Opfer eines
Druckfehlers, den man gegen ihn und die Regierung aus
zubeuten fuche. Der Kriegsminiſter habe u h t, er ſeiperſönlich der Anſicht, daß in Kriegszeiten der Obe eſeht nicht

einem einzigen General, ſondern allen Armeekommandeuren zu
ehe r den Fall, daß die Kriegsaktion ſich auf mehreren

Schauplätzen abſpiele, ſei es Sache der Beiräte der Regierung

dem Bureau
igei hat einen

und nicht, wie man dem Miniſter irrtümlich in den Mund lege,
des Miniſterrats, alſo Sache des Großen Generalſtabs
und des Oberkriegsrats, im Z menwirken mit demKriegsminiſter das r der Aktion zu beſtimmen, wobei dem

leitenden General volle Freiheit der Taklik überlaſſen werde. Dies
ſei die rein perſönliche Anſicht des Kriegs-
miniſter s. Es ſei erſtaunlich, daß man aus dieſer unrichtig
n r und aus dem Stegreif abgegebenen Erklärung
eine Waffe gegen Goiran ſchmieden wolle. Jeder Unbefangene
müſſe den Zwiſchenfall, über den am Freitag eine Jnterpellations-
debatte ſtattfinden ſolle, als erledigt anſehen.

Der Prozeß Duez. Nach der Urteilsfällung im
Prozeß Duez beſchloſſen die Geſchworenen unter Hinweis
auf die in dieſem Prozeß zutage getretene Takſache, an den
Juſtizminiſter eine Reſolution zu richten, in der ſie ihr
Bedauern darüber ausſprechen, daß die Jntereſſen der
Armen und Bedürftigen ohne jede wirkſame Ueberwachung
den gerichtlichen Liquidatoren preisgegeben ſeien, und daß
die Notare ebenfalls ohne jede wirkſame Kontrolle Unregel-
mäßigkeiten und Fälſchungen oder ſogar Veruntreuungen
begehen könnten. Schließlich drückten die Geſchworenen in
der Reſolution den Wunſch aus, daß entſchiedene Maß-
nahmen getroffen werden möchten, um die gerichtlichen
Liquidatoren, Notare und ähnlichen Beamten einer
ſtrengen Ueberwachung ſeitens des Staates zu unterwerfen.

Das holländiſche Wehrgeſetz. Der holländiſche Miniſter-
präſident hat an die Kammer eine Botſchaft gerichtet, in der
er verlangt, daß das Wehrgeſetz ſofort nach Wiederzuſammentritt
der Kammer im Herbſt beraten werde. Ein weiterer Aufſchub
wäre mit den Jntereſſen des Landes unvereinbar und die Re-
gierung müßte jede Verantwortung ablehnen.

Die Amneſtie in Albanien. Jnfolge der Amneſtie ſind
in Uesküb 107 Mohammedaner und 134 Chriſten freigelaſſen
worden. Weitere Freilaſſungen werden in Priſchtina und
Ptisrend erfolgen.

Zur Reiſe des Sultans Wird aus Monastir, 21. Juni, ge
méldet: Die hieſige Garniſon veranſtaltete geſtern abend nach
der Jllumination einen großartigen Fackelzug, während deſſenVerlauf der Sultan wiederholt am Fenſter ſchien um für die

Huldigung zu danken. Heute zogen die Schuljugend und Abord-
nungen aus der Provinz vor dem Herrſcher vorbei.

Luftſchiffe und Automobile in Rußland. Das lenkbare Luft-
ſchiff „Parſeval“ hat, wie aus Petersburg gemeldet wird, am 20.
und 21. Juni unter der Leitung des deutſchen Haupkmanns Ding-
linger mit 12 Paſſagieren zwei Fahrten unternommen. Der
ruſſiſche Automobilverein organiſiert eine Frei-

von 20 Perſonen mit eigenen Automobilen, die bei
den bevorſtehenden Manövern die Verbindung der Truppenteile
untereinander vermitteln ſoll. Zur Entwicklung des Automobil-
verkehrs legt der Verein in ganz Rußland in Abſtänden von 150
Werſt Depots mit Benzin und anderen Materialien an und läßt
in allen bedeutenden Orten zwiſchen Petersburg und Tilſit ſowie
auf der Strecke Petersburg Warſchau--Alexandrowo Tafeln mit
e über Weg und Entfernung bis zur nächſten Stadt an

ringen.
Die Schweiz und Japan. Man meldet aus Bern: Ein neuer

Handels- und Niederlaſſungsvertrag mit Japan
wurde durch den Chef des Handelsdepartements im Bundesrat,
Deucher, und den in Bern als Geſandten beglaubigten japaniſchen
Botſchafter in Wien unterzeichnet. Der Vertrag ſetzt hinſichtlich
der Zölle für beide Länder Meiſtbegünſtigung feſt.

Der Prozeß gegen die Truſts. Man meldet aus Wilming-
t on (Delaware), 22. Juni: Die Bundesregierung gewann den
Prröeß auf Aufhebung des Powdertruſts n 43 Korporationen
und Eingzelperſonen. Das Bundeskreisgericht wies die Klage
gegen 15 Angeklagte ab und entſchied, daß bei den 28 anderen eine
geſetzwidrige Kombination vorliegt.

Zur engliſchen Königskrönnng.
London, 22. Juni, 9 Uhr vormittags.

Die ganze Nacht vor dem Kgenrageteg hat London wenig
Ruhe gefunden. Als um 4 Uhr früh eine Batterie im Hyde
Park den Tag mit 21 Kanonenſchüſſen begrüßte, herrſchte in
den Straßen bereits ein reges Leben. Auf allen Bahn
höfen, auf und unter der Erde, quillt unaufhörlich eine
bunte Menge. Die Lager und Biwaks in den Parks
ſind bereits mobiliſiert, und die für die Abſperrung
beſtimmten Truppen in der Stärke von 50 000 Mann
ſetzen ſich in Marſch. Der Polizeidienſt iſt entſprechend ver
ſtärkt. An allen Zugängen, die auf die Feſtſtraße führen, ſind
ſtarke Holztore aufgerichtet, um den Andrang der Menge auf-zuhalten. Um S Uhr früh iſt die Feſſſtraße gefüllt und ab
geſperrt, und alle Sribünen ſind beſetzt. Das Wetter iſt bedeckt,

J trocken. Der Wind läßt Regen und friſches Wetter er
warten.

Der Herzog und die Herzogin von Connaught gaben
geſtern im Auftrage des Königs allen Fürſtlichkeiten, die der
Krönung beiwohnen, ein Diner, an dem auch der deutſche
Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſowie Prinz Heinrich
teilnahmen.

Heute früh um 626 Uhr wurden die großen Pforten
der Weſtminſter Abtei geöffnet, und in glänzenden Staats-
karoſſen begannen die Peers und Peereſſes in ihren roten,
mit Hermelin verbrämten Roben, die indiſchen Fürſten in
ihren juwelengeſchmückten Gewändern und die anderen
Krönungsgäſte einzutreffen. Um 9 Uhr waren alle Ge
laädenen in der Abtei verſammelt, um die Ankunft der
Majeſtäten zu erwarten. Auf Charing Croß war der An
drang der Menge ſo gewaltig, daß ſie die Polizeikette durch-
brach. Doch gelang es den Beamten, die Ordnung ohne
Schwierigkeiten aufrecht zu erhalten. Um 8 Uhr ſetzte ein
leichter Regen ein. (Weiteres ſiehe unter „Letzte Draht
und Fernſprechnachrichten“.)

Zum Deutſchen Rundflug 1911
wird uns weiter aus Kiel gemeldet: Den geſtrigen
Tageshöhenpreis erhielt Hirth, der 620 Meter
erreichte. Beim Stafettenflug Kiel-Eutin er-
reichte Wiencziers Eutin und ging auf einem Korn-
felde nieder, wobei ſein Apparat leicht beſchädigt wurde.
girr kam mit einem Paſſagier, nachdem er in Eutin einen
Brief abgeworfen hatte, alsbald nach Kiel zurück und er-
hielt den erſten Preis und den Ehrenpreis des
Reichsmarineamts.

Dir Luftſchiffahrt.
Den „Wünch g W. r x ſich in den lexten „Münch. Neueſt. Nachr.“ zufolge ha n den letztenTagen um den Kat rriner Il äpreis von So Wo t. für den Flug

von München über Nürnberg und Leipzig nach
Berlin Oberingenieur Hirth von den Rumpler-Werken
Berlin beworben,
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Vermiſchtes.
Das Schulzeugnis vor Gericht. Für weitere Kreiſe w

Intereſſe dürfte fol Entſcheid des L i Saabrücken ſein, das San t mieten Der
Vater eines Schülers e u Oſtern geweigert, das isſeines Sohnes, das hart a le erſchien zu
Dies teilte er dem Lehrer ſchriftlich mit. Das Zeugnis ſelbſt
hatte er in den Ofen geſteckt. Da das Heft Gemeindeeigentumft 6

war, ſtellte der Bürgermeiſter auf Veranlaſſung der ördeStrafantrag genen den ſago ter wegen Sachbeſchädigung. DasSchöffengericht h ſprach den Angeklagten re woht der
Amtsanwalt 30 Mk. Geldſtrafe beantragt hatte. Auf eingelegte
Berufung indes erkannte die Strafkammer des Landgerichts
Saarbrücken auf 3 Mk. Geldſtrafe und Tragung der Koſten.
der Begründung des Urteils wurde hervorgehoben, daß die Sch
kein Intereſſe an einer ſehr hohen Strafe habe. Hier ſei aber
die prinzipielle Frage zu entſcheiden geweſen, ob ein Vater unge
ſtraft eine Schulurkunde beſchädigen oder vernichten dürfe. Dieſe
Frage habe das Gericht verneint.

Da der Geſundheitszuſtand der Prinzeſſin Clotilde von
Jt alien zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß gibt, ſind die Königin
Witwe Margherita, Prinz Victor Napoleon und Prinzeſſin
Clementine auf Schloß Stupinigi bei Turin eingetroffen. Königin-
Zu Paria Pia von Portugal wurde am 21. Juni abends
erwartet.

inf. Das „goldene Tafelgeſchirr“ beim Krönungsmahl. Bei
dem Krönungsfeſtmahl im BuckinghamPalaſt, das am Mittwoch,
den 21. Juni, abends 8 Uhr ſtattfand, wurde, wie der „Jnf.“ aus
London geſchrieben wird, das hiſtoriſche, s Krönungs-Tafel
geſchirr benutzt, das insgeſamt einen Wert von 140 Millionen
Mark beſitzt und für 150 Perſonen ausreicht. Das berühmteſte
Stück aus dieſer koſtbaren Sammlung iſt der ſogenannte große
Tigerkopf, „Tippoos Schemel“ genannt. Er iſt aus maſſivem
Gold gearbeitet, hat Augen aus Brillanten und Zieraten aus
den koſtbarſten Edelſteinen. Dieſer große, goldene Tigerkopf
diente gewiſſermaßen als Anrichte für die Fiſchſpeiſen, die beim
Krönungsmahl ſerviert wurden. Das goldene Tafelgerät wurde
von König Georg IV. angekauft, während ein Teil aus Geſchenken
herrührt. Von der Großartigkeit dieſer wunderbaren Tafel
einrichtung zeugt unter anderen Gegenſtänden der ner
kühler, der dazu gehört. Er iſt vollkommen aus Gold hergeſtellt
dabei hat er einen ſo ungeheuren Umfang, daß ein Mann darin
gut baden könnte. Er iſt inwendig ganz mit Kriſtallglas von
feinſtem Schliff ausgelegt. Den größten Kunſtwert unter den
Geräten hat der ſogenannte „Goldene Pfau“. Er iſt völlig mit
Edelſteinen beſetzt und hat einen Wert von rund einer Million
Mark. Dieſer Gegenſtand iſt ein Geſchenk Karls XII. von
Schweden. Zu dem goldenen Gerät kommen noch eine Anzahl
koſtbarer Silberſtücke, die ſowohl durch ihre Größe, wie durch ihre
vollendete Ausführung einen bedeutenden Wert darſtellen. Es
gehören dazu goldene Meſſer und Gabeln ſowie vollſtändige
goldene Eßbeſtecks. Jn Anbetracht des ungeheuren Wertes, den
dieſes Tafelgeſchirr hat, wird es nur bei ungewöhnlichen Gelegen
heiten benutzt. Es wird im allgemeinen in Windſor-Caſtle in
eiſenbeſchlagenen Kammern aufbewahrt und von zwei Detektivs
bewacht. Zu den Schlöſſern, mit denen die Türen verſchloſſen
ſind, haben drei verſchiedene Perſonen die Schlüſſel, damit ein
unbefugter Beſuch der Kammern ausgeſchloſſen iſt. Der Hof-marſchall und zwei Jntendanten, welde die Schlüſſel in ihrem
Beſitz haben, müſſen vei Eröffnung der goldenen Kammern an-
weſend ſein. Ueber den reichen Jnhalt dieſes Tafelgeſchirres
unterrichtet ſchon allein der Umſtand, daß zu dem Geſchirr allein
30 Dutzend große Teller gehören, die alle aus Gold angefertigt
ſind. Es wird dazu auch noch altes, feines Porzellan verwendet.
Ferner gehören dazu 15 goldene Schilder, die den Hintergrund
der Anrichten bilden. Jedes Schild hat eine beſondere hiſtoriſche
Bedeutung und iſt von einem König oder einer Königin geſtiftet
worden. Die Teller für den König und die Königin ſind von ganz
beſonderem Prunk. Um ihren Rand befindet ſich ein Reif aus
großen, ganz gleichmäßigen Perlen, die an einer Stelle eine
Königskrone bilden. Das re Tafelgeſchirr iſt nicht Eigentumdes Königs, ſondern gehört dem engliſchen Staate.

inf. Eine 500 000-Mark- Toilette einer Negerin. Unter den
in London zur Krönungsfeier anweſenden Fremden erregt, wie
von dort geſchrieben wird, eine Negerin durch ihre ungewöhnlich
koſtbare und exotiſche Toilette das größte Aufſehen. Die Pracht,
mit der ſich die junge, hübſche Negerin kleidet, wird erklärlich,wenn man erfährt, daß ſie eine Whwarge Prinzeſſin und die

Tochter des Königs Kamhonas II. iſt, der eine Jnſel in
Polhneſien beherrſcht. Die Toilette der Negerin, die von
Kennern auf rund 500 000 Mk. geſchätzt worden iſt, beſteht aus
Stoffen, die im allgemeinen nicht zu Kleidern für Frauen ver
arbeitet werden. Die Fäden dieſes Stoffes ſind nämlich aus
glasähnlicher Lava vom Krater des Maura Lona rer und
durch ein geheimes Verfahren webfertig gemacht. r Stoff hat
vollkommen den Glanz der Seide, er hat aber vor ihr den großen
Vorzug voraus, daß er nicht brüchig wird. Auch die Zartheit des
Gewebes iſt der der Seide überlegen. Der Stoff iſt nur ſehr
ſchwierig herzuſtellen und wird faſt gar nicht verkauft, da die
geringe Menge des von dem Negerſtamme hergeſtellten Stoffes
von dem Könige ganz beſchlagnahmt wird. iſt ein Meter
dieſes ſeltſamen Gewebes nicht unter 10 000 Mk. zu haben. Von
europäiſchen Damen konnte ſich nur die Königin Viktoria rühmen,
einen ſolchen Stoff beſeſſen zu haben. Er wurde ihr von dem

Gemſe aus Lübeck,

der vor 10 Jahren in London zu uche Sag re eigenartig wirkt die Farbe, die ein ſelt-
ſames BlauRot iſt. Jn den Sie ſind in kunſtvoller Form
goldene Schmuckgegenſtände eingelaſſen, ſo daß der Wert mit
500 000 Mk. ſicher nicht überſchätzt erſcheint. Die Pr n hat
u auch interviewen lagen und dem Journaliſten erzählt, wie
olche Stoffe in ihrer Heimat gemacht werden. Sie ſieht die

Koſtbarkeit ihrer Garderobe allerdings nicht ein und bewundert
vielmehr die großen, glänzenden Steine an den langen Hutnadeln,
von denen ſie ſich ſchon eine größere Sammlung beigelegt hat.

Wegen Amtsverbrechens verurteilt. Das Schwurgericht in
Bartenſtein verurteilte den Stadtkaſſenrendanten Kirſte i n
Domnau wegen Diebſtahls in der Stadtkaſſe, Urkunden
fälſchung und Unterſchlagung amtlicher Gelder zu vier Jahren
Zuchthaus und vier Jahren Ehrverluſt.

Wegen verſuchter räuberiſcher Erpreſſung und Mordes, be
gangen am 15. November v. J. an der unverehelichten Jda Sofie

iſt am 25. April vom dortigen Schwur-
gericht der Handlungsgehilfe Ernſt Hartmann zum Tode
verurteilt worden. Auf ſeine Reviſion hob das Reichsgericht
das Urteil im ganzen auf wegen unrichtiger Frageſtellung bezüg-
lich des Mordes.

Jn einem Kohlenbergwerk zu Marnes bei Béthune
(Frankreich) ſtürzten zwei Bergleute, die mit einer Schacht
rer beſchäftigt waren, infolge Reißens der Kette in die

iefe. Ein Arbeiter wurde getötet und acht verwundet, darunter
einer lebensgefährlich.

Cholera. Man drahtet aus NewYork, 22. Juni. Auf dem
Dampfer „Duca Begli Abruzzi“ ſind vier Cholerafälle

worden, von denen zwei tödlich verlaufen ſind. Der
mpfer „Laura“ aus Trieſt wird wegen verdächtiger Krank

heitsfälle in Quarantäne gehalten.
Automobilunfall. Heute nacht ſtieß im Montmartre-Viertel

zu Paris ein Automobilomnibus mit einem Automobil zuſammen,
in dem ſich fünf e en, darunter zwei Beamte der norwegiſchenGeſandtſchaft, befanden. Alle mſaſen des Automobils, das voll

ſtändig zertrümmert wurde, erlitten erhebliche Verletzungen.
Revoltierende Schiffbauarbeiter. Jn la Ciotat Frank

reich) durchzogen Schiffbauarbeiter im Verein mit anderen
Arbeitern unter Abſingen revolutionärer Lieder die rer
weil die Compagnie des Meſſageries maritimes einen Teil ihres
Perſonals entlaſſen will, da es zweifelhaft iſt, ob die bisher der
Geſellſchaft von der Regierung gewährte Subvention weiter be-
willigt wird. Die Manifeſtanten verſammelten ſich vor dem
Stadthauſe und verbrannten, nachdem ſie eine rote Fahne gehißt
hatten, die Steuerzettel. Wie es heißt, ſollen zwei Batailloe nach
la Ciotat abgehen, um ernſtere Ruheſtörungen hintanzuhalten.

Die Schneidemühler Typhus-Epidemie. Eine in Schneide-
mühl ganz plötzlich ausgebrochene Typhus Epidemie erweiſt ſich
durch die Plötzlichkeit ihres Auftretens, wie durch die ſchnelle und
große Häufung der Erkrankungen, die ſeit Beginn dieſer Woche
bereits die Geſamtzahl von 125 Fällen erreicht haben, als eine der
ſchwerſten, die die Stadt ſeit Jahrzehnten durchzumachen gehabt
hat. Allein am geſtrigen Mittwoch vormittag ſind vierzig
neue Erkrankungsfälle an Typhus zur Meldung und
infolge der äußerſt ſtrengen behördlichen Maßnahmen auch zur
Einlieferung in das bereits überlaſtete ſtädtiſche Krankenhaus ge-
langt. Die Annahme des Kreisarztes, daß die Epidemie durch
den Genuß verſeuchter Milch hervorgerufen worden iſt,
wird von dem Leiter des chemiſchen Laboratoriums der Meierei
Bolkle, Dr. Krüger, voll beſtätigt. Dr. Krüger äußert ſich
über die Entſtehung der Epidemie folgendermaßen: Die Ver-
mutung, daß der Typhus in Schneidemühl durch den Genuß von
infizierter Milch hervorgerufen worden iſt, beſitzt ſehr viel
Wahrſcheinlichkeit. Milch iſt im allgemeinen ein vorzüg-
licher Nährboden für Bazillen und es iſt häufig vorgekommen, daß
anſteckende Krankheiten wie Diphtheritis, Cholera oder Thyphus
durch Milchgenuß weiteſte Verbreitung gefunden haben. Es iſt
deshalb, ſobald eine Jnfektionskrankheit auftritt, dringend vor
dem Trinken roher, d. h. ungekochter Milch zu warnen. Das
einzige Mittel, die Verbreitung von Bazillen durch die Milch zu
verhindern, beſteht in dem ſogenannten Paſteuriſierungsverfahren,
das alle Krankheitskeime vernichtet. Ueber die Entſtehung des
Typhus in Schnenidemühl läßt et zurzeit noch nichts Genaues
ſagen. Es beſtehen jedoch zwei Möglichkeiten: Erſtens kann das
Vieh durch typhuskranke Perſonen ſelbſt infiziert ſein, die zweite,
wahrſcheinlichere Annahme iſt jedoch die, daß nicht die
Kühe ſelbſt verſeucht ſind, ſondern daß die Melkgeſchirre, in
denen die Milch verſandt wird, durch Brunnenwaſſer, in dem ſich
Typhusbazillen befinden, infiziert worden ſind.

Eine Geſellſchaft für Reform der Männerkleidung. Wie der
jaſt mitgeteilt wird, iſt am 14. d. Mts. in Berlin eine Geſell

ft für Reform der Männerkleidung gegründet worden, an
eren Spitze der h der Kunſtgeſchichte Dr. ans

Mackowskhy in Groß-Lichterfelde ſteht. on während der
Vorbereitungen zur Gründung der Geſellſchaft hat ſich eine
größere Anzahl von Herren als Mitglieder gemeldet, unter
denen ſich auch eine ganze Reihe von Ausländern befinden. Vor
läufig iſt eine NormalReformtracht nicht vorgeſehen, doch iſt ge
plant, die langen Beinkleider durch Kniehoſen und
die als unhygieniſch erklärte Doppelbekleidung des
Oberkörpers mit Weſte und Jacke durch eine Art Joppe
oder Bluſe g3 erſetzen, wobei zugleich die geſtärkte
Wäſche fortfallen ſoll. Jm übrigen will man jedem freie Hand
laſſen.
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Ein Cholerafall in Rom? Ein am 20. Juni in Rom ver
breitetes Gerücht von einem tödlichen Cholerafall. dem eine
Amerikanerin aus Neapel zum Opfer gefallen ſein ſollte, wird jetzt
auf das beſtimmteſte in Abrede geſtellt. Ebenſo die angebliche An
weiſung an den Präfekten, alle Cholerafälle möglichſt geheim zu
halten und keine Choleraberichte auszugeben. Die Wahrheit iſt,
daß die Lokalbehörden ſeit langem angewieſen ſind, in ihrer
Wachſamkeit nicht nachzulaſſen und alle Geſundheissmaßnahmen
energiſch durchzuführen. Der „Popolo Romano“ bezeichnet ſoeben
alle Choleragerüchte als übertrieben, weil allfällige vereinzelte
Erkrankungen in dieſem oder jenem Hafen keinen Grund lieferten,
alles auf den Kopf zu ſtellen. Die Regierung tue ſtrengſtens ihre
Pflicht. Sie habe ſogar eine fünftägige Beobachtung
für Auswanderer vorgeſchrieben.

Bevorſtehende Ausſperrung in der Juteſpinnerei. Bei der
Hamburger Juteſpinnerei und Weberei haben auf dem Werkin Schiffbek 137 Spinnerinnen gekündigt, weil ihnen die geforderte
20prozentige Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde. Da ohne dieſe
Spinnerinnen der Betrieb nicht aufrecht erhalten werden kann,
hat nunmehr die Direktion ſämtlichen in der Spinnerei
beſchäftigten Arbeitern gekündigt, und zwar ein-
ſchließlich der Aufſeher. Wenn es im Laufe dieſer Woche nicht
8 einer Verſtändigung zwiſchen der Verwaltung und den

pinnerinnen kommt, werden am Sonnabend etwa 1400 Arbeiter
entlaſſen und der Betrieb ganz eingeſtellt werden.

Einen ſeltenen Jrrgaſt kann man zurzeit an den Ufern der
zahlreichen Fiſchweiher in der Nähe Frankenthals beob-
achten. Es iſt ein ausgewachſener Flamingo von ungefähr
1,50 Meter Höhe, roſenrot, mit purpurnen Flügeln, ſchwarzen
Schwingen und roten Füßen. Schon früher zeigten ſich in dieſer
Gegend, am Rhein, ſeltene Vögel, beiſpieksweiſe Seeadler und
Pelikane, wurden aber von wenig einſichtsvollen Jägern wegge-
ſchoſſen. Hoffentlich erlebt der roſenrote Gaſt nicht dasſelbe
Schickſal; denn einen Flamingo zu erlegen, iſt gewiß ein ſehr
billiger Ruhm.
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Gerichtsſaal.
ek. Er bleibt verurteilt. Leipzig, 21.' Juni. (Reichsgericht.)

Jn einer Zuſchrift an die Handwerkskammer zu Halle a. S., die er
im Auftrage eines Handwerksmeiſters abgefaßt hatte, erging ſich der
Rechtsanwalt v. K. in ſehr ſcharfen Redewendungen, namentlich gegen
eine Verordnung der Kammer. Auf die von den Vorſtandsmitgliedern
der Kammer angeſtrengte Beleidigungsklage wurde der Anwalt zu
100 Mark Geldſtrafe oder zehn Tagen Haft verurteilt. Jn ſeiner beim
Reichsgericht eingelegten Reviſion gab v. K. an, nicht die Abſicht ge
habt zu haben, beſtimmte Perſonen zu beleidigen. Der Reichsanwalt
beantragte jedoch Verwerfung des Rechtsmittels. Beſtimmte Perſonen
ſeien inſofern beleidigt, als die Verordnung von einer Anzahl Vor
ſtandsmitgliedern unterzeichnet geweſen ſei. Nicht die Kammer als
ſolche, ſondern in erſter Linie der Vorſtand ſei von der Beleidigung

Der höchſte Gerichtshof verwarf demgemäß das
tsmittel.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Juni 10911.

Der Schmied Konrad Goralsky, Thomaſiusſtr. 2 und
Minna Goepner, Kroſigk. Der Maurer Alfred Keil, Gr. Brunnen
ſtraße 52 und Martha Lorenz, Herrenſtr. 2. Der Maurer Otto Ganzer
und Katharina Schönholz, Dieskauerſtr. 12. Der Vermeſſungstechniker
Leonhard Genennig und Charlotte Raebel, Anhalterſtr. 10.

Geboren: Dem Markſcheider-Zeichner Wilhelm Buch, Forſterſtr. 40,
T. Charlotte. Dem Rentenempfänger Karl Meiſe, Untkerplan 8, T.
Berta. Dem Maurerpolier Wilhelm Schmidt, Huttenſtr. 16, T. Char
lotte. Dem Vorarbeiter Paul Reinhardt, Schwetſchkeſtr. 9, T. Hilde-
gard. Dem Arbeiter Paul Weiße, Ludwigſtr. 20, S. Hans. Dem
Arbeiter Albert Härtig, Lauchſtädterſtr, 16, T, Martha.

Geſtorben Des Jngenieurs Richard Haring Ehefrau Jda geb.
Kroh, 50 J., Bernhardyſtr. 10. Des Schiffers Paul Denkewitz T.
Elfriede, 2 Wochen, Saaleſtr. 3. Der Bergmann Wilhelm Rißmeyer
aus Eisleben, 48 J., Klinik. Der Schloſſer Otto Häßner aus Triebes,
49 J., Klinik. Die Witwe Wilhelmine Huske geb. Otto, 83 J., Saal
berg 20. Des Bahnarbeiters Georg Hügel S. Heinz, 1 J., Lerchen
feldſtr. 10. Der Schuhmachermeiſter Johann Zimmermann, 63 J.,
Ranniſcheſtr. 9.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21. Juni 1911.
Aufgeboten: Der eaſſner Friedrich Knuth, Landwehrſtr. 14

und Hedwig Schweinefuß, Burgſtr. 47.
Geboren: Dem Arbeiter Franz Wilde, Hardenbergſtr. 2, S. Artur.

Kie mann z. D. Richard von Ploetz aus Dresden T. Annelies,
eſtr. 10.

Geſtorben Des Dachdeckermeiſters Karl Wilde S. Oskar, 10 J.,
Laurentiusſtr. 7. Des Lackierers Richard Fritſche Ehefrau Verta geb.
Weber, 41 J., Gr. Goſenſtr. 14.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedoenslebert
für Prodinz, Allgemeined, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredakion: L. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zufchriſten ſind nicht per ön lich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſteren.
Sprechſtunden der Kedaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
ktr die rigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.

S Loaen Kornme

Loden- Pelerinen

Baden

Wasch- Blusen

Wollene Blusen

für die Reise- und Bade-Saise
Roſge Pſaide

Reise-Hüllen

Engl. Kostüme Seidene Blusen Reise-Mützen Damentaschen
Engl. Paletots Blusenhemden Handschuhe Krawatten S

Staubmäntel Kostümröcke Strümpfe u. Socken Hutnadeln
Regenmäntoel Sportröcke Unterzeuge Taschentücher 9

Leinen-Kostüme Unterröcke Regenschirme Fertige Leibwäsche
Leinen Paletots Reformbeinkleider Sonnenschirme Reisedecken

MäntelBaden LakenB ade- ne

Chiffon Schals

Schleier, Gürt e

Hervorragende Auswahl
in allen Artikeln.

Große
Ulrichstraße 22/23.
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Nur noch dis 30. Jumi.
Die siegreichen, glänzenden

rTr Tymians rTr
Der grösste Erfolg der ganzen Saison

Achtung I Die letzte Woche s mtlich neue

8 Uhr 20. 8 Uhr 20.

„HMauptschlager“, ab Donnerstag:

„Der Rosenkavalier“ „Eine scharfe Kur“,
Und alle Künstler in neuen Paradenummern. ([1322

Unbedingt letzte Vorstellung Freitag, 30. Juni.

Saalschloss-Brauerei.
U Freitag, 23. Junt, nachmittags 4 Uhr W

e XHrosses Militär Konzert
der Kapelle des Füſ.- Regiments Geueral-Feld marſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

S Bei ungünſtiger Witterung Streichmuſik im Saale.

Tulpe SsSchöner Saal (ca. 100 Personen fassench
mit reichlichen Nebenräumen und BalKonen zur
Abhaltung Von Familien- u. Vereinsſest lichkeiten.

Freitag, den 23. Juni,
nachm. Ur-Konzerk,

abends 8 Uhr
Linfonie Konzert,

ausgeführt vom
Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Soliſt: [1313Großherzogl. Kammerſänger
Franz Schwarz,

Mitglied d. Hall. Stadttheaters.

Eintrittspreis:
Nachm. 35 Pfg. einſchl. Steuer.
Abends 50 Pfg. einſchließlich

Programm u. Text der Geſänge.
Für Abonnenten Program
und Geſangstext obligatoriſch,

Preis 10 Pfg.

Pliſſee Talamtſtr. S, vis-à-vis
Marktkirche. Gieesmann.

00
Der schönste und eleganteste TZirkus,
der je Halle besucht hat, Komm t

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller,

Achus umenfell
Europas ältestes und berühmtestes Unternehmen)

trifft in wenigen Tagen mittelst eigenen riesigen Sonderzuges
hier auf ein Gastspiel ein. [3350

Solange Halle hesteht, ist ein derartiges Unter-
nehmen mit so hervorragenden Attraktionen

noch nicht gesehen worden.

Eröffnung NMontag, 26. Juni,

Nur noch 2 Tage:
„Der Walzerkönig,
Operetten Poſſe in 4 Akten

von Mannstädt. [1296
Muſik von G. Steffens.

rauline: Frl. Ragelmann-

Halle a. S. als Gast,
Mitglied des Hoftheaters in

Sondershauſen.

Pa. Nacco- Unterzeuge,

Trikot-Einsatzhemden.
Gugt, liohermann, See 90.

strasse 30.

Auswärtige Theater.

Einrahmungen
i. Gold,Polituru. Naturholzleiſten.
Diplome in jeder Ausführung
Joh. Mietzschmann,

Barfüßerſtraße 11.

608LAR
die sehenswürdigste Harzstadt
in herrlicher Umgebung. Von allen
gröss. Städten direkte Risenbahn-
verbindungen. Günstig. Ausgangs-
punkt für Harztouren. Sehr ge-
eignet für dauernden Wohnsitz.
Modoerne atädtische Vinrichtungen.
Reges Leben im Sommer u. Winter.
Prospekt frei durch Ludwig
Koch., Buchbandlung. [0946
Der Verein für Fremdenverkehr.

Pianino,
wenig geſpielt, zu 285 Mark
unter Garantie zu verkaufen.

Maercker 60.,
Tel. 2704, Neue Promenade 1a,
an den Franckeſchen Stiftungen.

gezliehte holf Jacken

(weiß und farbig) 0364
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf.. 2

Geröstete Kaffees
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

Breiteſtr. u. Markt-CarlBooe platz, im Turm.

Zu u. ausländ. arfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Garderoben.

Ermässigte Preise.

Möbelstoff- Färberei

färbere K. Hauereherge.

Fabrik in Ammendorf Halle a. S.

Auf meine Spezial Abteilung für Reinigung von
Herren-Garderoben mache ich besonders aufmerksam.

Telephon 20.

lröble, beskeinyeriehtete u. leitungsfähigste Anstalt am Platze

in Halle a. S. 8 eigene Läden.
Färberei und Reinigung von Dawen-, Herren- und Kinder-

Gardinen-Wäscherei.
von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw.

Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Reinigung

Schnelle Bedienung

Leipzig.
Neues Theater: Freitag: Hoff-

manns Erzählungen. Sonn-
abend Siegfried.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Schauſpielhaus: Freitag: Die

Schiffbrüchigen. Sonnabend
Meyers.

Neues Operetten-Theater: Freitag:
Das Glücksmädel. Sonn

abend Das Himmelbett.

Allgemneier
llalleseh. Turnvoroill

Gegründet 1861.

Turnplan.Abteilung J (Jugendturner
von 14-18 Jahren). Montag
und Donnerstag, abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und re abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung T (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag, abends 6--8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am

oßplatz.
Abteilung IV (Damen). Mon-

tag, abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag, nach
mittags von 3 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag, vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag, vor
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

(0720

Radium-Solbad. Bade-,Oiſi Sulza 7Th Inhbalations- und Trinkkuren,
2 o Idyllische u. geschützte Lage.

Näh. durch die Badedirektion.

bester Schuhpotz
S

r. Vagen Nerrentropien, Fl. 1M,

altbewährt bei Schlafloſigkeit, nervöſen Magen-
beſchwerden, geiſt. Ueberanſtrengung 2c. [3064

Haupidepot: Löwen-Apotheke, Halle a. S., am Markt.

X

Tor in Original -Packunge
Käuflich in besseren Lehensmittelgeschäften.

r Neumarkt- Schü
Eingang Karlſt

(Streie
ausgeführt von der geſamten

1320]

S Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt.

tzenhaus Garten,
raße Harz 41.

Freitag, den 23. Juni, abends S Uhr
grosses Militär- Konzert

hmusiKapelle des Füſilier- Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Ober

muſikmeiſter Fister. Eintritt 35 a.
Familienkarten beſondere Vergünſtigungen.

F. O. Stoye, Traiteur.

bevor Sie eine VUn Fall
ERinbruch-Diebstahl-,

Setzen Sſe sich Pſtte,
Versicherung abschliessen, mit mir in Verbindung.

M. RBornschlegell,
General Repräsentant der Oberrheinischen Versich.-Gesellschaft.S Bureau: Halle a. S., Wuchererstr. 86. Tel. 2771.

Haſtpſlicht-, Glas-,
Automobil-, Transport-

C

So

Heu angelegt: Wa

schlag, ozonreiohe Seeluft.
Damen- u. Familienbadestrand. Licht- u. Luftbad.

I c s

1910: 26386 besucher.

hönster Strand, starker Wellen-
Herren

Kostenauf wand Mill.)nöelhalle Borkuw an die

ſche mehrmalige Dampfschiffsverbindungen. Prospekte, Fahr-
Spitze sämtlicher deutschen Nordseebäder. Tennisplätze, Reithahn.n grat. durch die Bade-ODirektlon u. bei Haasenstein Vogler A.-0.

Koöhlers Strandhotel., I. Haus
Sanatorium, fam.-Pension V. Dr. Kok, Bade-Inselarzt. Sommer- Winterkur.
Nordsee- Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt
Strancdhotel, I. Ranges. Auskunft durch den Besitzer Jaoob
Hotel Bakker sen-, I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. W. Bakkor.

am Platze. Man Verl. Prospekt.

atis.
ker.,

Wracrz i
J muwelen

u. Steiger
(8060) Halle a. S.

Tiroler GAlpenblüfen (Ceme S

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement
Innsbruck
emer. Apothekor.

Orro Rr n

Man achte beim Einkauf e auf den verbürgten Namen Otto
Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke „Tiroler
Adler“ und weise ähnliche Namen tragende minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-
und Drogengeschäften sowie Apotheken. Wo nicht zu haben,
direkt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, Innsbruck

Schroibarbeiten Jeder Art,
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand and Maschine, Vervielfältigungen,

Rundschrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besechäftigung Stollenlo er.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tago

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasge 16. Fernaprecher 2794.

Nordseebad Windüm
d Prosp. d. a. Zade- Kom-Unvergleichlich. Sand- w.
mission und d. d. Verbd.strand. Kräft. Wellen-

r deutsch. Nordseebäder.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.

schlag. Billige Bäder.

Mit 2 Beilagen.



1. Veilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage-
23. Juni.Die Dichterin Charlotte Birch Pfeiffer geboren.

Alexander von Humboldt beſteigt den Chimboraſſo bis
5761 Meter Höhe.
Der Großinduſtrielle Auguſt Borſig geboren.

1810. Die Tänzerin Elßler geboren.
1812. Der Pädagog Ludwig Strümpell geboren.
1824. Klaviervirtuos und Tonkünſtler Karl Reinecke ge

boren.
1828. Der Bildhauer Johannes Schilling geboren.
1881. Der Botaniker Matthias Jakob Schleiden geſtorben.
1891. Der Phyſiker Wilhelm Eduard Weber, Erfinder des

elektromagnetiſchen Telegraphen, geſtorben.
t

1800.
1802.

1804.

Tagesſpruch: Wen das Wort nicht ſchlägt, den ſchlägt auchder Stock nicht. 8 Se a s. 8

Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 22. Juni.

Der Fackelzug der Hallenſer ſtudentiſchen
Korporationen

aus Anlaß der Sonnenwende am Mittwoch abend nahm einen
prächtigen Verlauf. In den Straßen, durch die ſich der Zug bewegte,
hatte ſich eine ungeheuere Menſchenmenge angeſammelt, um das ſchöne
Schauſpiel an ſich vorbeiziehen zu laſſen. Es war ein glänzendes
Bild, das ſich dem Auge darbot: die einzelnen Verbindungen mit
ihren Fahnen, magiſch von dem flackernden Licht der Fackeln len
Vielfach wurden den Studenten aus den Häuſern von zarter Han
Blumen zugeworfen. Gleich nach 9 Uhr langte der lange Fackelzug,
der vom Paradeplatz aus ſeinen Anfang genommen hatte, durch die
Alte Promenade und die untere Gr. Steinſtraße unter klingendem Spiel
mehrerer Kapellen auf dem Marktplatze an. Nachdem ſich die Fackel
träger um das Kriegerdenkmal gruppiert hatten, ward am Fuße des
ſelben von dem Vertreter der Turnerſchaft Marchia mit laut ſchallend r
Stimme eine begeiſterte Anſprache gehalten, in der er Bismarck als
den großen Staatsmann pries, durch deſſen Mitarbeit ſich der Traum
unſerer Väter auf Schaffung eines geeinten deutſchen Vaterlandes
verwirklichte. Deſſen ſollten die jungen Deutſchen ſtets eingedenk ſein.
Die Anſprache endete mit einem brauſenden Hoch auf das deutſche
Vaterland und dem Geſange des erſten Verſes von „Deutſchland,
Deutſchland über alles“, Danach ſetzte ſich der Zug wieder in Be
wegung durch die Leipzigerſtraße, Poſiſtraße, Friedrichſtraße, Albrecht
ſtraße, Bernburgerſtraße, Mühlweg, Wettinerſtraße, Händelſtraße,
Ludwig Wuchererſtraße und Kaiſerſtraße nach dem ſüdlich der Paulus
kirche belegenen freien Platze, wo die Fackeln unter den Klängen des
„Gaudeawus igitur“ zuſammengeworfen wurden. Unter fröblichen
Marſchweiſen traten dann die einzelnen Verbindungen den Weg nach
ihren Kneipen an, wo die Feier einen feuchtfröhlichen Abſchluß fand.

e

Die Provinzialverſammlung der Freunde der
Poſitiven Union

in der Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt tagt am
3. und 4. Juli in Halle a. S. Der Verſammlung geht ein Eröffnungs-
gottesdienſt im Dom am 3. Juli abends 6 Uhr voraus. Jhm ſolgt

abends s Uhr eine Vorverſammlung im Evangeliſchen Vereinshaus,
Die Hauptverſammlung ebenfalls dort beginnt am 4 Juli vormittags
9 Uhr. Das Nähere iſt im Anzeigenteil veröffentlicht.

Veränderungen im Veterinärkorps des Beurlaubten
ſtande s. Es wurden ernannt zum Stabsveterinär der Garde
Landwehr 1. Aufgebots Stabsveterinär Dammann; zu Ober
veterinären der Reſerve: Schaarſchmidt, Dr. Litty, Haring;
z Oberveterinären der Landwehr 1. Aufgebots die Oberveterinäre

orch, Baumeier; zum Veterinär der Reſerve: der Unterveterinär
der Reſerve Kerſten; zum Veterinär der Landwehr 1. Aufgebots
der Unterveterinär Wallenberg, ſämtlich in Halle a. S.

Das Obererſatzgeſchäft für den Saalkreis wird am 5. Juli
in Könnern im Hotel „Zur Preußjſchen Krone“ von 9 Uhr morgens
ab und am 6., 7. und 8, Juli in der „Aktienbrauerei“ in Halle a. S.
von 8 Uhr morgens ab abgehalten. Näheres iſt aus der amtlichen
Bekanntmachung in Nr. 287 der „Hall. Ztg“ vom 22. Juni zu erſehen.

Ein neuer Wirtſchaftsfaktor. Der Verband der rheiniſch-
weſtfäliſchen Haus und Grundbeſitzervereine hat am 11. Juni
einen Beſchluß gefaßt, der eine Wirtſchaftsfrage von höchſter Be
deutung aufrollt: Der Verband lehnt es ab, einen Verſicherungs
verein zur Beſchaffung zweitſtelliger Hypotheken und für eine
MietVerluſt Verſicherung zu gründen. Da auch der baheriſche
Verband und der ſächſiſche in letzter Zeit ähnliche Beſchlüſſe gefaßt
haben, wie der zu BVorbeck, ſo drängen ſich von ſelbſt die Fragen
auf: „Jſt eine Sanierung des Wohnungsmarktes durch Miet
verluſt-Verſicheru und durch Erleichterung der Beſchaffungzweitſtelliger Sypotheken überhaupt möglich?“ und „Jſt der offen

baren Kalamität der Hausbeſitzer auf keiner anderen Weiſe zu
begegnen?“ Dieſe Fragen legt die Unterſuchung der Verſuche,
die bisher gemacht worden ſind, nahe und dieſe Unterſuchung er
gibt das Ueberraſchende, daß ſie überall, innerhalb und außer-
halb Deutſchlands, zu einem Verein auf Gegenſeitigkeit geführt
haben. Jn Deutſchland können wir die bisherigen Verſuche in
zwei Arten unterſcheiden. Die eine iſt der lokale Verein, wie er
beiſpielsweiſe in Dresden beſteht. Der Dresdener Verein be-
ſonders macht für ſich geltend, daß eine Stadt für den Wohnungs
markt ein abgeſchloſſenes Wirtſchaftsgebiet iſt, das ſeine eigene
Konjunktur hat, daß daher der lokale Verein die richtige Löſung
der Mietverluſt-Verſicherungsfrage ſei. Der Hauptnachteil aber
(beiſpielsweiſe) des Dresdener Vereins liegt darin, daß ihm die
Konzeſſion des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes fehlt und es iſt vor
läufig auch kaum anzunehmen, daß ein einzelner örtlicher Ver-
ein ſobald in die Lage kommen wird, die Kapitalien zu ſammeln,
die das Aufſichtsamt bei einer Konzeſſionierung fordert. Dieſer
Konzeſſionsmangel hat nun den Nachteil, daß der Verſicherte an
den Verein keinen Rechtsanſpruch hat. Dieſer Umſtand dürfte
der Entfaltung der örtlichen Vereine beſonders hinderlich ſein.
Die andere Kategorie, der Verein, der ſich über ganz Deutſchland
erſtreckt, wird zurzeit nur durch den Allgemeinen deutſchen Miet
verſicherungVerein a. G., repräſentiert. Dieſer Verein iſt auch
das einzige bisher vom Kaiſerlichen Aufſichtsamt genehmigte
Unternehmen, das ſich mit der Mietverluſt- Verſicherung gegen das
Leerſtehen unvermieteter Wohnungen befaßt. Der Vorteil dieſes
Vereins ſcheint beſonders darin zu liegen, daß ein Verein über
ganz Deutſchland in der Lage iſt, Verluſte, die ihm an einem
Orte etwa durch eine ungünſtige Konjunktur erwachſfen, an einem
anderen Orte wieder einzubringen. Das ſind die Verſuche, die
bisher auf dem Gebiet der Mietverluſt Verſicherung gegen das

Leerſtehen unvermieteter Wohnräume, die durchaus nicht mit
Mietverluſt bei Feuer, Waſſer oder Blitzſchaden zu verwechſeln
iſt, gemacht worden ſind. Die wirtſchaftliche Notwendigkeit dieſer
Mietverluſt- Verſicherung liegt auf der Hand.

Der Jmwmobiliarbeſitz krankt vor allem an der Schwierigkeit,
zweite Hypotheken zu beſchaffen. Dieſe Schwierigkeit wird zum
größten Teil überwunden, wenn die Zinſen des zweiten Hypo-
thekengläubigers ſichergeſtelltll werden. Das geſchieht durch die
Mietverluſt-Verſicherung. Dieſe Sicherſtellung macht einmal für
den Hausbeſitzer größere Kapitalien leichter flüſſig und anderer-
ſeits iſt er in der Lage, Hypothekendarlehen zu günſtigerem Zins
fuß zu erhalten, wenn die zweite Hypothek eine abſolut ſichere
Kapitalsanlage iſt. Darum iſt die Mietverluſt- Verſicherung
gegen das Leerſtehen unvermieteter Wohnungen von der Frage der
leichteren Beſchaffung zweiter Hypotheken überhaupt nicht zu
trennen.

Der Allgemeine deutſche Mietverſicherungs-Verein a. G. zu
Berlin verſicherte in den erſten zwei Monaten ſeines Beſtehens
Werte von insgeſamt 40 Millionen Mark. Von der Geſamtſumme
entfallen auf Berlin 18 Millionen Mark, auf die Rheinprovinz
5 Millionen Mark, auf Hamburg 4 Millionen Mark, auf Breslan
3 Millionen Mark. Der Reſt von 10 Millionen Mark entfällt auf
die übrigen Subdirektionen, von denen bisher 11 errichtet worden
ſind, ohne daß die Organiſation damit als abgeſchloſſen zu be-
trachten wäre.

Erſchwerungen in der Jugendfürſorge, Wir brachten jüngſt
eine Mitteilung, daß von einem hieſigen Turnverein, der die Jugend-
fürſorge auch auf Schulknaben ausdehnen wollte, für die Erlaubnis-
ſcheine der Vorturner je 3 Mk. Stempelgebühren beanſprucht wurden.
Der Verein wandte ſich an das Kgl. Stempelſteueramt in Magdeburg.
Daraufhin iſt ihm der Beſcheid geworden, daß die Ausfertigungen der
fraglichen Erlaubnisſcheine einem einmaligen Stempel von 3 Mk. unter
liegen. Von der Verwendung dieſes geſetzlich erforderlichen Stempels
abzuſehen, ſei die Behörde nicht in der Lage. Ob der Verein unter
ſolchen Verhältniſſen auf eine erweiterte Jugendfürſorge ſich einlaſſen
wird, ſteht noch dahin.

Die Lehrmittelausſtellung des Halleſchen Lehrervereins iſt
noch Freitag und Sonnabend von 3 bis 6 Uhr geöffnet. Sie ge
währt eine wertvolle Ueberſicht über die neueſten Lehrmittel für
den pflanzenkundlichen Unterricht. Wir finden u. a. eine Zu-
ſammenſtellung präparierter Naturgegenſtände, z. B. Holz-,
Moos- und Flechtenſammlungen, ferner Modelle von Pilzen und
ſolche, die in ſtarker Vergrößerung Morphologie und Biologie der
Pflanzen zeigen. Beſonders beachtenswert iſt eine Sammlung
aus der Flora artefakta. Die Bildwerke veranſchaulichen einzelne
Pflanzen, z. B. Kiefer- und Taubneſſel, ferner die Biologie der
Pflanzen und die Kryptogamen. Jn den Fenſtern finden wir
einige leicht ausführbare pflanzenphyſiologiſche Verſuche und
eigenartige Pflanzenkulturen in Nährlöſung; da letztere noch ſehr
jung ſind, kann vorläufig nur die charakteriſtiſche Wurzelbildung
beobachtet werden. Die Ausſtellung iſt von zahlreichen Lehrern,
Rektoren und Schulinſpektoren beſucht worden.

Akademiſche Reliefbühnenaufführung. Leiſewitz, der Ver-
faſſer des „Julius von Tarent', iſt einer von den Dichtern,
die ſich durch den Mißerfolg ihres Erſtlingswerkes von weiterem
Schaffen abſchrecken ließen. Sein Werk unterlag in einer
Konkurrenz den viel minderwertigeren „Zwillingen“ von Klinger,
und Leiſewitz wurde dadurch ſo verletzt und entmutigt, daß er
kein zweites Drama ſchrieb, trotzdem das Preisgericht rühmt, der

haben wir eine besonders reichhaltige Aus-
wahl in Relse-, Haus und Garten-
Sochuheon, Sandalen, Strandschuhen,
Gamaschen und Strapazierstiofeln.

Für den Bergsport empfehlen wir ganz
besonders:

Herren
Art. 1317. Gebr. Oehlschläger's Bergsteiger,

echt rotes Juchten, Derby, Staublasche,
ohne Vorderkappe, vorstehende Doppel-
sohlen, Lederriemen, zum Benageln geeignet,
breite, bequeme Form u. sehr leicht. Hand-
arbeit. Eigene Anfertigung.

Dammem:
Art. 5098. Ia. schwarz Boxcalf, Bergsteiger,

Derby, Lederfutter, Vorderkappe, starke
Zwischensohle, z. Benageln geeignet, ausser-
ordentl. preiswerteru. beſiebter Touren-Stiefel.

Halle, Leipzigerstr, G. (gegenüber der Ritterpassage). Tel. 73,

S
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„Julius“ ſeit handlungsvoll, ſchön dia
Geiſt; alles entdecke den Kenner der Le chaft, den denkenden
Kopf, den Sprecher des menſchlichen Herzens, kurz den Dichter
von Talenten. Es iſt ſehr ſchade, daß dieſe Talente unbenützt ge
blieben ſind; denn der „Julius von Tarent“ läßt ahnen, daß der
Jüngling, der ihn ſchrieb, als Mann Großes geleiſtet hätte. Die
Fehler, welche man dem Stück vorwerfen kann, ſind ſolche, die das
ar Alter ablegt. Leſſing zeichnete den „Julius von Tarent“,

en er anfänglich für ein Stück Goethes hielt, gleich bei ſeinem
erſten Erſcheinen aus. Leſſing war, berichtet in deſſen Lebens
geſchichte ſein Bruder, die Oſtermeſſe 1776 mit Herrn Eſchenburg
im Buchladen, um ſich das Neueſte und Merkwürdigſte auszu
ſuchen. Dieſes Trauerſpiel war mit darunter. Leſſing las es
und fand es vortrefflich. Gr glaubte, es ſei von Goethe. Herr
Eſchenburg äußerte dagegen einige Zweifel. „Deſto beſſer!“ ſagte
ar „ſo gibt es außer Goethen noch ein Genie, das ſo etwas
machen.

„Die Grüne Aue in Bildern“, ſo könnte man, wie uns ge
ſchrieben wird, die Sonderausſtellung von NMotiven
aus der Saale und Elſteraue nennen, die am nächſten Sonntag
auf der Broihanſchenke zu Beeſen aus Anlaß einer gemeinſamen
Tagung des Halleſchen Heidevereins und des Ge
meinnützigen Vereins zu Beeſen veranſtaltet wird.Die bedeutendſten Halleſchen Künſtler: Hering, Huth, Jolas,
Kneiſe, Kopp, Leſſer-Knapp, Moritz und Weßner werden mit Ge
mälden und Zeichnungen vertreten ſein. Die Beſichtigung iſt bis
4 Uhr nachmittags jedermann unentgeltlich geſtattet.
Auswanderungsweſen. Der Jahresbericht der Zentral-

Auskunftsſtelle für Auswanderer, Berlin, vergzeichnet, daß die
Zweig-Auskunftsſtelle Halle a. S. 14 Auskünfte erteilt hat.

Vom Viehmarkt. Am Donnerstag waren bis 9 Uhr vor
mittags 235 Pferde aufgetrieben. Da der obere Teil des Roßplatzes
noch nicht völlig von den Baulichkeiten für das mitteldeutſche Gaukegeln
geräumt werden konnte, ſo ſtanden die meiſten Pferde an der Deſſauer
und Humboldtſtraße.

Zur Kirchenkollekte des kommenden Sonntages (für die
Halleſche Stadtmiſſion). Brauchen wir überhaupt noch der Worte
An dieſer Stelle haben in den letzten Nummern die Zahlen des
Jahresberichtes aus der Arbeit der Stadtmiſſion ein vernehmliche
Sprache geredet. Wenn wir die Chriſten von Halle um ein, Opfer
bitten, ſo ſtehen hinter uns, unſere Bitte verſtärkend, Hunderte von
Arbeitsloſen, Hunderte von Trinkern, Hunderte von Verlaſſenen
Frauen, Männer, vor allem Kinder aus dem größten Elend Da
werden wir keine Fehlbitte tun. Jhr wißt, daß wir ein Werk Gottes
treiben nicht ohne den Segen Gottes. Und das iſt genug.

Der Feranckeſche Kindergottesdienſt an St. Ulrich unter
nimmt am Sonnabend, den 24. d. M., bei gutem Wetter ſeinen
Sommerausflug nach der Peißnitz. Der Abmarſch erfolgt um 3 Uhr
vom Hallmarkt aus.

Der VormittagsKindergottesdienſt der Paulusgemeinde hofft,
dieſen Sonnabend, den 24. d. Mts. (und nicht erſt, wie es im
Kirchenblatt ſteht, am 1. Juli), ſeinen Sommerſpaziergang zu machen,
und zwar nach der Heide (Waldkater) mit Abmarſch um 2 Uhr von
der Pauluskirche.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater finden im Anſtaltsſaale nächſte Woche zwei Muſikaufführungen
ſtatt die erſte am 28. Juni (Hochſchulabend) mit nur Schülern aus
den Geſangsklaſſen des Direktors und aus den KlavierMeiſterklaſſen
des Profeſſors Telésmaque Lambrino, die zweite Aufführung am
30. Juni (Grundſchulübungsabend), mit Schülern aus allen Klaſſen
des Konſervatoriums. Beide Veranſtaltungen beginnen 8 Uhr.

Vokal und JnſtrumentalKonzert zum Beſten des Kaiſer-
Friedrich- Denkmals. Wie der Gedanke, unſerer Stadt ein würdiges
NRaiſer-FriedrichDenkmal zu verſchaffen, immer breitere Schichten der
Bevölkerung erſüllt, bewies das rig Konzert in der Saalſchloß
brauerei. Jn dem dichtbelaubten Konzertgarten lauſchte eine überaus
zahlreiche Zuhörerſchaft den muſikaliſchen Darbietungen der Männer
Liedertafel und der Kapelle unſerer Sechsunddreißiger.
Herr Konzertmeiſter Knoch hatte ein ſehr anſprechendes Programm
zuſammengeſtellt, in dem die volksliedhaften Geſänge vorherrſchten.
Unter ſeiner kunſtſinnigen Leitung erledigte die opferwillige Sängerſchar
ihre Aufgabe mit Geſchmack und ſchöner geſangestechniſcher Disziplin,
Der Geſangverein, der über ſchöne tragbare Stimmen, auch in den
Tenören verfügt, folgte geſchickt der feinfühlenden Direktion ihres
Liedermeiſters. Lieder wie: „Wie könnt ich dein vergeſſen „Wald
einſamkeit“, drei fremdländiſche Volksweiſen, bearbeitet von Jüngſt, und
Griegs „Landerkennung“ gaben dafür Zeugnis. Die Liedervorträge
wurden darum auch verdienterweiſe mit ſiarkem Beifall angehört. Herr
Obermuſikmeiſter Fiſter leitete den Abend mit Richard Wagners
feierlichem Kaiſer-Marſch ein und ſpendete mit ſeiner bewährten Kapelle
durch manch andere wohlabgerundete Leiſtung ein gediegenes Jnſtrumental
konzert. Den Schluß des bei günſtigſtem Weiter verlaufenen Abends
bildete ein Brillant Feuerwerk unſerer einheimiſchen Pyrotechniker
Gebr. Pfeiffer, das in ſeiner Art glänzend verlief. Wenn die
Veranſtaltung ein rundes Sümmchen zu dem vorhandenen Fonds
fließen läßt, ſo gebührt der Dank auch dem rührigen Ausſchuß, der
durch ſeine Arbeit das geplante Werk in immer greifbarere Nähe rückt.

Der Zirkus Blumenfeld, eines der vornehmſten reiſenden
Unternehmen, trifft hier am kommenden Montag mit Sonder-
zug ein, um bereits am gleichen Tage ſeine Gaſtſpiele zu be
ginnen. Dem Unternehmen, das auf ein nahezu 150jähriges Be-
ſtehen zurückblickt, geht ein glänzender Ruf voraus, der durch die
hervorragenden Darbietungen vollauf gerechtfertigt iſt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns Die reizende Operettenpoſſe
„Der Walzerkönig“ gelangt noch Donnerstag und Freitag zur
Aufführung, da für Sonnabend „Mein Leopold“ auf dem Spielplan
ſteht. Fräulein Traude Hagelmann hat die Rolle der Emma übernommen,
auch die übrigen Rollen ſind ſehr gut verteilt. Ebenſo wird dieſes
Stück mit einigen Schlagern des Herrn Kunſtmann aufwarten. Am
Sonntag findet nachmittigs 4 Uhr das bekannte Gartenkonzert bei
ſreiem Eintritt, ausgeführt vom Theater-Orcheſter, ſtatt. Abends
8 Uhr Mein Leopold“.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Jm Walhallatheater
tritt mit Donnerstag, den 22. Juni, wieder vollſtändiger Pro
grammwechſel ein, aber Direktor Winter-Tymi an ſieht ſich
veranlaßt, vielen ſchriftlichen und mündlichen Wünſchen der zahl
reichen Beſucher entſprechend, noch an vier Abenden das herrliche
lebende Lied: „Am Brunnen vor dem Tore“ dem neuen Spiel-
plan und zwar iſt dies der letzte bis 30. Juni beizufügen.
„Der Roſenkavalier“, „Klarinettenkarl“, „Die Chauffeuſe“ und
als Schlußſtück „Eine ſcharfe Kur“ ſind alles neue Schlag-
nummern des neuen Programms. Am 29. Juni hat Herr Direktor
Winter-Tymian ſeinen Benefizabend, an welchem er als
„ſchneidiger Tymian“ und in mehreren ſeiner Glangrollen per-
ſönlich auftritt. Für dieſen und den Abſchiedsabend gelangt
Tymians Bravourſtück „Der Regimentstag“ zur Aufführung.

Sinfoniekonzert in Bad Wittekind. Das Programm des am
Freitag, abends 8 Uhr, ſtattfindenden Sinfoniekonzerts des Stadt-
theater-Orcheſters Kapellmeiſter Alfred Elsmann) bringt im
erſten Teile die berühmte Eroica-Sinfonie Beethovens. Jm
zweiten Teile kommen ausſchließlich Wagnerſche Werke zu Gehör
und zwar die Tannhäuſer- Ouvertüre und das Vorſpiel und
Jſoldens Liebestod aus „Triſtan und Jſolde“. Herr Kammer
ſänger Schwarz ſingt in dieſem Teile die Anrede Pogners aus
den „Meiſterſingern“ („Das ſchöne Feſt e und den
Geſang Wolframs von Eſchenbach aus „Tannhäuſer“ („Blick' ich
umher“). Der dritte Teil wird eingeleitet mit der gewaltigenLeonoren- Ouvertüre Nr. 3 von Beethoven und ſche mit der
ungariſchen Rhapſodie Nr. 2 von Liſzt. Siehe heutige Anzeige.

Kindesleiche. Mittwoch nachmittag wurde auf einer
Promenadenbank auf der Würfelwieſe ein neugeborenes Kind
weiblichen Geſchlechts als Leiche, welche in einem Karton ver-
packt war, gefunden Die Leiche iſt nach der Leichenhalle des
Nordfriedhofes geſchafft worden.

Beſtrafter Uebermut. Ein zehnjähriger' Knabe ſprang
Donnerstag vormittag an einer Halteſtelle der Fernbahn Halle Merſe
burg in der äußeren Merſeburger Straße auf die hintere Kuppelung
des abfahrenden Motorwagens, um als „blinder Paſſagier“ mitzu

t voll Verbe und fahren. Er ſiel aber ſofort ab und mit dem Geſi

berg i. Pr. geboren.

v

ſo daß ihnm: das Blut aus Mund und Naſe quoll.
Zuſammenſtoß. Jn der Beeſener Straße rannte am Mittwoch

nachmittag ein Auto mit einem Geſchirr zuſammen. Das Auto kippte
um, die per wurden herausgeſchleudert. Doch erlitten ſie nur
unbedentende Hautabſchürfungen. Uebler war der unter das Auto
re Wagenlenker daran, der an den Beinen erheblicher verletzt
wurde.

Aus den Vereinen.

Reichsverband der Partei,Ortsgruppe Halle. Die Mitglieder bitten wir, mit ihren
Damen vollzählig an der Sonnwendfeier des Deutſchnationalen Serblin ehilfenverbandes Sonnabend, den 24. d. M.,

abends 10 Uhr in Ammendorf, „Goldener Adler“, teilzunehmen,
Der Eintritt iſt frei.

lle a. S., haben derart günſtige An
n ſich genötigt ſah, be-

reits eine zweite, größere Auflage in mit e welche jetzt
iſt. Jn r Geſchäftsſte rſtraßn 5 151) ſind ſolche poſttarier ſe jeder beliebigen Anzahl

erhältlich.
Der Verein der Caföstiers zu Halle a. S. und

Umgegend hielt im „Wintergarten“ eine Verſammlung ab. Zu
der Frage Offenhalten der Cafés bis 4 Uhr morgens wurde erneut
Stellung genommen. Man will nochmals an maßgebender Stelle vor
ſtellig werden. Ferner wurde für den 3. Juli ein Ausflug mit Damen
nach Freyburg a. U. zur Beſichtigung der Kloß u. Foerſlerſchen Sekt
kellerei, der Jahnſtätten uſw. beſchloſſen. Erörtert wurden die Beſchlüſſe
des h des Vereins der Caféhausbeſitzer Deutſchlands, dem
der Verein als u angehört und auf dem er auch durch ſeinen
Vorſitzenden, Herrn Sokol, vertreten war. Die Gründung eines eigenen
VerbandsStellennachweiſes iſt von Berlin aus angeregt worden, ein
Beſchluß wurde aber nicht herbeigeführt.

VereinsAnzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Vereinsverſammlung am

Dienstag, den 27. Juni, abends 84 Uhr, im Evangeliſchen Ver
einshauſe“. Tagesordnung: 1. Vortrag des Geheimen Medizinal
rates Profeſſor Dr. Anton „Ueber die Merkmale krankhafter Ab-
u bei Kindern und Jugendlichen“. 2. Bildung und Wahl
eines Ausſchuſſes für Jugendwanderungen. 3. Veranſtaltung von
Vortragsreihen 1911/12. 4. Mitteilungen.

Stenographiſche Geſellſchaft „Gabelsberger“.
Am Freitag im „Hotel Deutſcher Hof“ Generalverſammlung. Bei
dem letzten Wettſchreiben wurden unter reger Beteiligung bis zu
240 Silben in der Minute geſchrieben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Auf eine 25 jährige

Tätigkeit. als Univerſitätsprofeſſor kann am 24. d. Mts. der
Direktor des anatomiſchen Jnſtituts der Univerſität Halle a. S.
Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Wilhelm Roux zurückblicken.
Geheimrat Roux, der Begründer der Entwicklungsmechanik der
tieriſchen Organismen, ſteht im 62. Lebensjahre. Er iſt zu
Jena geboren. Seine waren Haeckel und Virchow.
1878 wurde er Aſſiſtent am hygieniſchen Jnſtitut in1879 am anatomiſchen Inſtitut in Breslau und habilitierte i

ebenda Juli 1880 für Anatomie. Am 24. Juni 1886 erfolgte
ſeine Ernennung zum a. o. Profeſſor in Breslau. 1888 wurde
er Direktor des daſelbſt für ihn gegründeten erſten Jnſtituts
für Entwicklungsgeſchichte und Entwicklungsmechanik, ſiedelte
nach einem Jahre als Ordinarius der Anatomie nan Jnns-
bruck und 1895 nach Halle a. S. über. Profe or Roux iſt
Herausgeber des von ihm 1894 gegründeten „Archivs für Ent
wicklungsmechanik“. 1909 ernannte ihn die Univerſität Leipzig
zum Ehrendoktor der Philoſophie.

be. Hochſchulnachrichten. Die Breslauer techniſche Hochſchule
zählt im laufenden Sommerſemeſter 77 immatrikulierte Studierende.
Der Staatsangehörigkeit nach ſind 62 Preußen, darunter 38 Schleſier,
ferner 9 übrige Reichsdeutſche und 6 Ausländer. Dazu kommen
60 Hörer und Hoſpitanten? Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 137.
Wie uns aus Erlangen gemeldet wird, hat der ordentliche Pro
feſſor der ſemitiſchen Philologie an der dortigen Univerſität Dr. Georg
Jacob einen Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Kiel als Nachfolger
des vom Lehramte zurücktretenden Profeſſors Dr. Georg Hoffmann
erhalten. Prof. Karl Georg Jacob iſt am 26. Mai 1862 zu Königs

e wir erfahren, hat der Kunſthiſtoriker,
Geheimrat Profeſſor Dr. Heinrich Wölfflin in Berlin einen Ruf
an die Univerſität München als Nachfolger von Prof. V. Riehl
erhalten. Prof. Wölfflin iſt geboren 1864 zu Winterthur. Der
o. Profeſſor an der Berliner Univerſität, Direktor des Botaniſchen
Gartens und Muſeums in Dahlem, Geh. Oberregierungsrat Dr. phil.
et med. A. Engler wurde zum ordentlichen Profeſſor an der Kaiſer
Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen ernannt.
Zum Rektor der Univerſität Krakan wurde für das Studienjahr
1911/12 der Profeſſor für Geologie und Paläontologie Dr. Ladislaus
Szajnocha gewählt. Der Realſchulprofeſſor Dr. Joſef Baudis
wurde als Privatdozent für Sprachforſchung an der höhmiſchen Uni-
verſität in Prag zugelaſſen.

Ek. Erzenen Ehrlich. Die „Münch. Med. Wochenſchr.“ ſchreibt
Die ſeltene Ausze r die Herrn Geheimrat Ehrlich durch die
Ernennung zum Wirkl. Geheimen Rat mit dem Titel llenz zuteil
wurde, erregt in ärztlichen Kreiſen die lebhafteſte Befriedigung. Sie
iſt eine Anerkennung der hervorragenden wiſſenſchaftlichen Leiſtungen
Ehrlichs und ein Beweis, daß ſich das Vertrauen auf den von Ehrlich
angebahnten Fortſchritt in der Bekämpfung der Syphilis auch in
amtlichen Kreiſen durchgeſetzt hat und daß ſein Verdienſt auf gleiche
Stufe geſtellt wird mit den großen Errungenſchaften Kochs und
Behrings in der Bekämpfung der Tuberknloſe und der Diphtherie.

Kongreſſe und Ausſtellungen
21. Verbandstag der evangeliſchen Arbeitervereine

itteldentſchlands.
Die diesjährige Tagung der evangeliſchen ArbeitervereineMitteldeutſchlands, die in e al e ſtattfand und aus allen Teilen

des Vereinsgebietes ſehr gut beſchickt war, wurde am Sonnabend
durch eine geſellige Veranſtaltung eingeleitet. Am Sonntag
fand ein Gottesdienſt ſtatt. Die Predigt hielt Liz. Mum m aus
Berlin über 1. Petri 6, 17. Nach einem Feſtmahl wurden Aus
flüge unternommen. Abends fand eine große Feſtverſammlung
ſtatt. Die Feſtrede hielt Generalſekretär Martin-Witten.
Weitere Anſprachen hielten noch Landrat v. Jacobi-Quedlin-
burg, Verbandsvorſitzender Stadtverordneter Kott-Erfurt,
Superintendent Klewi ſtz- Quedlinburg, Liz. Mumm Berlin
und Oberpfarrer Reichmann- Hohm i. A. Die geſchäftlichen
Angelegenheiten wurden am Montag erledigt. Verbandsvorſitzender
Kott- Erfurt erſtattete den Verbandsbericht und ſtellte feſt, daß
der Perband im ſteten Wachſen begriffen ſei. Stadtverordneter
Nowack- Erfurt berichtete über die Verbandskaſſe, die mit
einem Beſtand von 361,50 Mk. abſchließt. Den Bericht über die
Sterbekaſſe gab Stadtverordneter Kühme- Halle. Die Haupt-
und Ortskaſſen ſchloſſen im Jahre 1910 mit einem Vermögens-
beſtand von 21 847,88 Mk. ab und ergab ein Reingewinn von
3699,98 Mk. Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmit-
glieder wurden ſämtlich wiedergewählt. Darauf erſtattete Arbeiter-
ekretär Griesbach- Mühlhauſen eingehend Bericht über ſeine

iationsarbeit im Verbande. Dex Vorſitzende gab bekannt, daß

qht auf den Boden 1t Vereine zur m r in den Verband gemeldet
intendent Dr. Büchting Eilenburg gibt mancherlei

Fingerzeige für die Vereinsarbeit und empfiehlt die Einrichtung
eines Agitationsagaus z die Aufſtellung einer
Rednerliſte uſw. Paſtor Richter Königswalde (Erzgebirge)ſchilderte die Lriwialng der A egung ſeit der Zeit nach
dem großen Kriege 1870/71 der Seite der Sozialdemokratie
hin, die zu einer nationalen Gefahr geworden iſt. Jetzt hat nun
eine geſunde nationale Arbeiterbewegung eingeſetzt, in der
die evangeliſchen Arbeitervereine die Führung übernehmen müſſen.
Die wichtigſte Arbeit liege den Arbeiterſekretären ob. Es wird
beſchloſſen, den nächſtjährigen Verbandstag in Bernburg ab-
zuhalten und darauf in die Beſprechung der vorliegenden Anträge
eingetreten. Der Antrag Thale, der dahin geht, daß auf 50 Mit
glieder je ein Delegierter zu wählen iſt, muß vorläufig zurück
geſtellt werden. Eine ſehr lebhafte und eingehende Beſprechung
rief der Antrag Merſeburg hervor, der bezweckt, eine Kaſſe zu
gründen, aus deren Mitteln m Mitgliedern Unter
ſtützungen gewährt werden ſollen. Es wird beſch ſſen, den Antrag einer leben liedrigen Kommiſſion zu überweiſen. Außerdem

liegt noch ein Antrag Magdeburg vor, zu beſchließen, den vom
Geſamtverband gefaßten Beſchluß, daß die evangeliſchen Arbeiter
vereine keine Verbindung mit den ſogenannten gelben Vereinen
eingehen ſollen, wieder aufzuheben. Hierzu wurde ſchließlich ein
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung angenommen. Der
Vorſitzende ſchloß darauf den 21. Verbandstag.

C. A. Das Programm des 36. Kongreſſes für Jnnere Miſſion,
der vom 25. bis 28. September d. Js. in Stettin ſtattfindet,
liegt nunmehr abgeſchloſſen vor. Der geſchäftsführende Sekretär
des Zentralausſchuſſes, Paſtor W. Scheffen, ſpricht über
„Arbeiten und Aufgaben der Jnneren Miſſion in der Gegenwart“.
Ueber „Jnnere Miſſion und Einzelgemeinde“ ſpricht Profeſſor
D. Gennrich- Breslau. Ueber „Die chriſtlich-religiöſe Ein-
wirkung auf die Perſönlichkeit unter pſhchologiſchen Geſichts-
punkten“ wird Profeſſor D. Dr. Kunze-Greifswald referieren,
während Seminardirektor Fahrenhorſt-Aurich das Thema
behandelt: „Welche Anforderungen ſind kirchlicherſeits an eine

te Volks und Jugendlektüre zu ſtellen?“ Ueber „Unſere
tellungnahme zur öffentlichen agitatoriſchen per des

Chriſtentums und der Kirche wird Profeſſor D. Kühl- Göt-
tingen ſprechen, über „Einrichtung und Förderung der evange-
liſchen Arbeiterinnenvereine Frl. von Feld mann-Han-
nover. Superintendent D. Mein hold-Barth hält einen Vor-
trag über „Bilder aus dem chriſtlichen Leben Pommerns“ und
Profeſſor Gonſer- Berlin über „Bilder aus der Mäßigkeits-
und Enthaltſamkeitsbewegung von nah und fern“. „Die Jnnere
Miſſion und die Wohlfahrtspflege auf dem Lande“ werden Paſtor
Broiſtedt- Neu-Erkerode und Frau von Schwerin-

i. P. behandeln. Der Ortsausſchuß wird ſowohl
Freiquartiere als auch Privatquartiere nach Möglich-
keit vermitteln. Anmeldungen hierzu werden bis
ſpäteſtens 6. September an die Wohnungskommiſſion
des Kongreſſes, Stettin, Eliſabethſtraße 69 (Bureau des
Provinzialvereins für J. M.) erbeten. Eintrittskarten werden
ausgegeben zu 3 Mk. für eine Perſon zu allen Veranſtaltungen,
Familienkarten mit gleicher Berechtigung, gültig für drei Per-
ſonen, zum Preiſe von 5 Mk. Programme können durch die Ge-
ſchäftsſtelle des Zentralausſchuſſes für Jnnere Miſſion, Berlin-
Dahlem, Poſt Groß-Lichterfelde-Weſt, Altenſteinſtraße 51, be
zogen werden.

Landwirtſchaftliches.
Der Markt der ausländiſchen Arbeiter im Mail911.

Wie zu vermuten war, hat ſich die Lage auf dem Markte der
Arbeiter aus Rußland und Oeſterreich- Ungarn im Monat
Mai gegenüber dem Vormonat leider nicht gebeſſert. An der ganzen
Oſt und Südoſigrenze zeigte ſich eine empfindliche Leuteknappheit.
Der Zuzug der Wanderarbeiter aus Rußland hörte faſt
anz auf. Auch in den galiziſchen Bezirken waren nur wenig

Leute mehr zu haben. ach A. Arbeitern herrſchte
eine lebhafte Nachfrage, doch ſtand ihr faſt gar kein Angebot gegenüber.
Jtalieniſche Arbeiter boten ſich in reicher Menge an, ſo daß
das Ruhr und Saargebiet über Arbeitermangel nicht zu klagen hatte.
Auch in Baden, Württemberg und im Elſaß hielten ſich Angebot undNachfrage das Gleichgewicht ſowohl in der Jnduſtrie wie in der Land

wirtſchaft. Stark bemerkbar machte ſich das Eindringen vieler Polen
und Ruthenen, die in das ſüdweſtliche Arbeitsgebiet eingeführt wurden.
Der Zuzug der Holkländer, die ſich mehr z37 Jnduſtrie als zur
Landwirtſchaft hingezogen fühlen, und der Dänen bewegte ſich in
mäßigen Grenzen

RManl und Klauenſeuche. Man meldet aus Gebeſee:
Jn einer Bekanntmachung des Landrats werden 63 Gehöfte bezeichnet,
in denen die Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt. Nach einer Zu
ſammenſtellung ſind von den im Orte vorhandenen 920 Stück Rind-
vieh 126 Stück verendet. Hierbei ſind nicht eingerechnet die
Verluſte auf dem Rittergute ſowie die Notſchlachtungen. Auch die
Verluſte an Ziegen, Schweinen und Schafen ſind ganz beträchtlich.

Sport und Jagd.
W. London, 22. Juni. Bei der geſtrigen Springkonkurrenz bei

der olympiſchen Horſe Show um den König-Eduard- Gold
pokal errang Deutſchland den fünften Preis.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die feſte Haltung der amerikaniſchen Märkte und feſtes Peſt

machten hier nur wenig Eindruck und wurden wettgemacht durch
ermäßigte ruſſiſche Offerten bei Verkäufen des Jnlandes, die eine

olge des fruchtbaren Wetters waren. Weizen ging nur wenig,
oggen erheblicher im Preiſe zurück. Auch Septemberhafer war

im Zuſammenhang mit dem fruchtbaren Wetter angeboten.
Rüböl war ſtärker eftge und notierte, da es an Abgebern
mangelte, weſentlich höher.

eizen: ſtill. Juli September 199,50Oktober 190,75 4. Roggen: ſtill. Juli 169,00 September
168,00 Oktober 166,00 Hafer: ruhig. Juli 167,75
September 164,50 4. Mais: ſtill. Juli 142,00 Sep
tember 142,00 Rüböl: geſchäftslos. Juli OktoberDezember A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Das Jntereſſe der Spekulation wandte ſich bei Beginn des
Verkehrs der Kursbewegung der WarſchauWiener Aktien zu. Auf
die Mitteilung eines hieſigen Morgenblattes, wonach das ruſſiſche
Finanzminiſterium die Gerüchte über die Vorbereitung der Ver
ſtaatlichung für unbegründet erklärt hat, ſetzte der Kurs ſofort
infolge ſtarker Deckungen mit einer Steigerung um 8 Proz. ein,
konnte ſich aber auf dieſen Stand nicht lange behaupten. Bei
regen Umſätzen erfolgten wieder prozentweiſe Schwankungen. Am
Montanaktienmarkte zogen Hüttengktien teilweiſe an, da der be
friedigende Bericht des Jron Age über den amerikaniſchen Eiſen
markt ſowie günſtige Aeußerungen des Präſidenten des Stahl-
truſts, Gary, über die Lage in der Eiſeninduſtrie die Kaufluſt an
regten. Als höher ſind ferner hervorzuheben die Aktien der Ge-

ſchaft für elektriſche Unternehmungen, ferner Orientbahn,
rinz Heinrich-Bahn und Deutſche Bank. Das Geſchäft geſtaltete

ſich im allgemeinen äußerſt ruhig. Die Anfangskurſe blieben meiſt
behauptet. Beſſerungen erfuhren Oeſterreichiſche Staatsbahn und
Lombarden, während Kreditaktien den geſtern erreichten Kurs
nicht voll behaupten konnten. Ruſſiſche Banken ſchwächten ſich im
Verlaufe ab. Ultimogeld war zu 556 Proz. zu haben, tägl. Geld
8 Proz. und darunter. Privatdiskont 356 Prozent.
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Feihzte Fraht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Wndy Die Krönungsfeier in London.
„London, 22. Juni, 10 Uhr vorm. Gegen 91 Uhr ver

ließ der glänz 3ug der r ten
und Vertreter den Buckingham-Palaſt
und begab ſich auf den Weg nach der Weſtminſter
Abtei. Die des Zuges bildeten das
Trompeterkorps und die Muſik der Leibgarden in ihren
roten, reich mit Gold geſtickten Uniformen und ſchwarzen
Sammetkappen. Der Zug beſtand aus 14 Staatswagen
mit Vorreitern und Poſtillonen in ſcharlachnen Livreen.
Die Eskorte wird durch Royal-Horſe-Guards in dunkel-
blauen Uniformen und ſilbernen Küraſſen gebildet. Der
Regen hat aufgehört.
London, 22. Juni, 1014 Uhr vorm. Um 10 Uhr ver

ließ der Zug des Prinzen von Wales, der von Royal Horſe
Guards eskortiert wurde, den Palaſt. Der Prinz wurde
von der Menge lebhaft begrüßt.
London, 22. Juni, 11 Uhr vorm. Um 101 Uhr

kündigte die Artillerie im HydePark durch 21 Kanonen-
ſchüſſe an, daß der Zug der Majeſtäten ſich in Bewegung ſetzte. An der Spitze des du marſchierten in

mittelalterlichen Koſtümen die königlichen Schiffsknechte,
hinter ihnen ritten die Adjutanten des Königs. Es folgten
die Generäle, darunter die Feldmarſchälle Sir Jan Hamilton
und Sir John French, alle in großer Uniform, in roten
Waffenröcken mit federgeſchmückten Hüten und orden-
geſchmückt. Die Hurrarufe begannen, als an der Spitze
der königlichen Eskorte die Offiziere der indiſchen Kavallerie
vorbeiritten, und ſie wuchſen immer ſtärker an, ſobald die
große Staatskaroſſe der Majeſtäten mit ihren Vorreitern
und Poſtillonen in Sicht kam. Dieſer Wagen, der ganz aus
Gold und Glas beſteht, wurde von acht iſabellenfarbenen
Pferden gezogen. Es folgte die Standarte, darauf Lord
Kitchener, begleitet von dem Herzog und Prinz Arthur von
Connaught, Prinz Ludwig von Battenberg, dem Herzog
von Teck, Prinz Chriſtian von Schleswig-Holſtein, und
eine glänzende Kavalkade von Adjutanten und Leibgarden.

London, 22. Juni, 12 Uhr mittags. Die Majeſtäten
haben die Abtei betreten. Den Geiſtlichen folgten die
großen Würdenträger des Hofs, denen Pagen die Kronen
trugen, mit den Standarten Englands, Schottlands,
Jrlands, des Vereinigten Königreichs und denen des
Größeren Britanniens, die von früheren Vizekönigen und
Generalgouverneuren getragen wurden. Nun erſchien die
Königin, die große, 18 Fuß lange Schleppe von ſechs
jungen Mädchen, den ſchönſten des engliſchen Adels, ge-
tragen, dann der HKönig, dem Edelleute mit den
Regalien voranſchriten. König Georg ſelbſt im Krönungs-

ornak krug die Halskette des Hoſenbandordens und das
ſamtene Staatsbarett. Sein langer purpurner, mit
Hermelin beſetzter Krönungsmantel wurde von acht Pagen
getragen. Auge Seiten des Königs gingen zwei Biſchöfe
und die königliche Leibwache. Die jugendlichen Stimmen
der Schüler von Weſtminſter begrüßten das Königspaar
mit den traditionellen Rufen: „Vivat Regina, Vivat Rex!“

London, 22. Juni. Bei dem Zuge der fremden Fürſtlichkeiten
nach der Weſtminſter Abtei wurde bemerkt, daß dem deutſchen
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ſowie dem
Prinzen Heinrich von Preußen eine ſehr herzliche Be
grüßung durch die Bevölkerung zuteil wurde, die eine deutliche
perſönliche Note trug.

London, 22. Juni. Die Wagen mit den frem-
den Fürſt lichkeiten fuhren ziemlich ſchnell vorüber
Zuerſt kam eine Reihe von Landauern, jeder von zwei
braunen Pferden gezogen, deren reiche Beſchirrung inScharlach und Gold gehalten war. Dann folgte eine Schar
von vierſpännigen on gen. Die Zuſchauer beſtrebten

ſich, die Fürſtlichkeiten zu erkennen; aber dies war meiſt
unmöglich, außer, wenn es ſich um beſonders hervorſtechende
Perſönlichkeiten handelte, wie die chineſiſchen, egyptiſchen
und äthiopiſchen Prinzen. Der deutſche Kronprinz,
Prinz Heinrich von Preußen und der Großherzog von
r hatten die Robe der Ritter des Hoſenbandordens an
gelegt.

Der Kaiſer in Kiel.
Kiel, 22. Juni. Der Kaiſer nahm heute vormittag

einige Beſichtigungen auf der Kaiſerlichen
Werft vor.

Zu den Wahlen in Oeſterreich.
Peſt, 22. Juni. „Peſti Hirlap“ veröffentlicht eine

Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten
v. Khuen-Hedervary, der zu dem Ergebnis der
öſterreichiſchen Wahlen erklärte, daß dies Bienerths
Stellung nicht erſchüttert, höchſtens erſchwert
hätte. Die Hauptſache ſei, daß durch das Ergebnis der
Wahlen die unbedingte Durchführung der Wehrreform im
öſterreichiſchen Reichsrat geſichert werde.

Ueberlandflug Wiener-Neuſtadt--Peſt.
Peſt, 22. Juni. Rittmeiſter v. Umlauf iſt heute früh

4 Uhr 40 Min. in Wiener-Neuſtadt zum Ueberlandflug nach
Peſt aufgeſtiegen und ohne Zwiſchenlandung um 6 Uhr
58 Min. auf dem Rakozer Flugfelde bei Peſt gelandet.

Hagen i. Weſtf., 22. Juni. Bei dem Neubau des Spar und
Vorſchußvereins brach geſtern die Verſchalung durch. Vier
italieniſche Arbeiter ſtürzten hinab und wurden lebens
gefährlich verletzt.

Eintrachtshütte, 22. Juni. Die berhafteten Banditen, die geſtern einen Ueberfall im hieſigen Pfarrhauſe aus
führten, ſtammen, wie ſie angaben, aus Galizien und hatten es
auf das im Pfarrhauſe vorhandene Geld, insbeſondere auf den
perrhauß des kürzlich abgehaltenen Wohltätigkeitsfeſtes ab
geſehen.

Galatz, 22. Juni. Das Börſengebäude ſteht in
Flammen. Die Bureaus der Rumäniſchen Flußſchiffahrts-
geſellſchaft ſind faſt vollſtändig zerſtört.

Sofia, 22. Juni. Der Kommandeur des 6. JnfanterieRegi-
ments, Oberſt Petrunow, erſchoß in einem Anfall von
Geiſtesſtörung heute Nacht ſeine 19 Jahre alte Tochter und
verletzte ſich dann ſchwer durch einen Schuß in den Kopf.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

J

druck ratur höchſter ſniedrigh.
Stand Stand 2

Hallel) 767,5 15 NW 2 (halbd. 21 11 3
Torgau 767,4 15 W 1 heiter 24 11 2
Nordhauſen 768,8 14 NW 1 vwolktg 20 10
Magdeburg) (766,7 15 880 1 bedeckt 21 11 0
Gardelegen“) 766,61 15 W 1 volktg 22 10 0

Brocken 8 S 4 10 6Geſtern vorm. Gewitter mit Regen. Nachm. Regentropfen,
8) Nachm. geringe Niederſchläge.

Jm Nordweſten der britiſchen Inſeln iſt ein neuer tiefer Luft
wirbel erſchienen, der ſeinen Einfluß bereits auf das Nordſee-
gebiet ausgedehnt hat. Jm Dienſtbezirk traten geſtern vereinzelt
noch Niederſchläge auf, zu Halle in Begleitung elektriſcher Ent-
ladungen. Da ſich das neue Tief uns ſehr ſchnell nähern dürfte,
ſo haben wir bei ſie m en Winden ziemlich trübes, warmes
Wetter mit Regenfällen und Gewittern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 23. Juni: Friſcher Südweſt, ziemlich trübe, warm, Regen,
vielfach Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 23. Juni Ziemlich heiter, trocken,
wärmer, ſpäter Gewitterneigung.

Vorausſichtliches Wetter am 24, Juni: Teils heiter, teils wolkig,
warm, Gewitterregen.

Waſſerſtände am 22. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,38,

Grochlitz 0,73 Bernburg Untvp. 0,45, Kalbe Obp. 1,38, KalbeUntp. 0,02. Elbe Leitmeriß 0,49, Außig 0,169, Dresden
1,69, Torgau C,18, Wittenberg 1,20, Roßlau 0,55,

Barby 0,64, Magdeburg 0,75, Tangermünoe 1,09, Witten
berge 0,80, Hohnſtorf 0,4b. Mulde: Düben 0.31.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32

Abtienapſtaſ: 160 Mimonen Mark. Ausführung sämtlieher bank-
ſonen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Bank für Handel n Industrio Gr Pifale Haſſe a S.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Anr v Kopf Pfd. 265
Arbonaden

bratfertig Pfd. 32
Helg. Angelſchellſiſch Pfd. 45

Schellfiſch o. Kopf Pfd. 30
Bratſcheüſiſch Pfd 205
Seelachs o. Kopf Pfd. 24

Hochfeine

am Abend vorher aufgeben.

Direkt vom Dampfer in
Waggon verladen,

empfehlen wir von Donnerstag nachmittag
und Freitag früh eintreffenden Sendungen

in blutfriſcher Ware:

1-Apfünd.,Sohollen, W
„Nordsee“, t 58

Gefl. Beſtellungen für Freitag wolle man tunlichſt

Rotzungen, große Pfd. 55

Au rriſgegartennden
(Kalbfleiſchähnlich) Pfd. 45

Heilhutt im Anſchn. Pfd. 95
lebendfr. Flußhechte Pfd. 95

Zander Pfd. 85
leb. Oderkrebſe Stück -35

25 Pfg.

[3362

O berpfarrer Hinze.

Abert Nartiek Nacht.
Inhaber Richard Ziemer,

Möbelfabrik,
M alle a. S., 2

Alter Markt 2.

Verlobte
werden um Besichtigung meiner

3 intereesantoen Ausstellung
Von ea. 80 Musterzimmern gebeten

S erstklassige Arbeit, künstlerische Eingang nur gegenüber dem
2 Durchführung, wäss ige Preise. Martick-Brunnen.
22e290200000000000000900000000000000000000

Einladung zur Provinzialverſammlung
der Freunde der Poſitiven Union in der Provinz Sachſen und
im Herzogtum Anhalt am 3. und 4. Juli 1911 in Halle a. S.

1. Eröffnungsgottesdienſt im Dom am 3. Juli, abends 6 Uhr.
Predigt: Ephorus Lie. theol. DunkmannWittenberg. 2. Vorverſammlung
im Evang. Vereinshaus am 3. Juli, abends 8 Uhr. a) Vortrag: Warum
hat die Arbeit unſerer Synoden ſo wenig Erfolg Paſtor Prieize-

önigerode i. H.; b) Beſprechung. 3. Hauptverſammlung im Evang.
Vereinshaus am 4. Juli, vorm. 9 Uhr. a) Einleitung und Geſchäfts
bericht des Vorſitzenden Superintendent Krüokeberg Wanzleben;
b) Vortrag: Die Arbeit der Kirche an der Schule. Paſtor Borohert
Weſterhauſen a. H.; e) Beſprechung. Die Verſammlungen ſind
öffentlich. Gäſte, auch Frauen, ſind willkommen. Bemerkung: Nach
Schluß der Hauptverſammlung findet ein gemeinſames Mittageſſen
(1,75. Mk.) im Vereinshaus ſtatt. Anmeldungen werden am Tage

der Verſammlung erbeten. [3352ß Der Vorſtand.Krückeberg, Superintendent, Wanzleben, Vorſitzender. Eiselen, Pfarrer,
Weſtdorf, Schriftführer. Hoseh, Oberpfarrer, Jeſſen, Kaſſenführer.
Superint. Siebert. Freiherr v. Bodenhausen, Landrat a. D. Propſt Niekel.
Superint. a. D. Meyer. Konſiſtorialrat Beyer. Freiherr von Hertzenberg.
D. Graf Hohenthal. D. Dr. Geheimrat Fries. rer von der Recke,
Landrat a. D. Profeſſor D. Witte. Profeſſor Paſtor Bertling. Kauf-
mann Behrens. Paſtor Borchert. Dr. Perle, Oberrealſchuldirektor.
Domprediger Superint. a. D. Krause. Kantor Parske. Superint.
Brunahend. Paſtor Eiselen. Superint. a. D. Mendelson. Paſtor
Schollmeyer. Superint. Scholtz. Paſtor Fritsche. Paſtor Haarth.

Paſtor Meissner. Archidiakonus Vollsohwitz.

Bevor Sie

Preislisten franko.

C

2u einer glücklichen Reise-
gehört unbedingt ein

guter Koffer.
zahlen, besichtigon Sie bitte mein enorm

Reisekoffer, Reisetaschen,
neuesten Damentäschechen,

Schrank- und Kommodenkoffer, Kupeekoffer, Hutkoffer,
Einrichtungskoffer, Wäscheskcke und allen Reiseartikeln.

Paul Göldner, oterwehr,
Halle a. S., Leipzigerstrasse

Eigene, solide Fabrikate.
Mässige Preise, streng reelle Bedienung.

Alle Reparaturen sehnellstens. 7

minderwertige Ware teuer boe-

grosses Lager in

Telephon 2178.

[3301

Haiurode (Huinleite),
Bez. Erfurt, mit ſeinen ausſichts
reichen Bergen ſtundenweiten
Buchenwäldern, köſtl. Ruhe und
nervenſtärk. Luft, beſter Erholungs
und Ferienaufenthalt. Tages
penſion (einſchl. Zimmer) im neu
erbauten (Bad, W.Kl.), in un
mittelbarer Nähe des Waldes ge
legenen Auguſte Viktoria- Haus

3 Mk. [3168Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt (1300

G. Schaible,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt I.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Ktrumpfwaren

l Unterzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

Königl. S Preuss.
Stempelvertener-FImt
R. Pritschow, Bernburger Str. 28

O Perhkauk von Stempelmarken. O
Stempelversteuerung von Verträgen,

Schuldverschreibungen etc.

Stempelbg. für lrustbarſeitssteuern.

S O O O E
2 Althee-Bonhon,
2 beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. Rezept

keine Eſſenzen) empfiehlt
artin Müller, Geiſtſtraße 51.

S
e

G nI l
C
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Leipziger Straße 87
Eingang Große Brauhausstraße 30

Buchdruckerei Otto Thiele
Leipziger Straße 87

Eingang Große Brauhausstraße 30flalle (Saale)
Verlag der Halleschen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen

Anfertigung von Drucksachen aller Art
wie: Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen,
Rechnungen, Preislisten, Broschüren, Zeitschriften, Werke,
Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburts-
anzeigen, Programme, Einladungen, Menükarten, Tanz-

karten, Visitenkarten, Adreßkarten usw.

Einzelverkauf am Lager.

e

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden Sind für den

Alleiniger
fabrikank

Carl Gentnen
föppingen.

[8631]

Tapeten,
reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farbenſtellungen,

T Linoleum,
zu anerkannt billigen Preiſen.

Se Walter Sommoer,
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

Rest er zu Spottpreiſen.

glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

Leipzigerſtr. 32,
am Turm.

ausgeſchloſſen.

2Dringende Hitte.
Durch das ſchwere Brandunglück in der vierten Vereinsſtraße

ſind zwei Familien unſerer Gemeinde, die faſt nur das nackte
Leben retten konnten und ihre Habe leider nicht verſichert hatten,
in die tiefſte bemitleidenswerte Not geraten. An unſere Mit
bürger richten wir die herzliche und dringende Bitte, durch freund
liche Gaben an den mitunterzeichneten Kaufmann Mertens,
Glauchaerſtraße 10, den Bedrängten beiſtehen zu wollen.

Bunge, MWitte, Kuhnt, Paul Mertens,
Konſiſtorialrat. Pfarrer. Baumeiſter. Kaufmann.

Xerrschaftliche Wohnung

im Zentrum (Sternſtraße 14, Ecke Gr. Märkerſtraße), beſtehend
aus 5 Zimmern (davon 4 nach vorn), Bad, Küche, gr. Mädchen
ſtube, Gas, ſofort oder zum 1. Oktober zu vermieten.
Preis 825 Mk. Anfragen an Red. Albrecht daſelbſt.

S Keſſelſchmiede
finden ſofort Beſchäftigung bei Friedrich Heckmann, Breslau 24.

[Vriſmngte Perſon Dolmetscher,
r der den perſönlichen Verkehr mitAdministfrator, einem Süd-Braſilianer vermittelt,

tüchtiger Landwirt, wird zur Ver
fort auf einige Tage geſucht.

waltung eines Rübengutes (Mittel- ff. mit Honoräranſvr. i. Refer-
deutſchland), ca. 1000 Morgen, u. Z. m. 4368 an die Exp. d. Ztg.

eſucht. tadminiſtratiMtige ne Geſchirrführer
A. O. 199 an Rudolf Mosse Otto Westphal,

X

x

Anfragen unter zum Brikettfahren ſof. geſucht.

Magdeburg, [1301 am Canengerweg.

Landwirtſchafteriunen,
jüngere und ältere für Umgegend
von Halle ſucht ſtets Marie
Wantzlöben, gewerbsmäßige
Stellen vermittlerin, Gr. Stein-
ſtraße 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche
und Hanus, Jungfern, erſte und
zweite Stubenmädchen, Haus-
mädchenfür Güter, Kinderfräulein.

Kindergärtuerin I. Klaſſe
zu drei Kindern zu ſofort geſucht.
Angebote mit Gehaltsanſprüchen
zu ſenden an (3341Frau M. Brandt, Prieſter
b. Station Nauendorf, Saalkreis.

Mädchen für Küche u. Haus
wird geſucht. Weidenplan 20.

Arbeiterinnen,
nicht unter 16 Jahren, ſtellen ein
David Söhne, A. G.,
Aeußere Delitzſcher Straße.

Größexes Landgut ſucht für

1. Juli ein [3342Kinderfränlein
für zwei Kinder, 4 und 5 Jahre
alt, welches ſich auch im Haushalt
zu betätigen hat. Offerten unter
Z. S. 4363 an die Exp. d. Ztg.

Vermietungen.
Steinweg 16 part. I.

herrſchaftl. II. Etage, 6 Zimmer,
Mochk., Speiſek., Bad, Gas, Bodenk.,

X Magdeburgerſtraße 36 II
X (gegenüber den Kliniken) 6 Z.,h So Bad, Gas, 900 Mk.,

1. 10. zu verm. Beſicht. 111
X und 3-5 Uhr. Näh. part.
Beyſchlagſtraße 2 und

Preßlers Berg 2
per 1. Oktober herrſchaftliche
5 6-3immerwohnungen mitallem
modernen Zubehör u. neuzeitlichen
Einrichtungen zu vermieten. Näh.
Ködderitzseh, Beyſchlagſtr. 24.

u 9 Zimmer,Königſtr. 12 II nnenkl.,
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [0370
Rud.Haymſtr. 11

Wohnung,
5 gr. Zimmer (4 n. vorn, 2 Erker),
gr. Küche, Speiſek., Jnnenkl., Bad,
Gas (auf Wunſch Elektr.), Möochk.
u. r zum 1. 10. zu vermieten.
Beſ. v. 10-5 Uhr. Näh. part. l.

NMeuhau Wittestfr. 15
3--4 Zim.-Wohnungen, Kch., Bad,
Speiſek., Junenkl., Zub., Gas und
elektr. Licht, evtl. mit Garten, zum
1. 10. 11 zu verm. Pr. 480--550 Mk.
Zu erfr. daſ. b. Bau-U, Tietsech.

Geldverkehr.

40000 Mark
I. Ackerhypothek auf gr. Gut bei
Halle a. S. ohne Verm. geſ. Off.
u. Z. 8. 4339 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

30-40000 Mk.
will ich in leteiger Acker
hypothek anlegen. Offert. unter
A. N. 198 an Rudolſ Mosse,
Magdeburg. [1303
Wer Geld hraucht,

BetriebsKapitalien,
HMypothekengelder,

wende ſich an H. R. borenz Aachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.,

Augenarzt
Dr. Schulze,

Martinsberg 2, ist
zurückgekehrt.

Silberne Kaſſeelöſrel.Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12,
Psblenktraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Erna Trogmit Herrn Kaufmann Bernhard

Weißhand (Magdeburg).
Frl. Margarete von Creytz
mit Herrn Domiänenpächter
Max Fiſcher (Bulitten bei
Neuhauſen Klein Bertung bei
Allenſtein, Oſtpr.) Frl. Ehſter
Gräfin Pilati von Thaſſul
Zu Daxberg mit Herrn
Leutnant Herbert Freiherrn von
Zedlitz und Neukirch
(Schlegel Breslau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Heinrich Meyer Domäne
Bergzow bei Genthin). Herrn
Amtsrichter Proske (Striegau).
T Eine Tochter: Herrn
Regierungs u. Landesökonomie-
rat von Wehrs (Hannover-
Kleefeld). Herrn Hofzimmer-
meiſter Rob. Köppe (Deſſau).

Geſtorben: Herr V
Waldemar Lübker (Neinſtedt
bei Quedlinburg). Herr Ober-
baurat Friedrich Hamel
(Breslau). Herr Tiſchlermeiſter
Auguſt Rauchfuß (Zſchölkau).

rau Minna Schmidt geb.
Wuttke (Eilenburg). Frau Hen-
riette Ebenreth geb. Marcus
(Wülfingerode). Frau Marie

2Kell.,Balk. n. d. Waiſenh.Gart. 1. 10. Haniſch geb. Schulze (Zeitz).
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Die Korpsmanöver.
Die Manöver des vierten Armeekorps finden in dieſem Jahre in

den Kreiſen Salzwedel, Oſterburg und Stendal ſtatt. Am
letzten Tage wird das ganze Korps gegen einen markierten Feind
manöverieren,

Land wirtſchaftlicher Kreistag in Dürrenberg
Am Sonntag nachmittag fand in Dürrenberg ein Kreistag

der der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen angeſchloſſenen
Vereine des Kreiſes Merſeburg ſtatt, zu dem die Mitglieder mit ihren
Angehörigen in großer Zahl eingetroſſen waren, Tierſchutzinſpektor
Vielhauer hielt einen Vortrag über: „Welches Jntereſſe haben
auch die Landwirtsfrauen am land wirtſchaftlichen Vereinsleben?“ Jn
längeren Ausführungen ging Vortragender auf die einzelnen Zweige
der Landwirtſchaft ein und begründete die Teilnahme der Frauen an
der Geſundung der Landwirtſchaft, ſo u. a, bei der Geflügel,
Kaninchen, Ziegen, Schweine- und Jungviehzucht, Milchwirtſchaft,
und ging zum Schluß auf die moderne h über. Dann
folgte ein Konzert der Bergkapelle des Königlichen Salzamtes. Gegen
6 h verſammelten ſich alsdann die Teilnehmer zum gemeinſamen
Abendhrot,

50 Jahre Neinſtedter Eliſabethſtift.
Sein 50jähriges Jubiläum feiert am 30. Juni d. Js. das

Neinſtedter Eliſabethſtift, 1861 von Frl. Johanne Nathuſius aus
Neuhaldensleben gegründet. Urſprünglich wurden unterrichts
fähige, geiſtesſchwache Kinder aufgenommen, bald aber auch er
wachſene Blöde. So entſtand das Aſyl G'ottesſorge; heute
werden rund 640 Blöde und Fallſüchtige in den zum Neinſtedter
Stift gehörigen vier Anſtalten verpflegt: Schloß Detzel bei
Neuhaldensleben (1865), die Anſtalten Kreuzhilfe (1877),
ſowie Gnadental bei Thale (1884) und Johannenhof in
Neinſtedt (1906). Mit der Anſtalt Johannenhof iſt ein Penſionat
für Kranke aus den vermögenden Kreiſen verbunden. Da opfer-
freudige Liebe niemals müde wird, hofft das Eliſabethſtift auch
in kommendem Halbjahrhundert vielen Hilfsbedürftigen Liebe
erweiſen zu können. Freundliche Jubiläumsgaben ſind an den
Anſtaltsleiter, Paſtor Steinwachs in Neinſtedt a. Harz, zu
ſenden.

Verſammlung der Synodalvertreter.
Jn Thale fand am 19. und 20. er. die jährliche Konferenz der

Synodalvertreter in der Provinz Sachſen ſtatt. Den Vorſitz
führte Superintendent Medem-Bahrendorf. Das Hauptthema be
handelte P. Lic. O. PfennigsdorfDeſſau. Er ſprach über die
kirchliche Erziehung der evangeliſchen Jugend“.
Der Vereinsgeiſtliche des Provinzialausſchuſſes für innere Miſſion,
Paſtor MenzelMagdeburg, gab eine Ueberſicht über den Stand
der Gemeindejugendräteſache in der Provinz. Ferner
ſprach Superintendent Medem-Bahrendorf über 8 nnere
Miſſion und Gemeindearbeit“ und der Generalſekretär der
ſozialen Geſchäftsſtelle für das evangeliſche Deutſchland Lic. Mumm-
Berlin „Ueber den Stand und die Bedeutung der chriſtlich
nationalen Arbeiterbewegung“. Auch gelangten noch die
neuen Vorſchriften für die Synodalvertreter und Fra aus der
innern Miſfion zur Beſprechung. Schließlich wurde noch ein ſächſiſcher

Provinzialverband evangeliſch-kirchlicher Blau
kreuzvereine gegründet. Zum Vorſitzenden wurde P. Hoch
baumBrinnis bei Delitzſch, zum Schriſtführer P. Grundig
Oſcherleben, zum Kaſſierer P. Jen tz ſch Magdeburg e Der
Provinzialausſchuß für Jnnere Miſſion übernimmt die Blaukreuzarbeit
in den Kreis ſeiner Aufgaben und entſendet eines ſeiner Mitglieder in
den Vorſtand des neuen Verbandes.

h

GuſtavAdolfSache.
Am 26. und 27. Juni findet in Eisleben das Jahresfeſt

des Guſtav-Adolf-Vereins für die Provinz Sachſen ſtatt. Mon-
tag, den 26., 4 Uhr: Abgeordnetenverſammlung,
8 Uhr: Familienabend in der Terraſſe mit Vorträgen über
das Evangelium in Belgien (Paſtor Gautier- Jemmappes in
Belgien) und Erlebniſſe in Chile (Paſtor Schulz-Langen
graſſau). Dienstag, den 27., früh um 8 Uhr: zwei Kinder-
gottesdienſte; 9 Uhr: Begrüßung auf dem Rathauſe
durch den Erſten Bürgermeiſter Dr. Rieſe; 98 Uhr: Feſt
gottesdienſt in St. Petri-Pauli Konſiſtorialrat Profeſſor
D. Rendtorff-Leipzigßß 12 Uhr: Oeffentliche Hauptver-
ſammlung im Mansfelder Hof. Anmeldungen und Quartier-
beſtellungen an BuchhändlerGraefenhan in Eisleben. Empfangs
bureau im „Kaiſerhof“

M

Die weimariſche Landesſynode.
Die neunte Sitzung der zehnten ordentlichen Landesſynode begann

Mittwoch vormittag und zwar mit der Erledigung der zweiten
Leſungen des Dekrets über die Hinterbliebenenfürſorge, wobei ein
Antrag Virck und Genoſſen angenommen wurde, die bisher von den
Landesbuchhandlungen der Geſangbücher, bibliſchen Geſchichten und
Katechismen gezahlten Beiträge an die Pfarrwitwenkaſſe in Zukunft
wegfallen zu laſſen und dagegen die betreffenden Bücher zu verbilligen.
Jm übrigen wurde das Dekret genehmigt. Zweitens wurde ein Nach
trag zur Geſchäftsordnung der Synode erledigt, der die Tagegelder-
frage der Synodalen regelt. Dex dritte Punkt betrifft die Errichtung
einer Landeskirchenkaſſe, der die Synodalen zuſtimmten. Zum Schluß
wurde der Bericht über den Zuſtand der Landeskirche erſtattet und
zwar bei dem Abſchnitt kirchliches Weſen. Dabei wurde lebhaſte Klage
über die immer mehr und mehr abnehmende Beteiligung weiterer
Kreiſe am kirchlichen Leben geführt. Beklagt wurde noch die Jntereſſe
loſigkeit an den Karfreitagsfeiern.

e

Sparkaſſenverband Suchſen-ThüringenAnhalt.
Der Sparkaſſenverband Sachſen-Thüringen- Anhalt tagte am

21. Juni in Jena unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters
Arnold Zeitz und beſchloß unter Vorbehalt der r rr der
Garantieverbände die Gründung eines Giroverbandes.
Nach dem Geſchäftsbericht umſaßt der Verband 122 Gemeinde und
32 Kreisſparkaſſen, die über ein Einlagekapital von rund 1 Milliarde
75 Millionen Mark verfügen. Als Tagungsort für nächſies
Jahr wurde Bleicherode a. H. in Vorſchlag gebracht.

J

Thüringer Städtetag.
Auf dem diesjährigen Thüringer Städtetage, der am 30. Juni

und 1. Juli in Gotha abgehalten werden ſoll, wird Stadtbaudirektor
Köh ler (Eiſenach) über die Frage der „Konzentration der
der Städte und ihre Beziehungen zu den neuzeitlichen Grundſätzen
Städtebaues“, Bürgermeiſler Dr. Müller (Jena) über „Milchunter
ſuchungen und deren Veröffentlichung“, Senator P ä tz n über
e n e kurſorge Hoſlieferant Rudolph (Gotha) wird
einen Bericht des Sonderausſchuſſes für „Maßnahmen zur Hebnung
des Fremdenverkehrs in Thüringen“ erſiatten.

Spergauoorſteherwaht)

iſt vom Miniſterium als vollſpurige Kleinbahn für
erſonen und Güterverkehr genehmigt worden. Wie das

„Weißenfelſ. Tablt.“ erfährt, ſollen demnächſt die Vermeſſungs-
arbeiten beginnen. Die Verhandlungen über den Anſchluß der
Kleinbahn an den Staatsbahnhof zu Weißenfels ſind der Eiſen-
bahndirektion Erfurt zugewieſen. Jn den Dörfern, die von der
Bahnlinie berührt werden, wird bereits die Frage des Anſchluſſes
an die Bahn und die Errichtung von Bahnhöfen lebhaft beſprochen.
Da nun der Bahn nichts mehr im Wege ſteht, wird in abſehbarer
Zeit mit dem Bau begonnen werden.

Der Vezirkstag der en des neuntenund zehnten Bezirks,
Sachſen Anhalt und Thüringen, hielt Montag nachmittag in San e r
hauſen ſeine diesjährige Verſammlung ab, zu der ſich 70 Mitglieder
eingeſunden hatten. Nach einem Vortrage des Handwerkskammer-
ſekreiärs Voigt aus Halle über Reicheéverſicherungsordnung und
Selbſtverſicherung nahm der Bezirkstag zu einem für den Verbandstag
in Stuttgart aufgeſtellten Antrage Stellung, der dahin geht, eine
Summe von 2000 Mk. der Verbandskaſſe zu entnehmen und dieſen
Leine der Bernhardt Stiftung für verarmte Bäckermeiſter zu über-
weiſen.

Die b nde Aus in d ächſiſchver heeäeke. re
Jm Anſchluß an unſere telegraphiſche Meldung in Nr. 288 der

„Halleſchen Zeitung“ wird uns aus Greiz noch ausführlich berichtet
Bei den Firmen C. Batky und J. H. Bornmann in Meerane
haben am vergangenen Sonnabend die männlichen Arbeiter entgegen
der beſtehenden Arbeitsordnung, die eine Arbeitszeit bis nachmittags
6 Uhr vorſchreibt, bereits nachmittags 4 Uhr die Betriebe verlaſſen.
Außerdem iſt bei der Firma C. Batky die Mehrzahl der Arbeiter zur
Erzwingung ihrer Forderungen auf Verkürzung der Sonnabend
arbeitszeit in den Streik eingetreten. Die 26 der Lonvention
ſächſiſchthüringiſcher Färbereien in Greiz angeſchloſſenen Firmen in
Gera, Glauchau, v Meerane, Mylau, Netzſchkau, Reichenbach und
Weida haben darauf beſchloſſen, ihre Betriebe am Abend des 28. Juni
zu ſchließen, falls nicht am 23. Juni früh alle ſtreikenden
Arbeiter der Firma C. Batky in Meerane die Arbeit zu den
bisherigen Bedingungen wieder aufgenommen
hab en ſollten und die männlichen Arbeiter bei der genannten Firma
in Meerane ebenfalls bis zum 23. Juni ihre Bereitwilligkeit erklärt
haben ſollten, an den Sonnabenden bis nachmittags 6 Uhr zu arbeiten,

Unglücks-Chronik.
Jn Schönewalde bei Schweinitz wurde auf dem

Königsſchießen der dortigen Schützengilde durch eine ab-
irrende Kugel ein fünfjähriges Kind erſchoſſen.

Der praktiſche Arzt Dr. Köppel fuhr mit ſeiner Gattin im
Automobil von Haklberſtadt nach Ströbeck. An einem
Bahnübergang fuhr das Automobil gegen einen Prellſtein. DieFrau wurde aus dem Wagen gachleudert und erlitt eine
Gehirnerſchütterung, während der Arzt unverletzt
blieb. Die Verunglückte ſt ar b auf dem Transport in das Halber

ſtädter Krankenhaus. ßDer Schmiedemeiſter Schmidt in Neukirchen bei Delitz a. B.
hatte das Unglück, beim Laden eines Heufuders abzuſtürzen und ſich
erhebliche Verletzungen zuziehen.

Jn Raunſtedt bei Bad Sulza gingen Pferde mit einem Wagen
durch. Drei Kinder des Arbeiters Jakob wurden überfahren und
verletzt, davon ein 287, Jahre altes Mädchen ſo ſchwer, daß es bald
darauf ſtarb.

Bei Mannsdorfertrank in der Elſter der Bergmann Biſchof
als er die Pferde eines Gutsbeſitzers in die Schwemme ritt. Er hinter
läßt eine Frau und eine ſehr ſtarke Familie.

Vor den Augen der Mutter erlitt das vierjährige Töchterchen
der Familie Knöchelmann in Berns hauſen einen ſchreck
lichen Tod. Das Kind, das neben der Mutter auf dem Wagen
ſaß, wurde, als das Pferd plötzlich anrückte, aus dem Wagen ge-
ſchleudert. Die Räder des Wagens gingen dem Kinde über den
Kopf, ſo daß die Schädeldecke geſpalten wurde und der Tod ſofort
eintrat.

g. Lochau (Saalkreis), 21. Juni. (Um auch den kleinen
Schülern ein Bad in der Elſter zu ermöglichen),
geſchieht das Baden unter Aufſicht des zweiten Lehrers. Dieſe
Einrichtung iſt nicht obligatoriſch, ſondern mit Genehmigung der
Eltern vereinbart und kann von letzteren nur dankbar anerkannt
werden.

g. Dieskau (Saalkreis), 21. Juni. Mäuſe in Un
mengen.) Jn welchen ungeheuren Mengen die Mäuſe in den
hieſigen Feldmarken vorkommen, zeigt folgender Vorfall. Zur
Vernichtung der ſchädlichen Nager hat ſich das Ausgießen von
Waſſer oder Jauche gut bewährt. Dies Verfahren wurde auf
einem etwa 70 Quadratruten großen, abgemähten Kleefelde eines
hieſigen Gutsbeſitzers angewendet, wobei 115 Mäuſe aller Größen
unſchädlich gemacht wurden. Bedenkt man nun die ungeheure
Vermehrung der Tiere, ſo müſſen unſere Landwirte mit Bangen
in die Zukunft blicken.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 21. Juni. (Zu gut zu Mittag
gegeſſen? Preiskegeln.) Am Sonntag nachmittag
ſollte im Gehöft eines hieſigen Einwohners eine ſozialdemo-
krati ſche Verſammlung ſtattfinden, in welcher eine Frau
über das Thema „Die Hungrigen und die Satten“ ſprechen wollte.
Erſchienen waren etwa 35 Perſonen, darunter 15 Frauen. Da
die Rednerin jedoch nicht eintraf, mußte die Verſammlung unter
bleiben, jedenfalls hatte die „Frau Rednerin“ zu gut zu Mittag
geſpeiſt? Der hieſige Kegelklub veranſtaltete am Sonntag nach
mittag ein Preiskegeln, an welchem 29 Herren teilnahmen. Den
erſten Preis errang Herr Fleiſchermeiſter R. Otto, ihm folgten
Herr Malermeiſter Apitzſch und Herr Hugo Große. Am
Abend reihte ſich der übliche Ball an.

z Sennewitz, 22. Juni. (Geſangskonzert.) Es wird
uns geſchrieben: Das am vergangenen Sonnabend im Wenigſchen
Lokale hier veranſtaltete Geſangskonzert erbrachte wiederum den
vollgültigen Beweis: Maſſenchöre erzielen große Wirkungen. Die
für dieſes Konzert r e Vereine „Geſelligkeit“
Groitſch, „Tannhäuſer“ und „Sängerkreis-Halle boten unter
ihrem tüchtigen Dirigenten Herrn Geſangslehrer Louis Beher-
Halle in dem ausgewählten Programm vorzügliche Leiſtungen.
Eine junge Schülerin des Dirigenten, Frl. Jahr-Halle, er-
freute durch Darbietung zweier Lieder und erntete großen Beifall.
Zum Schluſſe wurde dem Dirigenten ein prächtiger Lorbeerkranz
überreicht. Allgemein wurde der Wunſch laut, genannte Vereine
im Zuſammenſchluß des öfteren zu hören.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 21. Juni. (Eine wüſte
Schl re i) entſpann ſich am Sonntag abend auf der Straße
nach Gröbers zwiſchen Leipziger Ausflüglern und jungen Leuten
aus hieſiger Gegend. Die erſteren neckten junge Mädchen. Die
Kunde hiervon drang bald ins Dorf und alsbald erſchienen Be
ſchützer auf dem Plane und nun wars geſchehen. Steinbombarde-
ments bagelte es und Stockhiebe ſauſten hernieder, wobei alt und
jung nicht verſchont blieb. Die Verletzungen waren erhebliche,

(b. Merſeburg), 21. Juni. Gemeinde
Da der langjährige und bewährte Ge

2. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e. erVahnverbindung Weißenfels /Roßbes bezw.

23. Juni 1911.

meindevorſteher, Herr Gutsbeſitzer Buſchendorf, wegen
ſeines hohen Alters eine Wiederwahl ablehnte, wurde Herr Guts-
beſitzer Guſtav Buſchendorf zum Nachfolger gewählt.

K. Bitterfeld, 22. Juni. (Kornblumentag. Maul-
und Klauenſeuche.) Der hieſige Kornblumentag erbrachte
eine Geſamteinnahme von 5177,52 Mark. Der Kornblumen-
tag in Holzweißig hat einen Reingewinn von 400 Mark
erbracht. Jm benachbarten Renne witz iſt erneut die Maul-
und Klauenſeuche ausgebrochen und ſämtliche Gebäude dieſer
Ortſchaft deshalb zu einem Sperrbezirk vereinigt.

Delitzſch, 21. Juni. (Der Kornblumentag) am ver
gangenen Sonntag erbrachte einen Ertrag von 3604,11 Mark. Außer
dem wurden für das hier zu erbauende Siechenhaus von Frau Paſlor
Gödecke 1000 Mark geſtiſtet.

Weißenfels, 21. Juni. (Streikunterſtützungen.
Lohnbewegung.) Der Verband der Schuhmacher Deutſch

lands hat an ſeine Mitglieder hier bei dem letzten Streik Unter-
ſtützungen in Höhe von 45 000 Mk. aus der Hauptkaſſe abführen
laſſen. Die Zimmerleute ſtehen am Orte in einer Lohn-
bewegung, die ſich auf Erhöhung der Stundenlöhne richtet.

4& Bad Dürrenberg, 21. Juni. (Die Errichtung einer
Waſſerleitung) für den hieſigen Ort und benachbarte Ge-
meinden iſt dadurch wieder in Fluß gekommen, daß zwei in
Keuſchberger Flur angelegte Bohrlöcher ergiebige und einwand-
freie Waſſermengen bringen. Nunmehr wird von den Verbands
ortſchaften endgültig ein Projekt bearbeitet und der Regierung zu
Merſeburg zur Genehmigung unterbreitet werden. Somit ſteht
zu erwarten, daß der Bau der Waſſerleitung in nicht allzu ferner
Zeit in Angriff genommen wird.
c Bottendorf b. Roßleben, 21. Juni. (Brand.) Jn dem

Gehöft des Schmiedemeiſters Spieler brach heute nachmittag
Feuer aus, deſſen Entſtehungsurſache bis jetzt nicht bekannt iſt.
Stall und Scheune mit den darin befindlichen Stroh und Futter-
vorräten ſind niedergebrannt. Das Vieh konnte gerettet werden.

Belgern, 22. Juni. (zJum letzten Schweinemarkt)
waren 235 Stück Saugſchweine aufgefahren, ſie wurden pro Paar
mit 18--30 Mk. bezahlt, Läuferſchweine waren nur 3 Stück vor-
handen und wurden dafür etwa 85--40 Mk. pro Stück bezahlt.
Der Markt wurde nicht geräumt. Das Geſchäft war flau.

Rotta b. Kemberg, 21. Juni. (Amtsjubiläum.) Herr
Paſtor Reich hardt feiert am 28. Juni ſein 25jähriges Amts
jubiläum.

RMagdeburg, 20. Juni. (Der Kornblumentag) in
Magdeburg hat rund 31 000 Mark erbracht,.

Weimar, 21. Juni. (Der Kornblumentag im
Großherzogtum Sachſen-Weimar), deſſen Ergeb-
niſſe bekanntlich der Unterſtützungskaſſe des Großherzogl. S.
Krieger und Militärvereinsbundes überwieſen werden, hat die
er iemähig bedeutende Summe von ca. 30000 Mark
ergeben.
W. Eiſenach, 21. Juni. (Die Schwurgerichtsver-

handlung gegen die Mörderin Karoline àalias
Karl Hopf) aus Ohrdruf iſt auf den 30. Juni und den 1. Juli
dieſes Jahres anberaumt worden. Die Mörderin wird in den
nächſten Tagen in das hieſige Landgerichtsgefängnis übergeführt.

T Weida, 22. Juni. (Das Haus auf der Grenze.)
Wie die „Dorfztg.“ mitteilt, geht durch das Wohnhaus des Ritter-
guts in Hohenmölſen bei Weida die Landesgrenze von
S.Weimar und Reuß ä. L. Dadurch erklärt es ſich, daß einige
Kinder des Beſitzers in S.Weimar, andere aber in Reuß ä. L.
geboren ſind. Gekocht wird in dem Haus Reuß ä. L., gegeſſen aber
in S. Weimar.

C Arnſtadt, 21. Juni. (Margaretentag.) Am vergangenen
Sonntag wurde hier ein Margaretentag abgehalten. Es ſind 4300 Mk.
zu wohltätigen Zwecken eingekommen.

Rudolſtadt, 21. Juni. (Strafmandate für
Blumentag-Mädchen.) Bei einem Blumentag, der hier
veranſtaltet wurde, haben junge Mädchen ohne Fahrkarte
den DeZug beſtiegen, um Blumen und Poſtkarten an die Zug-
inſaſſen zu verkaufen, und ſind bis Jena mit gefahren.
Dieſes „Vergehen, hat ihnen nunmehr Strafmandate eingetragen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen.

Die Pfarrſtelle zu Vogelsdorf, Diözeſe Anderbeck, eine Kirche, iſt zu
beſetzen. Neben freier Wohnung Grundgehalt VII. Klaſſe. Beſetzung
erfolgt derort, daß der Kirchengemeinde von der Kirchenbehörde drei
Geiſtliche zur Wahl benannt werden. Bewerbungen ſind an das
Königliche Konſiſtorium zu richten. Es können nur Geiſtliche von
mindeſtens 10 Dienſtjahren berufen werdeu.

Verliehen wurde dem Tiſchlermeiſter Günther Klein zu
Gehren in Schwarzburg-Sondershauſen die Rote Kreuzmedaille
dritter Klaſſe.

Kunrorte und Reiſen.
Bitterungébericht aus dem bayeriſchen Hochland vom

21. Juni. München: wolkig, 12 Grad; Zugſpitze: anhaltend
Niederſchläge, --2 Grad Kempten i. Allgäu: 21 Grad, bedeckt.

Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Neuenahr
Backe- u. Trinkkuren:
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker-
Krankheit, Gicht, Rheumatismus,
Erkrankungen der Atmungsorgane.

Wohnung Kurhofel
und viele andere Hotels und Pensionen.

Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Sehliessfach Nr. 93).
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Hannover, den 16. Juni 1911. von
Zobeltitz, Lt. im 2. Garde-Ulan.-Regt., in dem Kommando als
Ordonnanzoffizier des Kronprinzen bis Ende September 1911
belaſſen. Hemeling, Lt. im Jnf.-Regt. 82, der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich bei
den Reſ. Offizieren des Regts. angeſtellt

Gerichtsſaal.
R. Pfarrer Weſtphal freigeſprochen. Vor der dritten Straf

kammer des Herzoglichen Landgerichts zu Deſſau ſtand am 20. er.
Konſiſtorialrat Pfarrer Weſtphal von der St. Paulusgemeinde
unter der Anklage der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung. Er ſoll in
einer Eingabe an das Konſiſtorium über den früheren zweiten Geiſt
lichen von St. Pauli, Diakonus Schröder, r Angaben
gemacht haben, die ſich namentlich auf zwei angebliche Verlobungen
Schröders bezogen. Wie in der Verhandlung ſeſtgeſtellt wurde, haben
dieſe Verlobungen niemals ſtattgefunden. Die Anklage ſtützte ſich auf
den Paragraphen 164 des Strafgeſetzbuches Der Angeklagte erklärte,
es ſei ihm bei der Abfaſſung des Berichts ein Lapſus, eine Jnkorrekt
heit unterlaufen. Aus verſchiedenen Nebenumſtänden, die in der Ver
handlung zutage traten, erſchien das aber zweifelhaft. Dieſe reichten
aber nicht voll aus, um den Beweis dafür zu erhalten, daß der
Angeklagte in dem Augenblick, wo er den Bericht abfaßte, ſich der
Unwahrheit völlig bewußt war. Das Gericht erkannte deshalb auf
Freiſprechung.

W. Der Erfurter Betrugsprozeß. Angeklagter Reindel
wurde unter Wegfall einer kürzlich gegen ihn verhängten ſechs-
monatlichen Gefängnisſtrafe zu einer Geſamtſtrafe von einem
Jahr Gefängnis, Angeklagter Kuhn zu ſechs Monaten Gefäng-
nis verurteilt; der Angeklagte Bieber wurde freigeſprochen.

D Maul- und Klauenſeuche. Man ſchreibt uns aus Torgau,
20. Juni Ein Urteil, das auch weitere Kreiſe intereſſieren dürfte,
fällte heute die Strafkammer des hieſigen königlichen Landgerichts.
Die gerade in den letztvergangenen Monaten in den verſchiedenſten
Gegenden der Provinz und des Reiches außerordentlich häufig aufge
tretene Maul und Klauenſeuche hatte der Behörde Veranlaſſung ge
geben, für einzelne Teile des Kreiſes Liebenwerda Sperrbezirke zu
bilden. Zu einem derartigen Bezirke gehörte auch die Ortſchaft Alt
Lönnewitz bei Falkenberg. Jn der fraglichen Zeit fiel nun
auf dem Gehöft des Müllers J. eine Kuh, die aber nicht der vor
erwähnten Seuche zum Opfer fiel, ſondern an Verkalbung verendete.
Trotzdem hatte der zuſtändige Amtsvorſteher beſtimmt, daß der Kadaver
der Kuh im Sperrbezirk eingegraben werde. Dieſer Anordnung
leiſtete der zuſtändige Abdecker Falkmeier aus Liebenwerda keine
Folge. Er lud den Kadaver der Kuh auf ſeinen Wagen und
brachte ihn nach Liebenwerda, wo allerdings bald die Beſchlag
nahme erfolgte. Da die Behörde in dem Vorgehen des Ab-
deckers F. eine Uebertretung des Viehſeuchengeſetzes erblickte, hatte
der Genannte ſich dieſerhalb vor dem Schöffengericht in Liebenwerda
zu verantworten. Das Gericht aber gelangte zu einem Freiſpruch,
weil die Anordnungen des Amtsvorſtehers ſich nicht in den geſetzlichen
Schranken bewegten und deshalb ungiltig ſeien. Gegen dieſes frei
ſprechende Urteil legte der Vertreter der Königlichen Staatsanwalt
ſchaft Berufung ein. Jn der nunmehr erfolgten Verhandlung vor dem
Landgericht machte F. geltend, daß er ſeiner Meinung nach zur Fort-
ſchaffung des verwendeten Tieres auf Grund ſeiner Abdeckereibefugniſſe
berechtigt geweſen ſei, Auch an Milzbrand verendete Tiere dürften von
dem Abdecker weggeſchafft werden und dafür würden ſeitens der dabei
inbetracht kommenden Gemeinden ſogar Entſchädigungen von 15 Mk.
pro Stück gezahlt. Die Berufungsinſtanz vertrat aber einen weſentlich
anderen Standpunkt und erkannte in dem Vorgehen de Angeklagten
einen Verſtoß gegen die beſtehenden Vorſchriften. Wegen wiſſentlicher
Zuwiderhandlung gegen S 328 St,-G.B. erfolgt die Verurteilung des
Angeklagten zu drei Tagen Gefängnis. (Nachdruck verboten.)

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Juni. Angekommen: „Venetia“ 19. Juni in St. Thomas.
„Parthia“ 20. Juni in Seebrügge. „Blücher“ 20. Juni in New-
York. „Conſtantia“ 20. Juni in Havre. „Ypiranga“ 20. Juni
in Havre. „Virginia“ 20. Juni in Colon. „Armenia“ 21. Juni
in Port Said. „Bulgaria“ 20. Juni in Baltimore. „Cheruskia“
21. Juni auf der Elbe. „Sachſenwald“ 21. Juni in Antwerpen.
„Meteor“ 21. Juni in Gudvangen. Abgegangen: „Braſilia“
19. Juni nach Hankow. „Antonina“ 20. Juni von Puerto
Mexiko. „Pennſhlvania“ 20. Juni von Cuxhaven. „Rheinfels“
20. Juni von Cuxhaven. „Sithonia“ 20. Juni nach Hongkong.
„Freienfels“ 20. Juni nach Colombo. „Sicilia“ 21. Juni von
Cuxhaven. „Scandia“ 21. Juni nach Hongkong. „König Wil-
helm II.“ 20. Juni von Liſſabon. „Sparta“ 20. Juni nach Tene-
riffa. „Corcovado“ 20. Juni von Santander. „Georgia“ 20. Juni
nach Hamburg. „Moltke“ 21. Juni nach New-York. „Saxonia“
21. Juni nach Takao. Kronprinzeſſin Cecilie“ 21. Juni von
Cuxhaven. Paſſiert: „Präſident Grant“ 20. Juni Dover.
„Pallanza“ 20. Juni Queſſant. „Belgravia“ 20. Juni Queſſant.
„Niederwald“ 21. Juni Dover. „Sileſia“ 20. Juni Perim.
„Sachſen“ 20. Juni Perim.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
21. Juni. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch von Nagaſaki ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von New-York ab. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ Dienstag in NewYork an. Schulſchiff „Her
zogin Cecilie“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Crefeld“ Diens-
tag von Vliſſingen ab. „Kleiſt“ Dienstag von Southampton ab.
„Lützow“ Mittwoch in Suez an. Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch
Spithead paſſ. „Schleswig“ Mittwoch von Neapel ab. „Prinz
Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. Juni. „Badenia“
Dienstag von Las Palmas ab. „Martha Woermann“ Mittwoch
Cuxhaven paſſ. „Lili Woermann“ Mittwoch von Rotterdam ab.
„Henriette Woermann“ Sonnabend in Matadi an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrken von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 24., 26.,
28. Juni „Almiſſa“; 23., 25., 27. Juni „Metcovich“. Nach Dal
matien: 24. Juni Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohen-
lohe“; 26. Juni Linie Trieſt--Spizza (A) „Brioni“; 27. Juni
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“; 28. Juni Dalma-
tiniſch-albaneſiſche Linie „Adelsberg“. (A berührt: Pola, Luſſin
piccolo, Zara, Spalato, Leſinga, Gravoſa, Caſtelnuovo und
Cattaro.) Nach der Levante und dem Mittelmeer:;
23. Juni Theſſaliſche Linie (A) „Linz“; 24. Juni Linie Trieſt--
Syrien „Goritia“; 25. Juni Griech.-orientaliſche Linie (A)
„Galicia“; 27. Juni Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Praga“.
Nach Oſtindien, China, Japan: 27. Juni Linie Trieſt--
Kobe „Vorwärts“; 1. Juli Linie Trieſt-- Bombay „Trieſte“;
17. Juli Linie Trieſt--Kalkutta „Maria Valerie“; 25. Juli Linie
Trieſt--Kalkutta „Vindobona“.

Körſen- und Handelsteil.
Dividendenſchätzungen.

Emil Buſch, Geſ. für optiſche Jnduſtrie in Rathenow,
1454—15 Proz. (i. V. 1316 Proz. gezahlt. Zuckerfabrik
Glauzig wieder 14 Proz. Vogtländer u. Sohn in
Braunſchweig, möglicherweiſe 1--2 Proz. (i. V. 0). Rheiniſch
weſtfäliſche Kalkwerke zu Dornap vorausſichtlich 12 Proz.
(i. V. 10 Proz.). Braunkohlenwerk Leonhard in Wuitz
bei Zeitz 8—-9 Proz. (i. V. 7 Proz.). J

Braunſchweiger Eruntebericht.
Die in Braunſchweig eingehenden Berichte über den Stand

der für die Konſerveninduſtrie in Betracht kommenden
Gemüſe und Obſtfrüchte geben ein recht unerfreu-
liches Bild. Der Ernteſchluß für Spargel, der offiziell
am 24. Juni eintreten ſoll, iſt in der Hauptſache ſchon ſeit zirka
14 Tagen erfolgt. Man ſchätzt das Geſamtergebnis der Spargel-
ernte nur auf etwa 60 Proz. der Ernte des vergangenen Jahres.
Noch ungünſtiger lauten die Berichte über den Erbſenbau.
Einzelne Sorten fallen vollſtändig aus. Erbſen, die im allge
meinen gut im Kraut ſtehen aber wonig anſetzen, werden zu
einem Teile abgemäht, um wenigſtens als Viehfutter noch Ver
wendung finden zu können. Hier, wie bei allen Gartenfrüchten,
macht ſich der Mangel an Regen ungemein fühlbar. Früh-
karotten und Bohnen ſtehen gleichfalls ſehr ſchlecht
und nur ein einigermaßen ausgiebiger Regen, wie er wohl aber
kaum noch zu erwarten iſt, könnte die unabwendbaren Schäden
zu einem kleinen Teile abſchwächen.

Kaliwerke Aſchersleben. Seit dem Jahre 1907 ſchwebt
bekanntlich ein Anfechtungsprozeß einiger Aktionäre gegen
den Abſchluß für 1906 wegen der ſtriktigen Bilanzpoſten „Bank
guthaben und Debitoren“. Nachdem bereits zwei Sach-
verſtändige, Generalkonſul Franz v. Mendelſohn in Berlin
und Geheimer Kommerzienrat Emil Steckner in Halle
a. Saale, auf Veranlaſſung des Landgerichts in Halberſtadt
ihr zugunſten der Verwaltung von Aſchersleben lautendes Gut
achten abgegeben haben, liegt jetzt auch ein drittes Gutachten von
Dr. Obſt, Direktor der Mitteldeutſchen Privatbank zu Leipzig,
vor. Dr. Obſt, der ſich ebenfalls im Sinne der Verwaltung aus
ſpricht, kommt zu dem Schluß, daß das in jenem Poſten ent-
haltene Darlehen an Schmidtmann ſich, vom bank-
techniſchen Standpunkt aus betrachtet, nicht von einem Guthaben
bei einem erſten Bankinſtitut unterſcheide. Es erfülle die be
kannten drei Anforderungen 1. das Geld ſei ſicher angelegt, da
neben Schmidtmann noch die Diskonto- Geſellſchaft hafte; 2. es
bringe zum mindeſten die gleichen Zinſen wie bei einer erſten
Bank, und 3. es ſei eine ziemlich liquide Anlage (halbjährlich
kündbar). Da das auf legale Weiſe gewährte Darlehen die
gleichen Ausſichten und Wagniſſe wie ein Bankguthaben biete und
hinſichtlich der Benennung der Bilanzpoſten geſetzliche Be
ſtimmungen nicht beſtänden, ſo liege in der Bilanz der Kaliwerke
Aſchersleben vom 31. Dezember 1906 eine Verſchleierung über den
Vermögensbeſtand der Geſellſchaft nicht vor.

y. Warſchau- Wiener Bahn. Die Gerüchte von einer be
vorſtehenden Verſtaatlichung der Warſchau- Wiener Bahn
ſeien, wie beſtimmt aus Petersburg verlautet, unbegründet,
dar ruſſiſche Regierung einen ſolchen Beſchluß nicht gefaßt

e

W. Die Otavi-Minen- und Eiſenbahngeſellſchaft dürfte, wie
verlautet, in der am 6. Juli ſtattfindenden Sitzung des Ver-
waltungsrats bei den außerordentlich reichlichen Abſchreibungen
eine Dividende von 6,50 A auf Anteile und 6,50
auf Genußſcheine in Vorſchlag bringen. Der aus dem
Verkauf der Eiſenbahn erzielte Gewinn von ca. 5600 000 A wird
ebenfalls zu außerordentlichen Abſchreibungen verwandt werden.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
22. Juni er. trafen hier ein Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, mit
Kahn Nr. 449, Schiffer Zacharias, erſterer mit Ladung von Hamburg,
letzterer mit Ladung von Berlin.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Rich ard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 21. Juni 1911: Eil-
Schlepper Nr. V 158, Steuermann Hoffmann, EilSchlepper Nr. G 324,
Steu ermann Schüler, beide mit Stückgut von Hamburg,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Marie Anna Luiſe Moes, Putgzgeſchäft in Leipzig.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 15. bis 21. Juni 1911.
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WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 22. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche blieb
die Marktiage unverändert.

Ausgeſucht kelnſtegeſatzene Molkereibutter 110--113 .4

a c S 90

tritt

St l t t ell

a D el l

S

do. 107--110II. do. 105 106 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 22. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,05 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
(Mitgeteilt von der ZentralGenoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 22. Juni. Sofort: Hamburg 9,30
Magdeburg 9,50 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,30 Magdeburg 9,55 Februar März 1912:

Hamburg 9,70 Magdeburg 9,85 Tenöenz: ſeſt.
Kaffeebericht.

Hamburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 56 März 54Dezember s45 Mai s Tendenz: behauptet.
Positstrasge 12, Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung sämtlieter baunkgesehältiehen Fransabtionen.

v J e.

Magdeburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,35-10,45 Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

die tritt ß 20,25--20,50.Kry ſt a ucker I. mit ſtillGem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25. Tendenz: ſtill.
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,756G, 10,82 B. Okt. Dez. 10,12 10,17 B.
Juli 10,82 G, 10,874 B. Jan.März 10,25G, 10,27 B.
Auguſt 10,87 G, 10,92 B. Mai 10,406G, 10,42 B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 10,77 G. Oktbr.Dez. 10,07 G.
u 10,806G. Jan.-März 10,17 G. Tendenz: ſtetig.

uguſt 10,856G. Mai 10,356G.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 22. Juni 1911.

2 DividendeZins Kurslauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. PDeutſche Reichsanleihe unkündbar r verſqſted.

do. 3 do.do. 3 do. w89 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 dn. We 102,600
90 do. do. 352 do.Leiche e deſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. Sgert Theater Anleibe ä i u. u de

alleſche StadtAnleihe von 1886 u. T S 00do, do. von 3892 3 a u. Sdo. do. von 1900 Serie in 38 u.
do, do. von 1900 u. Z. udo. do. von 1905 4 a n. o erdo. do. von 1910 4 r T 53957Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe haHall. abgeſt. Straßenb,-Oblig. u. o 327Lkener StadtAnleihe u. 335000rfurter StadtAnleihe v. 1885 u. 1901. s u. i rdo. do. v. 18093 u. 1901 i i u. ido. do. M v. 1893 Man ido. do. p. 1901 a u. odo. do. p. 1908. e u. 100004Kzwerſtädter Stadt Anleihe 32 Lerſcied.

aumburger StadtAnleihe u. J 22.000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u.
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 t o 7 i60 999

e o. T T vZerbſter Stadtanleihe n 7 3 3 u. 22,008
Pfandbriefe.Landſcaftliche cm Wſlcvere et e e e

9 C o o. T T. 3Sächſiſche tand(ghaſtiiche Wfandbriefe 4 do. 100.608
do. 0o. do. neue 4 do. 77 100,20bdo. do. do. h do 31,002Sadhhe denen do al vea.ehtenbriefe verſchied. h nSächſiſche Vroroiel üinieihe z do. m

UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebray 3 i u. 000
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen

dalleHettſtedt u.Se Meoter Chey van u.. t. 2. D100000
BergwerksAuleihen.Bruckd.Nietl. be rn hyp. Anleihe 4 u. 27

do. o. ink. 1914 Ah fo u. 250Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 258 00b
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 42 do. I01,256
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. a do 250Srube Auguſte bei Bitterfeld v do. 102
Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 do. 26.500

do do. von 1908 do. j l 100,006do. do. von 1908 4 do. 88 00BNaupburger Braunkosien e A. W C
o. Hyp. Anl., u. uSächſ.Thür, e e 4 b u. 238.096

33 u z Zu 3Waldauer Braunkohlen, rückz. h 5 4 re 7 i
D. 222222222e2 4 do. 7 7WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. so e u. i 23235,000

do. do. v. 1898 4 u. o 335,00r ück w. 37 u r e a h1029 u. 2.Zeiger Paraſfin u. Solarbiſabrit e 2
do. do. do. rückz. 1029. Ah do. 101,756

Anleihen induſtr. GeſellAmmendörfer Papierfabrik ſchaften 4 u. 000
do. do. rückz. 1030, do. 1102,006Dernburger Maſchinenfabrik, rüchz. 103 a do. el

Erslwitzer Papierfabrik Hypothekenankeihe do. 756
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl. 4.rückzahlbar mit 102 o Ah l u. 10 1101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. rinl,

zahlbar mit 102 90 4 do 101,506e O do genabrik landw. Maſch. F. Zi

v e lesuſerhütte Hyp. Anl., p. 4 dGottfried Lindner Vp. n r57 15 a po (101,506
BankAktien.

alleſcher Bankverein e d 163.00bpar und Vorſchußbank ß 092006
BergwerksAktien.

DbrſewitRattmannsd. Brqyuk. Jnd.Akt. z 1 746
o. o. Vorz. 7Naumburger Braunkohlen Akt. w 241.006Rede Montennerte u

Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien fr g. 7 7
do. do. St.Pr.-Akt. Em, I 77 1144,506do. do. do. do. i. Em. 2 7Weite ſen Le u 357500rſchenWeißenfelſer B k 4 Sl uikkmueeege

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 22 3092.000Bernburger Maſchinenfabrik 7Cröllwitzer Papierfabrik z 12 12 227.50BCönnerner Malzfabrik 4 s 1o0 10 27Eilenburger KattunManufaktur g 3 6 100,0006Eiſenwerk Brünner. s 8 1122,00BGlauziger Zuckerfabrik I 14 188,508Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 10 o 68,00b

do. er e c 1 30do. Portland- Zement. 1 0 e 27e Mühlenwerke 4 12 4 157.506örbisdorfer Zuckerfabrik i2 1658,506Kyffhäuſerhütte 4 s 12220,500Landsberger Malzfabrik i 8 9 137,006Vothried Sinne 7 444008Niemberger Malzfabrik 1 e 99 127.00BNienburger Schloßmälzerei 4 s sWegelin u. Hübner u 12 13218,006Zimmermann u. Co. i. 75 7321142,008
do. orz.Art. 35118,006z r Maſchinenfabrik 4 7 nuckerraffinerie Halle 4 s 10166,00b6do. do. junge 4 ab 1. 10. 11 154,50b

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 73,008
do. do. do. do. La,. B. 4 3Halleſche StraßenbahnAktien. fr. 6 53 95,00b

nxe.
GruddorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen And. d
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft I do. 46.4 740,00B

A.-G., 7Mittfeldeutsche Privat-Bank, r Halle. S.

e

de



dukt.

Zum 1. Juli
empfiehlt es ſich, auf

die Wochenſchrift

„Der deutſche Landarbeiter“
verlegt in Eisleben (Prov. Sachſen)

zur Verteilung

an die Arbeiter

zu abonnieren.

Amtliche Lekanntmachungen.
Bekanntmachung,

das Ober-Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.
Das Ober-Erſatzgeſchäft findet vom 10. bis 18. Juli er., im

Reſtaurant „Halleſche Aktienbierbrauerei“, Deſſauer Straße 1,
ſtatt, was hiermit gemäß S 69 Abſ. 6 der Wehrordnung zur all
gemeinen Kenntnis gebracht wird. Zur Vorſtellung kommen die
jenigen Militärpflichtigen, welche beim diesjährigen Erſatzgeſchäft
als dauernd untauglich, zum Landſturm, zur Erſatzreſerve oder
als tauglich zur Einſtellung vorgemuſtert ſind; ferner die von
den Truppenteilen uſw. vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen
Mannſchaften und die nicht als einſtellungsfähig abgewieſenen
EinjährigFreiwilligen, ſowie die zum Erſatzgeſchäft nicht er-
ſchienenen, nachträglich zur Stammrolle angemeldeten Militär-
pflichtigen. Es werden beſondere Geſtellungsbefehle ausgehändigt
und haben die Militärpflichtigen, welchen wegen Wohnungs-
wechſels uſw. ein ſolcher nicht zugeſtellt werden konnte, ſich
ſpäteſtens bis zum 8. Juli im Bureau VII für Militärangelegen-
heiten, Dreyhauptſtraße 6 II, zu melden. Die Erörterung der
Reklamationen, wozu auch die Angehörigen der betr. Militär-
pflichtigen zu erſcheinen haben, findet am Dienstag, den 18. Juli,
ſtatt. Militärpflichtige, welche beim Ober-Erſatzgeſchäft ohne
Entſchuldigung fehlen oder nicht rechtzeitig erſcheinen, werden
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu 8 Tagen be-
ſtraft.

Halle a. S., dem 20. Juni 1911.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatzkommiſſion der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Nach den amtlichen Wahrnehmungen bereitet das Mitbringen

von Kinderwagen und Fahrrädern zu den Jahrmärkten eine er-
hebliche Störung des Marktverkehrs; auch ſind die in den Wagen
ſitzenden Kinder gefährdet. Es wird deshalb im ordnungs- und
ſicher heitspolizeilichen Jntereſſe das Befahren des Roßplatzes
mit ſolchen Fahrzeugen auch während des Jahrmarktes hiermit
unterſagt. Zuwiderhandlungen werden aus den S 39 und 76
der Polizeiverordnung vom 5. Juli 1893 beſtraft werden. Zum
Zwecke der Aufbewahrung können Kinderwagen und Fahrräder
von Perſonen, die den Markt beſuchen wollen, in einer Bude, die
am Eingang zum Marktplatz errichtet werden wird und bis
10 Uhr abends geöffnet iſt, gegen Zahlung einer Aufbewahrungs-
gebühr von 10 Pfg. untergeſtellt werden.

Halle a. S., den 15. Juni 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Verteilung der Pachtgelder und ſonſtige

Einnahmen aus der Jagdnutzung der ſtädtiſchen Jagdbezirke 1-5
(HalleGiebichenſtein) nach Abzug der der Jagdgenoſſenſchaft zur
Laſt fallenden Ausgaben für das Pachtjahr 1. Februar 1911/12,
liegt vom 22. Juni bis einſchl. 5. Juli 1911 im Magiſtrats-
bureau V, Rathausſtraße 19, Zimmer 46, zur Einſichtnahme
durch die Jagdgenoſſen aus. Gegen dieſen Verteilungsplan kann
jeder Jagdgenoſſe binnen zwei Wochen nach Beendigung der Aus-
legung bei dem Jagdvorſteher Einſpruch erheben.

Halle a. S., den 19. Juni 1911. Der Jagdvorſteher.
Bekanntmachung.

Auf dem Stadtgottesacker befinden ſich die Erbbegräbnis-
ſtellen Nr. 1441 verliehen am 14. April 1870 an Frau Pauline
Genderer) und Nr. 1555 verliehen am 25. April 1871 an
Herrn Rentier Michael Guckenberger) ſeit langer Zeit ohne
Pflege. Die berechtigten Jnhaber der vorbezeichneten Grabſtellen
werden erſucht, ihren Verpflichtungen zur ordnungsmäßigen Jn-
ſtandſetzung der Grabſtätten bis zum 15. Juli 1911 nachzu-
kommen, widrigenfalls die Stellen mit allem Zubehör zur
Wiederbelegung eingezogen werden.

Halle a. S., den 20. Juni 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. u

Auf dem Nordfriedhofe befinden ſich die Erbbegräbnisſtellen
Nr. 460/461 verliehen am 6. Oktober 1882 an Frau Rentiere
Friederike Jahn geb. Mädicke), Nr. 489/490 verliehen am
13. Auguſt 1883 an den Kunſtſchleifer Herrn Hermann Rud-
Ioff) und Nr. 551 verliehen am 14. April 1885 an die Witwe
Frau Friederike Luley geb. Schultze) ſeit langer Zeit ohne
Pflege. Die berechtigten Jnhaber der vorgedachten Grabſtellen
werden erſucht, ihren Verpflichtungen zur ordnungsmäßigen Jn-
ſtandſetzung der Grabſtätten bis zum 15. Juli 1911 nachzu-
kommen, widrigenfalls die Hügel der Gräber eingeebnet werden.

Halle a. S., den 20. Juni 1911. Der Magiſtrat.
Der Hen- und Kleeankauf hat begonnen.

Nähere Auskunft erteilt [155Königl. Proviantamt Halle.
Fernſprecher 226.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung

des in Domnitz belegenen, im Grundbuche von Domnitz, Band 6
Blatt Nr. 134, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes

Domnitz ein
getragenen Grundſtücks, Gemarkung Domnitz, bebautes Grundſtück

jetzt Haus Nr. 37,
Grundſteuermutterrolle

Art. 102, Gebäudeſteuerrolle Nr. 21, mit 75 Mk. Nutzungswert

auf den Namen des Bäckermeiſters Karl Georgi in

mit Hofraum und Garten, Backhaus Nr. 22,
Anteil an den ungetrennten Hofräumen,

beſteht, ſoll dieſes Grundſtück
am 17. Auguſt 1911, vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr 1 verſteigert werden.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund
buchblattes und ſonſtige das Grundſtück betreffende Nachweiſungen
können in der hieſigen Gerichtsſchreiberei, Zimmer 3 und A, ein
geſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16. Juni 1911 in das Grund-

buch eingetragen. [3360Löbejün, den 19. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die n über das Gutsbeſitzer E. Hefſeſche Gehöft in

iermit nach Erlöſchen der Maul und i
1306

Dobis wird
ſeuche auſchehoven,

Dößel, den 21. Juni 1911.
Der Amtsvorſteher.

Koch.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
des Oekonomierats G. Wesene in Rannitz iſt erloſchen.

Raunitz, den 21. Juni 1911. 1i

Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.

Sonderzüge von Leipzig am 13. d15. Auguſt 1911 3 Uhr 15 Minuten
nachm.

uli und am
nach Wien, Nordweſtbahnhof.

Fahrkarten für Hin- und Rückfahrt mit r Giltigkeit
von Leipzig Dresd. Bhf. nach Wien II. Kl. 51,80
32,70 Mk. nach Budapeſt II. Kl. 81,60 Mk., III. Kl. 47,60 Mk.
Näheres ergibt die bei der Auskunftsſtelle in Le

III. Kl.
ig (GrimmaiſcheipzStraße 2) und bei dem Jnt. Verkehrsbureau in Beche, Unter den

Linden 14, gegen Einſendung einer 3-Pfennigmarke unentgeltlich
zu erhaltende Ueberſicht. gKgl. Gen.-Dir. d. Sächſ. Staatseiſenbahnen.

Für die

stöcke, REispickKel,

Reiseplaids,

nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdichtePelerinenfürDamen, Herren u. Kinder
von 7.75 MK. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdiehte Rucksäcke, Berg-

Steigeisen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,

Reisemützen,
schuhe, Trinkbecher, Feldflaschen, Reise-Kocher,

Reisebestecke ete.
Eigene Fabrikation echterinnshrücker boden- Pelerinen

Schneebrillen,

Reisehüte, Reise-

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
R Schweissaufnehmende poröse UVUnterkleidung. W

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle S., Leipzigerstr. 12.
Fernsprecher 2629.

[3337

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumennutzung an der Kreis-
chauſſee von Mitteledſau nach
Hohenedlau, Hohenedlau nach
Schlettau und Mitteledlan nach
Gröbzig ſoll am

Freitag, den 30. Juni d. Js.,
nachmittags 4 Uhr

im Luckeſchen Gaſthofe zu
Mitteledlau öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [1307
Halle a. S., den 9. Juni 1911,
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt bei Nr. 199 Mitteldeutſche
Verſicherungs-Aktien-Geſell-
ſchaft in Halle a. S. heute ein
getragen: Nach dem Beſchluſſe
der Generalverſammlung vom
13. Mai 1911 iſt auch der Ab-
ſchluß von Verſicherungsverträgen
gegen Mietverluſt infolge Brand,
Blitzſchlag oder Exploſion und
gegen Schaden durch Betriebs-
unterbrechung infolge Brand,
Blitzſchlag oder Exploſion Gegen
ſtand des Unternehmens. Durch
Beſchluß derſelben Generalver-
ſammlung iſt der 1 des Geſell-
ſchaftsvertrages weiter durch Neu-
aufnahme eines Abſatzes 2 ge-
ändert. Gemäß dem Beſchluſſe
derſelben Generalverſammlung iſt
das Grundkapital um 2000000 Mk.
erhöht und beträgtjetzts000000 Mk.
Ferner wird bekanntgemacht, daß
die neuen auf den Namen lautenden
Aktien über je 1000 Mk. zum
Nennwerte ausgegeben werden.

Halle a. S., den 16. Juni 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Der Plan über die Errichtung
einer oberirdiſchen Telegraphen
linie in Lehndorf bei Teicha
(Saalkreis) liegt von heute ab
4 Wochen bei dem Poſtamt 2 in
Halle (Saale) aus. [1268

Halle (Saale), 19. Juni 1911.
Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion.

Jagd Perpachtung.
Die Jagdnutzung in dem Jagd

bezirke Pörſten von etwa 215 ba
Grundfläche wird auf 6 Jahre,
und zwar vom 1. Auguſt 1911
bis 31. Juli 1917 am 29. Juni
d. Js. nachmittags 5 Uhr im
Künhnm'ſchen Gaſthauſehierſelbſt
öffentlich meiſtbietend verpachtet.
Pachtluſtige werden hiermit freund
lichſt eingeladen. Die Pacht-
bedingungen werden im Termin
nochmals bekannt gemacht.

NB. Pörſten, Bahnſtation an
der Strecke DeubenCorbetha, hat
gute Verbindung nach Halle.

Pörſten (Kreis Weißenfels),
den 21. Juni 1911.

Der Jagdvorſteher.
Seiboth.3359]

Bekauntmachung.

Jn Gemäßheit des S 3 des
Statuts des Zweigvereins der
Kaiſer Wilhelm- Stiftung für
deutſche Jnvaliden für den
Mansfelder Seekreis und den
Stadtkreis Eisleben wird hiermit
die Generalverſammlung auf
Mittwoch, den 12. Juli 1911,

vormittags 10 Uhr
in das Sitzungszimmer des Kreis-
ausſchuſſes, Lindenſtraße Nr. 41
hierſelbſt, einberufen.

Eisleben, d. 19. Juni 1911.
Der Vorſitzende des Zweig-
vereins der Kaiſer-Wilhelm-
Stiftung für den Mansfelder
Seekreis und deu Stadtkreis

Eisleben. 13353
V. Wedel, Königl. Lanudrat.

Pochkies u. Pochſand!
Vom 1. Juli d. Js. ab haben

wir den Verkauf unſerer Produktion
an Pochkies und Pochſand wieder
ſelbſt übernommen. Die Preiſe
ſind bis auf weiteres wie folgt
feſtgeſetzt:
Pochkies Nr. I, Korngröße zirka

22/32 wm 13 Mk.Pochkies Nr. II, Korngröße zirka
16/22 mm 30 Mk.,Pochkies Nr. III, Korngröße zirka
5,6--11 mm 30 Mk.,Pochkies Nr. IV, Korngröße zirka
2,8—5,6 mm 15 Mk

Pochkies Nr. V, Korngröße zirka
1,4-4 mm 8 Mk.,Pochſand, Korngröße

unter 1,4 mm 4 Mk.,
Haldenberg, Korngröße

von 32,5 mm 13 Mk.
für zirka 7 ebm 1 Doppelladung
frei Bahnwagen ab Anſchlußgleis
bei Bahnhof Frankenſcharrnhütte.
Handmuſter ſtehen unentgeltlich
zur Verfügung. [0768

e 22

Königliche Berginſpektion.

Dominialgut eg Schleſien,
im beſten Teile desſelben gelegen,

Stunde Bahnfahrt nach Breslau,
ca. 625 Morgen groß,

dabei 50 Morg. allerbeſte Wieſen,
alles zuſammenhängend hinter dem
Hofe, hoher Grundſt.-Reinertrag,
daher ungemein tiefgründiger,
humoſer Lehmboden, erſtklaſſiger
Rübenboden, u Jahr 280 Ztr.
pro Morg,, dabei nicht abgebaut,
60 Jahre in der Familie, wegen
Todesfall des Beſitzers durch mich
bald zu verkaufen. 180 000 Mk.
Anzahlung erforderlich. Agenten
ausgeſchloſſen. [1122

Krüger, Gutsverwalter,
Falkenau (Schleſ.).

2ungar.Wallachen,
dklbr 4 u. 5J.,1,64 gr., fromm, gut.
Paßpferde, ſof. verk. Giesslor,
Ludwigſtrauch bei Mansfeld.

Clausthai, den 1. April 1911.

m

n a 7empfehlen wir unſere vorzüglich bewährten

Grasmäher Gekreidemäher
5 66in ſolider, einfacher Kon Victor 9

ſtruktion, ſelbſttätige Schmier- beſte deutſche Maſchine von
vorrichtungen, großer Leichtzügigkeit, hoher

neueſte Verbeſſerungen. Stabilität.
Kataloge etc. Umsonst.

W. Siedeorslebhen Co.
G. m. b. II. [1095Bernburg (Anhalt).

Ausstellung der D. L, G. Cassel Reihe 5 Stand 55.

ſF

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alle Zwecke, Koch und

aschelchen, Badeeinrichtungen.
Ca. 2000 im Hefrieb

Sachsse Co-, Halle S.
Alteste Helsangaüra am Plotao.

2weiggeschäfte: Dresden und Beuthen 0 hl

Noieungs- u. Lilftungs-Anlagen

9088

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
Begründung 1872.

Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.
Caolin-Sehlämmoerei-Werke, Don u. (aolin-vruben.

Jabrih speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Chamotto Pabrit, Pinmauerungen, kompl, Feuerungsanlagen.

HMörtel Stampfſ-Caolin. [0504
ih Kali- und Natron-Wasserglas,Wasserglaslahri 9 Anstrich-Wasserglas.

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Vachf.,
Miedersachs werfen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzon. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

Schweinezüchterel Domäne Butetz
bei Zerbst i. A. Fernsprecher Zerbst Nr. 71.

Bestand durchschnittlich 4- 500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

129

Wir laden zur Besichtigung unserer Züchtereien ein.

III

we Ziehung 5—., 6. u. T. Juli Ziehung 14. v 15. Juli

e Berliner srosse KielerReise Ausst.

3667 Gewinne W. MarkHauptgewinne W. Mark

80.000
20,000 50000

1000010.000
Berliner Lose à l Mk. e rer Kieler Lose à 3 M. t

S 2 Berliner u, Kieler los e rig r k. 540 a e
empfehlen und versenden

Lud. Müller Co. in Berlin C., Breitestr. 5

gert

.-Adr.: GIGkcksmuller.

Sehr geräumige Villa ezu verkaufen. Anfr. sind
unter B. s. 7533 an Rudolf Mosse, Halle S. zu richten.



Bekanntmachung.
Mansfolc'sohe Kupferschiefer bauende

Gowerksohaft zu Eisleben
Bei der am 15. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars

und boezüglieh der Anleibe vom Jahre 1867 aueh eines Kommissars
der Königlichen Boergbehörde Auslosung der im
Jabre 1911 planmässig zu tilgenden Schuldseheine sind 1867 worden:

I. Anleihe vom Jahre 7.
(42. Auslosung.)

100 Schuldäscheine zu Je 600 Mark.
Serie 105, enthaltend Nr. J bis wit Nr.

122 4321 v 3340,n v 6 v 3 627461 7480v 34 9 v yzahlbar am 2. Januar i912 gegen Rückgabe der Sehuldscheine
nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 89--90.,

II. Anleihe vom Jahre 1893.
(15. Auslosung.)

80 Schuldscheine Lit. A zu je 1000 MarK.
Nr. 298. 311. 456. 507. 6515. 526. 551. 557.

575. 632. 691. 767. 810. 829. 853. 904. 932.
976. 990. 997. 1104. 1108. 1119. 1151. 1163.

1211. 1273. 1312. 1352. 1362. 1373. 1441. 1543. 1590.
1592. 1923. 2007. 2036. 2056. 2071. 2097. 2108. 2117.
2132. 2150. 2176. 2193. 2199. 2210. 2211.
2236. 2269. 2560. 2638. 2639. 37.
2939. 9967. 2981. 3009. 3047. 3052. 3069. 3078. 3090.

18. 3323. 3327. 3489. 3767. 3841. 3886.
huldäscheine Lit. R zu je 500 MarlL.
55. 105. 190. 211. 359. 485. 526. 5585.

588. 598. 605. 618. 712. 747. 752. 754. 771.
783. 824. 908. 979. 1036.

1332. 1347. 1375. 1415. 1426. 1508. 1729. 1749. 1830.
1831. 1838. 1990. 2022. 2043. 2079. 2149.

2313. 2481. 2496. 2630. 2694. 2801.
2849. 2851. 2992. 3002. 3022. 3034. 3083. 3132. 3172.
3229. 3251. 3299. 3300. 3341. 3387. 3411. 3558. 3603.
3639. 3735. 3766. 3787. 3895. 3926. 3936. 3950.

zahlbar am 31. Dezember 1911 gegen Rückgabe der Sehuldscheine
nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 38--40.

III. Anleihe vom Jahre 1902.
2. Auslosung.)

93 Schuldäscheine Lit. A zu je 1000 Mark.
42. 105. 115. 188. 269. 295. 299. 307. 358.

491. 477. 486. 567. 569. 580. 587. 622. 628.
625. 665. 741. 760. 785. 832. 927. 952. 957.
964. 971. 976. 1010. 1019. 1020. 1051. 1158. 1187.

1261. 1333. 1343. 1365. 1388. 1405. 1423. 1424. 1451.
1490. 1504. 1548. 1560. 1603. 1609. 1723. 1742. 1754.
1780. 1782. 1783. 1808. 1899. 1952. 2023. 2084. 2087.
2093. 2140. 2141. 2162. 2184. 2204. 2247. 2248. 2270.
2273. 2285. 2294. 2298. 2408. 2432. 2442.
2486. 2487. 2493. 2558. 2584. 2615. 2647. 2652. 2676.

188 Schuldscheine Lit. B zu je 500 Mark.
Mr. 17. 338. 94. 129. 144. 173. 198. 217. 226.

252. 258. 294. 330. 386. 391. 397. 404. 427.
457. 470. 484. 504. 543. 560. 567. 589. 602.
651. 884. 908. 922. 935. 948. 972. 1005. 1011.

1055. 1070. 1114. 1147. 1246. 1247. 18 1383.
1400. 1421. 1430. 1445. 1520. 1525. 1538. 1565. 1566.
1601. 1611. 1616. 1684. 1693. 1724. 1728. 1732. 1770.
1776. 1780. 1793. 1794. 1819. 1867. 1871. 1877. 1886.
1940. 1954. 2032. 2035. 2098. 2110. 2121. 2135. 2186.
2190. 2256. 2268. 2283. 2314. 2316. 2332. 2344.
2572. 2589. 2676. 2732. 2735. 2806. 2838. 2845. 2850.
2861. 2902. 2928. 2938. 2960. 2982. 2994. 3183. 3200.

3478. 3502. 3539. 3593. 3606. 3654. 3685.
3719. 3741. 3744. 3778. 3782. 3826. 3833. 3850. 3910.
3926. 3931. 3950. 3963. 3969. 3972. 3994. 4007. 4033.
4046. 4065. 4093. 4160. 4164. 4203. 4211. 4275. 4311.
4374. 4398. 4509. 4520. 4525. 4545. 4546. 4616. 4619.
4747. 4776. 4781. 4876. 5074. 5093. 5137. 5206. 5210.
5222. 5223. 5226. 5227. 5284. 5298. 5354. 5455. 5511.
5557. 5628. 5632. 5706. 5711. 5712. 5715. 5743. 5798.
5831. 5836. 5840. 5894. 5924. 5927. 5931. 5978.

zahlbar am 31. Dezember 1911 gegen Rückgabe der Sohuldscheine

Nr.

Zahlstellen sind:
rür die Scheine vom Jahre 1867:

die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Bislebevp,
die Firma Votter Co. zu Leipzig, die Disconto-Gesell-
sohaft zu Borlin und die Allgemeine Deutsehe
Credit- Anstalt zu Leipzig;

für die Scheine vom Fahre 1893 und 1902:
die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Disleben,
die Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt 2zu
Leipzig und die Firma Veotter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
aioht eingelösten Schuldscheinen.

Die Verzinsung der zu tilgenden Sechuldscheine hört mit
Jem 31. Dezember 1911 auf.

Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus der 1867er Anleihe:
Serio 198, Nr. 4451 über 600 Alark, fällig gewesen am

2. Januar 1907, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.
207 Hr. 4632 über 600 Mark, fällig gewesen am

2. Januar 1909, nebst Zinsleisten und Zinsscbeinen Nr, 83--90.

211 Nr. 4720 über je 22 r füälli
am 2. Januar ne ns-258 Nr. 5654. 5655 jeisten u. Zinssebeinen Nr. 85--90.,

„194 Nr. 4369 über Je 333 r2. Janua nebst Zins-307 Fr. 66088. 6689 114 x 8leisten u. Zinsscheinen Nr. 87--90.,
aus der 1875er Anleihe:

Nr. 1106 über 500 Mark, fällig gewesen am 31. Deszbr, 1907.
aus der 1879er Anleihe:

Nr. 1185 über 500 Alark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1909.
aus der 1893er Anleihe:

Lit. A Nr. 11. 2353. 3314 über jo 1000 Mark, fällig
gewesen am 31. Dezember 1907, nebst Zinsleisten und Zins-
scheinen Nr. 30--40.

Lit. A Nr. 3652 üder 1000 Mark, fällig gewesen am
t. e Jder 1908, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen
r. 7 9Lit. A Nr. 962 über 1000 Mark, fällig gewesen am

31. Dezember 1909, nebet Zinsleisten und Zinsscheinen
Nr.

Lit. A. Nr. 2310. 2578. 2578. 8348. 3566 über je1000 Mark, fallig gewesen am 31. Dezember 1910, nebst S
Zinsleisten und Zinescheinen Nr. 36--40.

Lit. B Nr. 2356. 3154 über je 500 Mark, fällig gewesen
T 7 S n 1904, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen

r. 24--40.
Lit. B Nr. 868 üder 500 Mark, fällig geweson am

T W 1906, nebet Zinsleisto und Zinssehbeinen
r. An e

zu erhöhen.

er

Lit. B Nr. 2709 über 500 Mark, fällig geweren
g. J der 1908, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen

r. dann
Lit. B Nr. 1007. 2031. 2351, 2448 über je 500 WMark,

fällig gewesen am 31. Dezember 1910, nebst Zinsloisten
und Zinsscheinen Nr. 36--40.

aus der 1902er Anleihe:
Lit. A Nr. 503. 1173. 1250. 1395. 1833. 1997. 2123.

2718. 2852 über je 1000 Alark, fällig gewesen am
31. Dezember 1910, nebst, Erneuerungsscheinen und Zins-
ſcheinen Nr. 18--20.

Lit. B Nr. 91. 1030. 1154. 1607. 1946. 2278. 2536.
3620. 8832. 4051. 4142. 4177. 4246. 4284. 4480.
5350. 5580. 5787. über je 500 Mark, fällig gewesen
am 31. Dezember 1910, nebst Erneuerungsscheinen und
Zinsscbeinen Nr. 18--20.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die alsbaldige
EPinlösung aufmerksam gemacht.

BDisleben, den 24. Mai 1911.Die Ober- Berg und hütten- Direktion

Mitteldeutſche VerſherungsAknenteſelſheft

alle a. S.
Ausgabe von 2000 Stück neuer, auf den Namen lautender Aktien.

Die ordentliche Generalverſammlung unſerer Aktionäre vom
13. Mai 1911 hat beſchloſſen, das Grundkapital von nom.
Mark 3000 000. auf nom. Mark 5 000 000. durch Ausgabe von
2000 neuen, auf den Namen lautender Aktien über je Mark 1000.
unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der alten Aktionäre

Die neuen Aktien nehmen an der Dividende vom
1. Januar 1911 ab teil. Es ſind darauf 25 eingezahlt; über
weitere Einzahlungen hat nach 8 4 des Geſellſchaftsſtatuts der
Aufſichtsrat Beſchluß zu faſſen BDen Beſitzern der alten Aktien iſt ſeitens des Konſortiums,
welches die erwähnten 2000 neuen Aktien übernommen hat, ein
Bezugsrecht eingeräumt derart, daß auf 3 alte Aktien 2 neue zum
Preiſe von Mark 407.80 für das Stück zuzüglich Schlußſcheinſtempel

bezogen werden können.
Nachdem der Beſchluß der Generalverſammlung und die erfolgte

Erhöhung des Aktienkapitäls in das Handelsregiſter eingetragen iſt,
fordern wir im Auftrage des Konſortiums die Aktionäre unſerer
e auf, das Bezugsrecht unter nachſtehenden Bedingungen
auszuüben:

1. Anmeldungen zur Ausübung des Bezugsrechtes haben beie des Ausſchluſſes in der Zeit vom 26. Juni bis 10. Juli
1911 einſchließlich

in Halle a. S.i beim Bankhauſe H. F. Lehmann,
in Berlin: x Delbrück, Sohiokler Co.,

n Gebr. Schickler,in Frankfurt a. M.: bei der Metallbank und Metallurgiſchen
Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft

während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden zu erfolgen.
2. Der Bezugspreis für jede neue Aktie beträgt Mark 407 80

einſchließlich des Beitrages für den Organiſationsfonds und des
Reichsſtempels, der genannte Betrag nebſt Schlußſcheinſtempel iſt
bei der Anmeldung einzuzahlen.

3. Die mit dem Reichsſtempel verſehenen neuen Aktienurkunden
werden ausgeliefert, ſobald die Eintragung der Erwerber m

Aktienbuch erfolgt iſt.
Halle a. S., den 21. Juni 1911.

r 7
Leipziger Lebensrorsicherungs- Gesollschaft

auf Geogenseitigkeit (Alte Ieipziger),
vormals Lebensversicherunge-Gesellschaft zu I„oipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

[2258Vertreter in Halle a. S.:
Hugo Klauke, Generalagent, Martiuſtraße 11,
Johannes Erbss, Dorotheenſtraſe 1.

V

In Mittelschlesien verkäuflich!
vornehm u. rentabel, 1200 preuß. Morg,,Rittergut, Kreis Brieg, 900 Klben und Weizenbod., 100 beſte

Wieſen, 100 Korbweiden verpacht., 100 Laubw. m. alt. Eichen, vorzügl.
Jagd. Schloß im Park. 5 km Chauſſee v Stadt. Preis 625 Mk.
pro Morgen, bei mindeſtens 200 000 3 2 Ca. t 1000

vornehm. Schloß i. Park, ca.Rittergut, Kreis Breslan, Morg. gr.,durchweg allerbeſt. Rüben-

boden, erſtkl. Jnventar. 2 km Chauſſee zur Bahn, 10 km nach
Breslau. Preis 1000 Mk. pro r bei W T

300 Morg. gr., für tücht. LandwirRittergut, Bezirk Oppeln, paſſend, 1050 Morg. weizen u. klee

fähig, 100 Morg. Wieſen, 120 Wald, 5 Km Chauſſee zur Bahn. Beſte
Arbeiterverh. Preis 560000 Mk. bei 200000 Mk. Anzahlung.
Beſitzer kann günſtig weitere 600 Morgen zukaufen. Nur reelle
Selbſtrefl. erfahren Näheres durch den direkt Beauftragten, welcher
als Landwirt jedes Gut beſichtigte, unter B. R. 15358 durch
Rudolſ Mosse, Breslau. [1173

Fabrikgrundstück
am Bahnhof Schönebeck a. E. mit Gleisanſchluß zu verkaufen

oder zu verpachten. 297ſagäeburger Bau- ung Breuit-Banſ

Geſucht per 1. Oktober 1912 (ev. früher)
ürunäefeh, al Groß Büro geeixret

Kauf nicht ausgeſchloſſen. [1308
Offerten u. B. W. 7557 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Mitteldeutſche Verſicherungs-Aktiengeſellſchaſt.

Fowler“ Dampſpfüge,
für Meissciampf und Sattänampf,

wn erreicht

c

BlektrischeGlühbirnen,
Kohlens täbe,

Ins tallations
materialienTelephon SBSG.

l A. Bindoer, Halle a. S.
in Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe;

Strassenlokomotivem u
Dampf-Strassemwal zem werden

auf der Jubiläums-Ausstellung der Deutschen Landwirtschafſts-

ferner

Gesellschaſt in Kassel vom 22. bis 27. Juni
Vorführung im Betriehe auf dem Versuchsfelde.

n Fowler C0., manaehurg.Joh
Auskunft wird erteilt: Stand 329 Reihe 67, sowie

Lohn -Dampfpfug- Unternehmer werden kostenlos
Mehr als 50 jährige Erfahrung in allen Weltteilen.

Kl. ländl. Hausgrundſtück mit
zwei Wohnung., gr. Stallg., eventl.Scheune zum l. Juni od. 1. Oktober

z kaufen od. zu mieten geſucht.
fferten unter W. B. 100 poſtl.

[1285

Guterhaltenes, älteres, dunkelbr.J neig. Arheitspiera
M zu verkaufen. W. Rrangt,
Gutsbeſitzer, Prieſter. (3330

90 Stück Ranbouilets,

Mutterſchafe u. Jährliuge,
ſowie 40 Lämmer giet ab

Sachſenburg erbeten.

d. Js. ausgestellt.

im Mötel Schirmer.

nachgewiesen. [110

u Pachtung eines Gute

von 300--450 Mrg. Bed. g. Bod.Späterer Kauf ni t ausgeſchloſſen.

Offert. erbitte unt. I. M. I 780
poſtlagernd Bennungen a. H.
Zur he Pachtung,

700--1000 Mrg. Guter Acker

bandhank
20 Millionen Mark Aktienkapital,

Bis Ende 1910 wurden für eigene Rechnung rund 940 000
erworben und rund 900 000 Morgen an 5810 Käufer verkauft.

Rittergut Brandeunſtein
bei Rauis (Thüringen).

Zu Berlin. 5 Reit n. Wageupferde
20 Millionen Mark Obligationen. ſowie 2 offene Wagen beſonderer

Umſtände halber ſehr preiswertu verkaufen. Anfragen unter

a. 4357 bef. die Exp. d. Ztg.
und Abſatzverhältniſſe Beding.
Provinz Sachſen u. Thüringen

x Off. u. Z. m. 4369
an die Exped. d. Ztg. [1311
Rittergut mit Sehlos,,
an Thüringen u. Staatsbahn, zirka
1000 Morgen groß, ſoll evtl. mit
voller Ernte verpachtet werden.
Zur Uebernahme gehören zirka
80 000 Mark. Meldungen unter J und iſt von
A. P. 200 an Rudolf Mosse, in 12
Magdeburg. [1302dortgasthos,
rentabler, evtl. mit Landwirtſchaft,
kauft DomansKy., vrit bei
Berlin, Rudowerſtr. 79. 1304
HausVerkauf. Mein in Grimma
5 Min. v. d. Bahnſt. geleg. Haus
rundſtück, beſt. aus groß. Wohn u.Eellengebde groß Oſten Gemüſe

arten ü. ein Stück Feld a. Bauſtelle
iſt veränderungsh z. verk. Kaufliebh. i

Kulturzuſtand gebracht und

Rittergut Wolkramshausen
wird zum Verkauf geſtellt, nachdem wir es längere r in
eigener Verwaltung ſachgemäß bewirtſchaftet, in einen

Es iſt 1140 Morgen großRüben und Weizenboden) und 196 Holzungen (jüngeres Laub-
und r hat Staatsbahnhof (D-Zugſtation, täglich 39 Züge)

ordhauſen (Kreisſtadt, Gymnaſium, Landgericht)
und von Sondershauſen (Reſidenzſtadt, Hoftheater,

Lohkonzerte) in 16 Minuten Bahnfahrt zu erreichen.
Herrenhaus repräſentabel (14 Zimmer, 1 Saal), Wirtſchafts

gebäude vorzüglich, geräumiges Verwalter- oder
auf Nebenhof (Geb.-Verſ. 257 000 Mk.)

Zjährige Fuchsſtute,Ein Pferd, 1,73 m hoch, iſt
wegen Nachzucht zu verkaufen.

Gustav Harnisech,
Buchheim bei Eiſenberg.

Bahnſtation: Wetterzeube.

Ein Paar Wagenpferde,
braune Wallache, 180 ew, ſehr
gängig und fehlerfrei, ſind z
verkaufen. Offerten u. Z. l. 4367
an die Exped. d. Ztg. [3354

Stroh Stroh!
en und Weizenſtroh,

in Bindfaden gepreßt, ka J t

ohen
vollſtändig hergerichtet haben.

wovon 940 Acker (beſter

Pächterhaus
An JZnckerfabrik

(Selbſtkäufer) woll. ſich melden bei
Kari Pohle, Grimma. Leipzigerſtr. 77.

»SchlachtenI fer de eder eit
A st Thurm, Reilſtr. 10.e Telephon 507. von 3 Uhr an.

ſofort zu vermieten. Näheres Magdeburgerſtraſe We

und Brennerei Wolkramshauſen angeſchloſſen Se Wenn Gerbſtedt;
von an J 5 g v der Häckſelfabrik. Fernruf Nr. 13.

ollen Ernte Hhpo enver niſſe geregelt.wette er er eeh egee Rühensamenstfroh,
elle der aundban erlin r eſtdeu auleere Nierenderſtraße Fernſprewer hre Gersfenspreu

zu kaufen gen. Off. erb. unt.
T. C. 4362 an die Exped. d. Ztg.

Krosses Kontor r WMakulatur
at abzugebenButdeuletei leſe Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.
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